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Wettere Fortschritte im Otten
Aus dem Führerhauptquartier , 15 . Nov . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim gewannen die Angriffe der deutschen
Truppen auf Sewastopol und Kertsch trotz zaben
feindlichen Widerstandes weiter an Boden .

5m mittleren Abschnitt der Ostfront wurden
starke , von Infanterie und Panzer geführte Gegenangriffe
des Feindes abgewiesen . Die Sowjets verloren
hierbei 44 Panzer . ,

Schwere Batterien des Heeres bekämpften mit Erfolg
kriegswichtige Anlagen in Leningrad .

Starke Verbände von Kampf - und » turzkauwsklug -

zeugen griffen sowjetische Feldbefestigungen , T r u v -

venansammlungeni . Eisenbahnen und l u 8 =

stützpunkte im Raum südlich Moskau und ostwärts
des Ladogasees an . Der Feind erlitt schwere Verluste an
Menschen , schweren Waffen und rollendem Material .
Weitere erfolgreiche Luftangriffe richteten sich gegen Anlagen
der Murmanbah » . Moskau und Leningrad
wurden in der vergangenen Nacht bombardiert .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben hat die

deutsche Kriegsmarine einen neuen groben Erfolg
errungen . Unterseeboote griffen tut westlichen
Mittelmeer einen Verband oritiidicr Kriegsschiffe an .
•fr - *,- ; zwei Boote unter tkiibritna der « onitan
lentnante Reschke und Euggenberger den Flugzeug¬
träger rt Roval " und beschäoigten das Schiachtlchif ,

. Malana " so schwer , dab es in den Hafen von Gibraltar
eingeschlevvt werden mnbte . Weitere britische Einheiten er¬

hielten Torvedotrefser .
Der Flugzeugträger » Ark Royal " war bereits , am

86 . 9 . 1939 durch Luftangriff schwerbeschädigt , nach Wieder -

herstellung jedoch erneut in den Dienst gestellt worden .
Die britikche Admiralität bat diesen Verlust zugegeben .
Im Seegebiet um England vernichtete « Kampfflng -

zenge vor der schottischen Ostküste einen Frachter von
1506 BRT .

In Rordakrika schossen deutsche Jäger ans einem
starken britischen Jagdverband » ter feindliche Flugzeuge
heraus .

In der Zeit vom 5 . bis 11 . November verlor die britische
Luftwaffe 119 Flug,enge . Während der gleichen Zeit gingen
im Kampf gegen Großbritannien sechs eigene Flugzeuge
verloren . '

.

wt . Staunend steht das Ausland immer wieder vor den

Leistungen der deutschen Truppen im Osten . Die Heimat aber
gedenkt mit Dankbarkeit ihrer Soldaten , die mit einer
Einsatzbereitschaft ohne Beispiel der gewaltigen Schwierig¬
keiten . die stch täglich vor ihnen auiturmen Herr werden
Die groben Erfolge sind nur möglich durch das reibungs¬
lose Zusammenwirken aller Was seng alt u n -

gen . das sich bereits in den früheren Feldzugen so glanzend
bewährt hat . Die A r t i l l e r i e bat gerade im Kampf gegen
die Bolschewisten , gegen ihre zahlreichen Bunkerlmien be¬
wundernswerte Leistungen vollbracht . Das Schwerge¬
wicht des Kampfes aber liegt .wie schon rm Weltkrieg , auf
den Schultern des deutschen Infante listen . Ob

Regen oder Schlamm , Eis , Schnee und Kälte von 5 , 10 oder
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In welchem Mabe es
« uulu tmu « » »« wui , vu = Rüstungspotential auf einen bis¬
her noch niemals erreichten Grad zu steigern , geht allein
schon aus den Ziffern des von den deutschen Armeen in ge¬
waltigen Kesselschlachten erbeuteten Materials hervor . Der
Masse des Materials entsprach auch die Masse der sowieti -

schen Armeen , mit der der Bolschewismus gegen Europa an¬
getreten war . Masse und Material allein aber bieten , wie
es sich auch diesmal wieder gezeigt bat . nicht ohne weiteres
die Eewäbr für einen militärischen Erfolg . Man muß das
Material auch handhaben und die Massen fuhren können .
Die elementarste Voraussetzung für den Erfolg aber bleibt
der M e n [ ä und d i e Sache , für die er sich einsetzt . Der
sowjetische Mensch ist ein nivellierter Massentyp , die Sache ,
für die er kämpft , aber wurde nur vertretbar , so lange man
ihm jene Möglichkeit eines Vergleichs vorenthielt . Deshalb
ging auch die Rechnung der Sowjets nicht auf . ^ br Masten -
ansturm auf Europa scheiterte noch bevor er voll zur Aus -
Wirkung gebracht werden konnte an der von ganz anderen
Idealen beseelten und ganz anders vertretbaren Widerstands «
kraft der deutschen und verbündeten Truppen . Deshalb waren
auch die Verluste der Sowjets so gewaltig , dab sich , wie der

- - ■ ~ . .. Welt
ioroiett »

„ Abkühlung für die englische Sache in USA .
"

( Eigener DrabtberiLt unser er
'

Berliner Schrtftlejtung )

in der Ohnmacht der Briten , da diese nicht in der Lage seien ,
eine „ zweite Front " zu schaffen . Inwieweit diese Dar¬
stellung richtig ist , bleibe dahingestellt , jedenfalls liegen,die
Dinge heute Io , dab von dem amerikanischen Neutralttats -
gesetz , das einst geschaffen wurde , um die USA . aus dem
Kriege herauszuhalten , kaum viel mehr als die überschritt
übrig geblieben ist .

Es ist auch stcher . dab die jüdische Hetzclique um Roose¬
velt mit starker britischer Unterstützung alles tun wird , um
die USA . auf dem eingeschlagenen Weg « weiter vorwärtszu¬
treiben . Es wäre darum falsch , die geringe

' Mebrbeit für den
neuen Beschlub . den englische Blätter als einen außerordent¬
lich wichtigen Schritt der USA . auf dem Wege in den Krieg
kennzeichnen , zu überschätzen . Roosevelts Freunde glauben ,
am Kriege verdienen zu können und wollen stch dieses angeb¬
liche Geschäft , worauf auch amerikanische Zeitschriften Hin¬
weisen . nicht entgehen lasten . Die Kosten trägt der
amerikanische Steuerzahler , bereiteten doch der
USA .-Vizevrästdent Wallace und der Leiter der Zen¬
tralen ProduktioirsbehördesNelson in Kundgebungen das
amerikanische Volk bereits auf sehr grobe Einschränkungen ,
auch des bescheidensten Arbeiterhaushaltes , zugunsten der
Kriegspolitik Roosevelts vor .

Die Unterzeichnung der neuen Bestimmungen , durch
Roosevelt wird für Montag erwartet . Das amerikanische
Marineministerium erklärt , daß dann sofort mit der Be¬
waffnung der Handelsschiite begonnen werden wurde .
Rach anderen Feststellungen ist allerdings , diese Bewaffnung
schon vor einigen Tagen , ohne die endgültige An¬
nahme der Vorlage abzuwarten , begonnen worden .

as Berlin . 15 . Nov . Wenn die Sowjets und ihre Bundes -

genosten . die Engländer , am Schluß der zweiten Rooember -

woche — es ist die 21 . Woche des Kampfes im Osten — die

Bilanz ziehen , so steht diese wieder recht unerfreulich aus

Selbst Reuter muß zugeben , däß die Meldungen von der

Ostfront auf eine Verschärfung der Lage auf der

Krim Hinweisen . Mit großer Sorge blickt man auf die

Straße von Kertsch , und verhehlt stch nicht , daß wir nach

Erreichen dieser Straße in der Lag « sind , den Zugang zum

Asowschen Meer . zu sperren . , . Außerordentlich gewunden be¬

merken denn auch die englischen Sachverständigen , daß die

Deutschen „ gefährliche Fortschritte
" erzielt hatten .

Die Kämpfe im Osten aber stnd keineswegs aus diese Halb¬

insel beschränkt . Auch tn den anderen Ab Sni .tten geht das

erbitterte Ringen weiter . Der Wehrmachtbericht stellte da¬

zu gestern fest — und die vorliegenden Einzelmeldungen be¬

stätigen das — . daß auch dort örtliche Kampf¬

erfolge erzielt wurden .

In England versucht man ., stch über diese Lage binweg -

zutrösten . indem man die endgültige Annahme rener Bestim¬

mungen in den USA . feiert , die es uordamerikanttchen
Handelsschiffen ermöglichen , alle Kriegszonen allo auch

englische Häfen , anzulamen . Man versucht , stch mit allen

möglichen Phrasen über die Tatsache hinwegzusetzen . dab stch

nur eme sär knappe Mehrheit - 18 Stimmen - für

Vorlage fand . Gegenüber allen solchen Besckonlgungs -

versuchen erklärt die schwedische Zeitung Artonbladet . das

Abstimmungsergebnis sei ein Beweis barur . daß eme Ab -

kühlung für die englische Sache tn den USA

et « getreten sei . Die Gründe hierfür lagen einmal m

dem Bündnis mit den Bolschewisten , zum andern aber auch

Lebensgefährtin aus , mit der er dann ein „ glückliches und reiches
Heim "

gründe . Ob dieser „ Leistung
" wird selbst Churchill

blaß vor Neid .

Britenflieger morden Franzosen
Paris , 14 . Nov . Der Generalbevollmächtigte der franzö¬

sischen Regierung in den besetzten Gebieten . Botschafter de
Brinon . erklärte beim Empfang der amerikanischen
P r e s s e in Paris , die englische Luftwaffe habe tn der letzten
Zeit bei Einslügen auf nordfranzösisches Gebiet insgesamt
20 Franzosen getötet und 40 verletzt . Sie pro¬
biere an der französtschen Zivilbevölkerung sozusagen die
Eigenschaften neuer Flugzeugmodelle aus . Die Erregung
unter der davon betroffenen französtschen Bevölkerung
sei groß .

mehr Grad : der deutsche Infanterist erzwingt immer wieder ,
auch gegen den härtesten Feindwiderstand , das ihm gesetzte
Tagesziel . 2hm zur Seite stehen die Panzerschützen . Pioniere ,
Funker , die Reiter und die motorisierten Verbände , 2n
engster Zusammenarbeit zerschlagen sie die boschewlstischen
Divisionen und tragen den Sieg immer tiefer tn den russi¬
schen Raum hinein . ,

Jeder Tag bringt neue verzweifelte Ausbruchsversuche
der Bolschewisten aus dem eingeschlostenen Leningrad .
Am Donnerstag griffen starke Feindkräfte , die von Panzern
und Flugzeugen unterstützt wurden , tm Abschnitt enter
deutschen Division an . Die Blutovfer der Sowiets roarmt
wieder vergeblich . Vier Panzer blieben auf dem Schlacht¬
feld liegen . Ein anderer Angriff wurde am gleichen Tage
bereits , von den vorgeschobenen deutschen Posten , zusammen¬
geschossen . Auch hier ließ der Feind vier zerstörte Panzer
5UI “

lro6 der schlechten Witterung setzten finnische Luft¬
streitkräfte die Bombardierung der Murmanbabn
fort . Durch zahlreiche Volltreffer wurden Bahngebaude und
Gleisanlagen zerstört und die Linie auf weiten Strecken un¬

benutzbar gemacht . Die im Finnischen Meerbusen emge -

schloßene Sowietflotte suchte mit leichten Sicherungsstreit¬
kräften während der Nacht nach Westen aufzuklaren . Sie ge¬
rieten in deutsch - finnische Minensperren und vom
Lande her konnten fünf heftige Detonationen beobachtet
werden , wonach die noch bewegungsfähig gebliebenen - So -

wietschiffe sich zurückzogen . . . .
3m mittleren Frontabschnitt ging der . treutb

verschiedentlich zu Gegenangriffen „über , die verlustreich , zu¬
sammenbrachen . An einer Stelle stürmten 2000 Bolschewisten

gegen die Stellung eines deutschen Artilleneregiments an .
Mehrere hundert Sowjetarmisten waren bereits dem Era -

natoagel zum Opfer gefallen , als die letzten Kräfte aus .150
Meter Entfernung zum Sturm ansetzten . Die Kanoniere
verließen die Geschütze , griffen zu den Gewehren und Hand¬
granaten und erledigten den Rest der Gegner in erbittertem
Rabkamvf . Eine bayerische Infanteriekompanie , die nach an¬
strengendem Marsch und ununterbrochenen Kämpfen ihr
Tagesziel erreicht hatte , mußte in der entbrechenden Nacht
einen von 16 Panzern unterstützten Gegenangriff der Bol¬
schewisten abwehren . Die Kompanie hielt nickt nur die er¬
reichte Stellung , sondern vernichtet « auch noch mehrere
Sowietvanzer . Der am Tag darauf folgende zweite Panzer¬
angriff der Bolschewisten wurde ebenfalls zerschlagen und
drei weitere Panzer vernichtet . Im Angriff auf eine zah ver¬
teidigte Sowietstellung erledigten deutsche Infanteristen
58 bolschewistische Bunker im Rahkamvs und
durchbrachen die Befestigungsanlagen . Der Gegenstoß der
Sowiets scheiterte . ,

■
, „ , , . .

Auf der Krim bombardierten Geschwader der deutschen
Luftwaffe Sewastopol , wobei ein Transportschiff durch
zwei Bombentreffer erheblich beschädigt wurde . In der
Straße von Kertsch versenkten unsere Kamvfflugzeuge zwei
Sowiettransvorter von 3000 und 2500 BRT . und beschädig¬
ten zwei weitere Schiffe . Truvvenverladungen wurden , er¬
heblich gestört und zeitweise ganz unterbunden . Die Sowiets
erlitten schwere blutige Verluste . Am Nordostnser des
Schwarzen Meeres wurden die kleinen Häfen Taman¬
skaja , Ä n a v a und Tuapse mit Bomben belegt . Auch
an der gesamten übrigen Front war unsere Luftwaffe wieder
äußerst aktiv und griff überall wirksam tn den Erdkampf
ein .

zuges im Osten .
Stalins Flucht aus dem Kreml , dessen Mauern bei Tag

und Rächt von den Bombenschlagen der deutschen Lusiwane
erzittern , bat die Hoffnungen der Feinde Europas , daß Nck
das Schicksal noch einmal wenden , der Bolschewismus den
Rest seiner Truppen sammeln und in neuer Aufstellung mit
der Front nach Westen marschieren lassen könnte , end¬
gültig beseitigt . Man spricht schon lange nickt mehr
von einer Offensive der Horden Stalins , seitdem die Sowiet -
armeen in den großen Kesselschlachten von Kiew . Miasma
und Brjansk vernichtend geschlagen wurden , ihre - von den
Londoner Plutokraten über den grünen Klee gelobten Mar¬
schälle in die Wüste geschickt und der unaufhaltsame Vor¬
marsch der deutschen und verbündeten Truppen an allen
Teilen der Front nicht mehr aufgebalten werden kann . Wenn
dieser Vormarsch , der im Norden mit der Eroberung von
Tichwin jeden Entsetzungsversuch der von den deutschen
Truppen völlig eingeschlossenen und damit der <pelbstvernich -
tung ausgelieferten Festung Leningrad unmöglich macht , t n
der Mitte sich immer mehr der Sowietbauvtstadt nähert
und ihre vordersten Verteidigungslinien im Westen schon
durchstoßen hat . im Süden aber nach der Eroberung des
Industriezentrums tm Donezgebiet bereits zur Brückenkovi -
bildung am jenseitigen Ufer dieses Flusses führte und mit
den siegreichen Kämpfen auf der Krim die Schwarzmeer -
Position der Sowiets auf das Schwerste erschütterte , nicht .
mehr das überwältigende Tempo der letzten Wochen hat . jo
sind dafür ganz natürliche Gründe maßgebend . Wer um die
grundlosen Wege und die verschlammten Straßen Rußlands
weiß und die klimatischen Verhältnisse in jenen roetten
Edenen und versumpften Wäldern des Ostens vom Welt¬
kriege her noch in Erinnerung hat , für den ist es selbstver¬
ständlich . daß das Tempo des Vormarsches und der Ablauf
militärischer Operationen überhaupt , im Winter anders
stnd als im Sommer . Deshalb bedeutet aber ein Winter -
feldzug . der an der gewaltigen Front vom Eismeer bis zur
Krim , je nach dem Breitengrade des örtlicken Schauplatzes ,
ein anderes Gesicht trägt , für den Gegner noch lange nicht
die Erleichterung , die er sich davon versprochen hätte , wenn
auch der jeweilige operative Einsatz unter möglichster Scho¬
nung des Blutes kämpfender Volksgenossen erfolgt , um ine
Verluste auf ein Minimum zu beschranken .

Unsere Operationen nehmen überall einen plan¬
mäßigen Verlauf , der sich ohne jede Überstürzung , da¬
für aber um so erfolgreicher vollzieht . Alles ist habet etn =
kalkuliert : die schlechten Straßen , das Wetter , der hartnäckige
Widerstand , den die sturen bolschewistischen Horden überall
vergeblich leisten , sowie die Heranziehung der letzten Re¬
serven aus den Steppen Sibiriens und aus dem Kaukasus .
Die verzweifelte Lage , in der sich die Sowjets nack dem Zu¬
sammenbruch und der Vernichtung der Angrifssarmeen be¬
finden zwingt sie zu Maßnahmen , di « ohne -Beispiel in der
Kriegsgeschichte stnd . Stalin weiß , daß der Bolschewismus
seine entscheidende Rolle für die politische Gestaltung
Europas ausgespielt bat . nachdem das Erveriment der
Weltrevolution mißlungen ist , weil ihr der Führer die
Waffen aus der Hand schlug , als sie in Anwendung ge - '

bracht werden sollten und Europa die Gefahr erkannte , die
der Menschheit und ihrer Kultur drohte . An der Seite der
Achsenmächte traten die Völker des Kontinents freiwillig
für den Kampf gegen den Weltfeind und feine Ver¬
nichtung ein .

Die enge Verbindung , die zwischen jüdUck - kavitalistischer
Raffgier und jüdisch -bolschewistischem Vernicktungswillen
schimmer immer bestanden bat , trat auf der anderen Seite
bei dieser Gelegenheit auf das Drastischste in Erscheinung .
Im Jubel über die endlich gefundene Möglichkeit einer
neuen Front gegen die aufbauenden Kräfte
Europas versprach man stch gegenseitig jede nur
mögliche Hilfe . Wobei sich einer auf den anderen ver¬
ließ : London auf die russische Dampfwalze , der es für ganz
Europa den Weg freigab und Moskau auf die ihm ver¬
sprochene materielle Hilfe und auf die bald so dringend be¬
nötigte Entlastungsoffensive , mit der es stch , geschlagen und

Wer lernt von wem ?

-wt . Der Leiter des britischen Informationsdienstes , M o ckt o N,
hat seine Verhandlungen mit dem sowjetischen Propagandajuden
Losowski abgeschlossen . Er ist „begeistert " von dem , was er tn
Moskau , bzw in Samara sah und erklärte der Preffe ganz offen ,
daß die Sowjetpropaganda wesentlich besser
arbeite als die englische . Eine radikale Umbildung der

englischen Methoden müsse vorgenommen werden . Nach der Be¬

hauptung Stalins , daß nur 300 000 Bolschewisten in deutsche Ge¬
fangenschaft geraten seien , können wir verstehen , daß sich die
Briten die sowjetischen Lügner zum Vorbild nehmen . Sie sind
zweifellos kaum noch zu übertreffen Einen weiteren Beweis da¬

für lieferte Radio Moskau , das dieser Tage behauptete , das Bol -

fchewistvtkind wiste nicht was Hunger sei . Wenn der Jüngling
heranEfe , so heißt es in dem Moskauer Märchen , suche er sich eine

Grotzerfolg unserer U - Boote
Der britische Flugzeugträger „ Art Royal " versenkt , Schlachtschiff „ Malaya " schwer beschädigt

Hatten sich die Kriegshetzer in London bei der Entmse -

lung des Krieges politisch auf die Einkreisung und mili¬
tärisch auf einen Mehrfrontenaimriff verlassen , eine Rech¬
nung , die nach der Zerschlagung Polens nicht mehr aufgeben
konnte , mit dem Zusammenbruch Frankreichs aber völlig un¬
lösbar wurde , io glaubte man auf sowjetilcker Seite an bte
Überlegenheit des Kriegsmaterials und an
das absolute Übergewicht der Menschenm,a ssen .
Faktoren , die zweifellos vorhanden waren und mit denen
man deshalb auch ohne weiteres eine militärijche Über¬
legenheit voraussetzte . Alle Gedanken des Sowietstaates
waren deshalb auf de « Ausbau der Rüstungsindustrie . auf
die Schaffung von Kampfwagen , Geschützen und Flugzeugen
in unerhörten Masten unter Vernachlässigung der ^Konsum¬
güterproduktion gerichtet gewesen , f
Stalin gelungen war , das Rüstung
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,Jeder Engländer beiderlei Geschlechts sollte wissen ,

herrscht und die Be
Schlachtbank , geführt .

Ein Bündnis der Gauner und Börsenjobber
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Sie versprachen Wohlstand und bringen Hunger
Ständig wachsende Ernäbrungssorgen in Ägypten

u r m a , der in einem Clipper -

Zlugzeug
'

in USA . e
'
i
'
ntraf , liefern . Er batte bekanntlich m

London Verhandlungen mit Churchill und Amern geführt ,
in denen er die Stellung eines Dominion für Burma ver¬

langte . Er wurde mit nichtssagenden Bertrostungen abge¬

fertigt . über die sogar die amerikanische Presse ungehalten
war Als nun der Ministerpräsident auf dem Flugplatz von

llSA .- Journalisten umdrängt und um Jnterwievs gebeten
wurde , fahle ibn ein britischer Agent barsch am Arm und

sorderte ibn zum Weitergehen auf . So gebt England mit

dem Vertreter eines Volkes um . das noch nicht einmal wagte ,
die volle Freiheit , die die Atlantik - Erklärung allen Landern

zusicherte . zu fordern .

nach freudiger Zustimmung aus . Auch in Syrien , wo die

britischen Tyrannen jeden Nationalisten ve ^ olgen . nimmt
die Erbitterung der Bevölkerung täglich zu . Von der Unab¬
hängigkeit , die die Engländer vor der Besetzung versprachen ,
ist natürlich keine Rede mehr . 2m Libanon sind Un¬

ruhen ausgebrochen , die die Engländer dazu zwan¬
gen , ihre Posten und Patrouillen zu verdoppeln . Emen be¬

sonderen Beitrag zu dem britischen Freibeitsb .egrifi kann der
Ministerpräsident von Burma , der in einem Clivver -

England und US « , suchen sich

wt . England und die USA ., bzw . ThurchillundRoosev - lt

lassen keine Gelegenheit vorübergehen , ohne die Herzlichkeit und

Selbstlosigkeit ihres Bündnisses zu beteuern Noch vor einigen

Tagen erklärte der Erzlügner in London , daß die Nordamerikaner

ohne wirtschaftliche Hintergedanken ohne Egoismus alles , was tn

ihren Kräften stehe , zum Kampfe Englands beisteuerten . Schone

Worte die diesem Eangstertrust eine anständige Fassade

geben
'

sollen . In Wirklichkeit handelt es sich um das Bündnis
'
zweier Gauner , die sich zur Verteidigung der J ^ . faptta11 (ten

Interessen zusammengefunden haben , dabei aber ängstlich darauf

bedacht sind , den Partner übers Ohr zu hauen In

dieser Hinsicht ist eine Äußerung des Vorsitzenden des englischen

Fabrikantenverbandes , Sir Patrick Ha n n o n , interessant , die der

Londoner Vertreter von „New Port Herald iklbune wiedergibt .

Hannon beschwerte sich danach bei Churchill über di «
^

Amerikaner

die den gesamten englischen Handel mit der W - sth - misphar

ollem mit Südamerika ruinierten und unter dem Schutz des Pacht

und Leihgesetzes an sich tifien ; Di - V e leint » te « Staat e n

lallten nickt hoffen nach Kriegsende auf britische HOften

leben zu können Churchill hatte Mühe den erregten Jn -

dustriellen -Vertreter zu beruhigen und verwies ihn darauf , datz

England eben Opfer bringen müsse Die Amerikaner wtederiM

sind empört darüber , dah die Briten die gF ° mt ° auierikansch -

Post , die über Trinidad , Jameika und die Bermudus geht kon¬

trollieren und ausschnüsfeln . Sie behaupten , datz d,e britische Be -

wt . Am Anfang dieses Krieges steht der Jude , gleich ,

ob er nun in London , New Bork odtzr . Moskau beheimatet ist .

Die Führung dieser drei Staaten , wird völlig von . ihm ve -

berrscht und die Bevölkerung , wte willenloses Vieh . »ur

Schlachtbank geführt . Das Ziel dieser indischen Hasser ' st

die Vernichtung Deutschlands . Das bringtder

jüdische Chefredakteur des führenden britischen Wirtschafts -

blattes „ Financial News " Paul Einzig , wieder einmal m

einem Leitartikel offen , zum Ausdruck . Er orklart . die Auf .

kallung jener Leute , die auf dem Standpunkt Kunden , es

könne keinen Wohlstand tn Europa und in der Welt geb >.n .

wenn er nicht auch in Deutschland zu finden sei , sei abwegig .
T) t «> JjauDtfacbß ißt , (5id ) etf ) cit vor i c b c i Ctvb -

bung des deutschen Volkes zu erlangen . Di ^ em

Gedanken mülle man schließlich auch ...einige wentge Jahre

des Wohlstandes
" opfern . Die amerikanischen und eng¬

lischen Geschäftsleute müßten einsehen daß es sich ..selbst vom

teilt geschäftlichen Standpunkt aus ntchtlobift und kurzsichtig

wäre , dem deutschen Volke irgendwelchen Wohlstand zuzu -

billigen ." Es genügt den . Juden also nicht , daß dw von

ihnen verführten Völker ihre Jugend auf den 66Ia6t -

wt . England und Amerika kämpfen , das haben Roose¬

velt und Churchill in ihrer Atlantik - Erklärung noch einmal

unterstrichen , für das Gedeihen der Welt und den „ Wohl¬
stand der Völker . auch der kleinen . Das sind die hoch¬
trabenden Versprechungen der Plutokraten : die Taten sehen
anders aus . Darüber kann der ägyptische Versorgungs¬

minister einiges sagen . Er erhob in seiner letzten Rede

harte Anklagen gegen dre Briten , die Ägypten

auszehren und das arme Volk dem Hunger in dre Arme
treiben . Sie kaufen für ihre im vorderen Ortent konzen¬
trierten Streitkräfte das Fleisch auf , wahrend bte Ägypter

vor leeren Töpfen sitzen . Alle Proteste blieben erfolglos .

Ägypten braucht , um den Unterschied zwischen dem Ernte -

aufkommen und dem Bedarf zu decken , rund 5 .1 Millionen

Sack Getreide . Brot ist das Sauvtnährungsmittel der brei¬

ten Malle . Alle Bitten der ägyptischen Regierung für die

Lieferung des notwendigen Mehles zu sorgen , blieben ohne

Ergebnis . Obwohl die Lagerhäuser der Engländer überfüllt

sind , weigern sie sich , Eetrei - e auszugeben So ., siebt der

Wohlstand aus . den Churchill und Roosevelt den Volkern ver¬

sprachen . Um die Freiheit , von der in der Mlanftk -

Erklarung ebenfalls viel gesprochen wird , steht es nicht

besier . Selbst der von den Engländern eingesetzte Minister¬

präsident in Iran wagte in einer Thronrede , daraus blnzu -

zuweisen . daß die Zusammenarbeit mit der Sowret -

union und Großbritannien zwangslauftgJet .. da Iran

gegenseitig übers Ohr zu hauen

gründung mit dem Wirtschaftskrieg gegen Deutschland nur ein

Vorwand sei . Tatsächlich handele es sich um eine aroß auf g - -

zogene Handelsspionage , die eine starke Schädigung der

amerikanischen Geschäftsinteressen im Gefolge habe . Da die Proteste
nichts nutzten , müsse man die amerikanischen Luftpostlinien ab¬

ändern und Zwischenlandungen auf britischem Gebiet vermeiden .

Auch Vie Routen gewisser nordamerikanischer Schiffslinien mutzten

verlegt werden . Aus diesen Äußerungen ersieht man , daß die Be¬

ziehungen zwischen London und Washington , was die wirtschaft¬

liche Seite betrifft , lange nicht so herzlich sind , wie man nach

außen den Anschein erweckt . . , . . . . .. ™ .
Auch die HiIfe für die Sowjets ist für die Wirtschafts -

Imperialisten der Wallstreet eine willkommene Gelegenheit den

neuen Freund auf echt plutokratische Weise auszuplundern Die

amerikanischen Lieferungen sollen nach P c tr o paw l o w s kauf

der Halbinsel Kamtschatka geleitet werden obgleich die Transport -

mögttchkeiten dorthin nicht gerade günstig sind . Wie chinesische

Leitungen berichten , geht cs den Amerikanern auch weniger um

die Hilfe für die Bolschewiken , sondern um die Anlegung
- in - s Stiitzpunktes , den sie auch nach dem Zusammenbruch
der Sowjetunion nicht mehr zu räumen gedenken . Er soll ein

neues Glied in der E i n k r eis u n g s k et t e gegen Japan
bilden und im Ernstfall einen Flankenangriff gegen das Jnselretch

ermöglichen . Für die jüdisch -angelsächsischen Borsentobber ist der

Krieg eben nur ein großes Geschäft und der Bundesgenosi - ein

willkommenes Ausbeutungsobjekt .

wagenziige zu je 15 Wagen , die den weiteren Abtransport der

Verwundeten zum Feldlazarett besorgen .
Jede Einrichtung des Sanitätsdienstes entspricht voll und ganz

dem Stande der neuesten ärztlichen Forschung . Kerne Wehrmacht
der Welt sorgt so mustergültig für ihre Verwundeten wie unsere .

Abgesehen von unserer andersgearteten Eesamtelnstellung liegt der

Grund dafür eben darin , daß die anderen Staaten zum Teil noch

ihr - sanitären Einrichtungen aus dem Weltkrieg benutzen , wahrend
wir sie vollkommen neu aufbauen muhten und daher alles auf den

modernsten Stand gebracht werden konnte .
Wer den Ablauf der Verwundetenfursorge vom Einsatz tn der

vordersten Linie bis zur Abgabe an das Feldlazarett gesehen hat ,
der hat das beruhigende Bewußtsein : keine andere Wehrmacht der

Welt setzt besier - Mittel zur Pflege der verwundeten Kameraden
ein ' Viele Mütter , Frauen und Kinder haben das Leben eines

geliebten Angehörigen dieser weitschauenden Fürsorge des Führers
zu danken . Iftrser verwundeter Kamerad aber fühlt sich wunderbar

geborgen , wenn ihm mitten im feindlichen Feuer die Hand des

Arztes Hilfe bringt .

Der türkische Auß - nminift ergab « rklärung - n zur
politischen Lage und zur Kriegslage im Osten ab . Die Eindruck «

der türkischen E - n - ral - an der O st s r o n t jo erklärte er u . a . ,
seien höchst beachtenswert gewesen und deftatigten , daß bte W i -

drrft and « kraft der Sowjets , roßte Einbuße er¬

litten hätte .

Helfer und Helden
Von Kriegsberichter Dr Scheichenbauer

DNB . . . 14 Nov ( PK ) Di - Panzerabteilung ging gegen

den Waldrand vor . Aus dem Buschwerk und Geäst fantte es uns

lebhaft entgegen . Auch aus der Bachmulde vor dem Walde knallte

es ganz gehörig . Dazwischen platzten vor und hinter uns bte ffitn

' * *£ fld P - » - , . . . . - l . ™

I «n M - nnwasts -TranspoitwogenOu *
kehlsvanzer fuhr Als wir nun im Gefecht hielten , blieben auch
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kleinen Panzerwagen ange ^ mmelt hatten In ihrer Mitte stan

ein Oberstabsarzt . Den Rock mit den beiden Kreuzen ge -

schmückt , ging er mitten im « es » oßHagel ruhig

seiner Pflicht nach . Nun sah ich , daß der leichte Panzer

und der gepanzerte Mannschaftstransportwagen seine S - miats .

fahrzeuge waren Er hatte sie jetzt im rechten Wmk - I zueinander

aufgestellt , so daß die Verwundeten dahinter Schutz sanden .
fgMt inbiaer Sand legt er den ersten Verband an auf seinem

gebräunten Gesicht liegen Güte und Enschlssienheit Vor ihm sitzt

äs dteiw
bCn

Jn
^

einer kleinen Arbeitspause gelingt es mir , ihm ein wenig
- nm Erzählen zu bringen . Staunend erfahrt man , wt - für unsere
verwundeten schon in der vordersten Linie gesorgt wird

Je d e P a n z - r a b t e i l u ng des Panzerregiments hat wie

jedes Jnfanteriebataillon , jede Artillerieabteilungusw emen

Abteilungsarzt und einen Hilfsarzt . Diese haben zur litt

terstiitzung je einen Truppenarzt -Schreiber . Außerdem hat jede

Kompanie einen Sanitäts -Unteroffizier und einen Krankenträger .

Beim Abteilungsarzt sind weitere Krankenträger eingesetzt .

Um die sofortige Hilfe am Kampfplatz und den sicheren Ab -

- tronspert zu ermöglichen , fährt der Abieilungsarzt im Panzer -

kampfwagen mit in die vorderste Kampflinie . Mit ihm
^

fahrt em

gepanzerter Mannschaftstransportwagen , der zum Krankentrans ,

portwagen umgebaut ist . Der Arzt -Panzer steht tn Funkver -

bindung mit den einzelnen Kompanien und kann

jederzeit Herberaerufen werden Im gepanzerten Krankentrans »

portwagen werden die Verwundeten fofort zürn Hilfsarzt gebro » t .

Dort wird ihnen weitere Hilfe zuteil , nötigenfalls werden sie um -

geladen und zur v o t gej -hob - ne n Chi r urg en staf fei

gebracht . Dies « versorgt die dringlichen Falle . Sie ist mit den

modernsten Errungenschaften und mit " nem vorbildlichen

kleinen Operationssaal eingerichtet Die Leichtver¬

wundeten werden dort in die Fahrzeuge der Sanitatskompanie

umgeladen , um die Transportwegen sreizubekommen . Sie kommen

mit den operierten Schwerverwundeten zum Hauptverbandsplatz ,
... . r . r . 2L mavXstt

England von jüdischem Hatz vergiftet
wie man Deutsche tötet . Darauf allein kommt es an *

feldern opfern , sondern sie sollen auch noch tm • CI"

Sieges hungern , nur damit das deutsche Volk endgültig ver

nicktet werden kann . Ein wabnwitziger H atz . der

beute auck zahlreiche Engländer oergiftei . . Äußerte dock

dieser Tage der Sennwehrkommandant . M amr AndeJon .

. .Jeder geeignete Engländer beiderlei Geschlechts sollte

mip man Deutsche tötet . -Daraut aiiviu

kom ^ it es an « Dieser Ehrenmann bat es übernommen

die weiblichen Angestellten des Jnformalionsministeriums
im Gebrauch von Pistolen . Gewehren . und sogenannten

Tommv -Büchsen auszubilden . Es erübrigt sich , ein Wort

der Kritik an diesen Gentlemen zu verschwenden

Es ist ja heule kein Geheimnis mehr , huß die Sowie

juden in engster Zusammenarbeit mit thren Rassegenoffen

in England und Amerika den Überfall aus Deutschland vor¬

bereitet hatten . Der Nichtangriffspakt war für sie nur em

Versuch . Zeit zu gewinnen . Diese Tatsache wird erneut durch

die Aussage eines bolschewistiscken Obersten , der bei Lenm -

grad gefangen wurde , bestätigt . ..D - r Ausbruck der

Feindseligkeiten zwischen Deutschland und der So¬

wjetunion "
, so berichtet er , „ u b e r r a ! rot ernt » te t n es

■ju e g s . Schon im Februar 1941 wurde m der Leningrader

Kriegsakademie vom bevorstehenden .. Kriegsausbruch ge¬

sprochen . Die Vorbereitungen zum Kriege gingen so weit ,

daß durch schriftliche Befehle eine Mobilmachung der bolsche¬

wistischen Armee vollzogen wurde . Bereits tm Mat war die

Auffüllung der Truppenteile durch Heranziehung von Spe¬

zialisten vollendet .
" Schon jubelten die Hebräer m aller

Welt und glaubten , daß nunmehr die Vernichtung Deutsch¬

lands gesichert sei . Dock der Krieg hat ihre Hoffnungen . ent¬

täuscht . Sie sind weiter denn , re von ihrem Ziel entfernt

Die deuticke Wehrmacht hat die bolschewistische Dampfwalze

zerschlagen und was zur Erschütterung der deutschen Position

sühren sollte , brachte ihr tm Gegenteil eine Stärkung . Dm

deutschen Siege im Osten , so schreibt „ Berlingske Tidende .

führten zu einer w esen11i cken Erweit erung der

Versorgungsgrundlage D e u t s ch l an d s Eine

Aushungerung des Reiches durch die britische Seeblockade ist

nunmehr völlig ausgeschlossen . Durch den Zuschuß an Ge¬

treide und anderen nichttrovlicken landwirtschaftlichen Er -

zeugnisien wird nicht nur die Abhängigkeit Deutschlands von

dem Export aus überseeischen Agrarländern aufgehoben , son -

dern auck die Eigenversorgung Europas erbeb -

lich verbessert . So hat der blinde indische Saß auck

seine letzte schwache Chance selbst o - rnichtet .

Island unter der Knute

Junger isländischer Fischer von USA .- Besatzungssoldaten
erschollen

New Bork , 14 . Nov . United Preß meldet aus Reykjavik :

Die USA .- Militiirbehörde auf Island gab bekannt , daß am

vorigen Samstag ein jungerslandrkche . r Fischer
von zwei USA .-Marinesoldaten tm Verlauf etnes Streits

vor einem Restaurant e r s ch off e n worden ist . Der ZSiamge
Isländer namens Thordur Sigursson bat einen tödlichen

Schuß in den Magen bekommen . Der Vorfall verursachte

stärksten Unwillen unter der , isländischen Bevölkerung . Die

Zeitungen forderten die Jnselbevolkernna tn fiettartiteln

auf , die USA . - Soldaten zu metden , um wettere

Zwischenfälle zn verhindern .

Finrelsteins Flugzeug muhte notlanden

Stockholm , 14 . Nov Das Flugzeug , das Litwinow -F i n k e l .

st - in Sir Walter Mo n Eton und den USA .-Botschaft - r
St - inhardt an Bord hatte , und zwei Tag - Überfällig war ,
mußte , wie der Londoner Nachrichtendienst meldet , eine Not¬

landung in dem kaspischen Hafen P a h l - v i , nordwestlich von

Teheran , vornehmen . Die Insassen sind wohlbehalten .

Die japanischen MilitSran » ,oben seit Beginn
des Ehina -Konfliktes belaufen sich auf 26 209 000 000 Pen .

Die Sondersitzung des javanischen Reichs -

t a g e s wurde am Sonntagvormittag eröffnet .

Wie „ Eiornal - d ' Jtalia « mitteilt find bisher 1 193 000

Tonnen britischen H a n d e ls s ch i sfs ra u m es durch
italienische Etreikräfte versenkt worden .
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in die Defensive gedrängt . Luft verschaffen wollte . Heute
stehen die Dinge so , daß man , in London sowohl wie tn
Moskau , nur nock eine Hoffnung hat , den . Winter »u
überleben und irgendwo , weit hinter der Türkei , im nacksten
Frühjahr eine neue Front zu bilden , um dort nack dem Ver¬
lust der für die Fortführung des Krieges so wichtigen Pro¬
duktionsgebiete der fowjetrussifcken Rüstungsindustrie , auf
die Hilfe aus Amerika zu warten . England , verlaßt sich da¬
bei im wesentlichen darauf , daß die sowjetische Abwehr¬
kraft bis dahin noch soweit intakt ist . um . seine eigenen
Truppen für die Entscheidungsschlacht um bte Insel aufzu -

heben . Wie in allen früheren , io hat es io auch tn diesem
Krieg , den blutmäßigen Einsatz stets den Bundesgenossen
überlassen . . , ,

Die Rechnung durfte aber diesmal nickt , aufgeben . Wie
immer auck der weitere Verlauf dieses Krieges , den Eng¬
land entfesselte ( was Churchill jetzt nicht mehr . wahr haben
will ) , sich gestalten mag : der Lebenswille der Volker , die sich

von der plutokratischen Versklavung befreien und von der

bolschewistischen Gefahr nicht bedrohen lassen wollen , bleibt

übermächtig . Das deutsche Schwert triumphiert . Seme

Schärfe und der unerschütterliche Kampfgeist , mit dem beute

ganz Europa den Feinden des Kontinents gegenubersteht
sind Voraussetzung und Gewahr sur den Endsieg , den uns

keine Macht und keine angelsächsische Mächtegruppierung
mehr streitig machen kann .



■ ■

■V

DM
WW

Diese

worden .

Vorsicht ! Feindsichl !
Arbeitsmänner bauen Stroben zum Siege

Lag «, bti
während

Durcheinanders , das in dem
wistischen Machi herrscht .

Flüchttinge berichten aus der Sowjet - Hauptstadt
Das Chaos in Moskau

Roosevelt beauftragte seinen Geheimdienst mit der Über¬
wachung seiner Schwiegertochter « nd ihres 16 Monate alten
Kindes , da er befürchtet , dah sein Enkel geraubt werden
könnt «. Der Kriegshetzer hätte als » genug zu tun , um Ordnung
im eigenen Lande zu schaffen .

Die Arbeiterschaft in Moskau selbst war schon seit Jahren
mit ihrem Lo » nicht zufrieden . Und wenn sie jetzt zur Verteidi¬
gung dieses Regimes auigefordert ist , so tut sie es zumeist nur
unter dem Druck und unter der Furcht vor den Kommis¬
saren . Es waren grobe Lebensmittellager in Moskau Aber
der Arbeiter war vielfach für seinen kargen Verdienst nicht in der

di « ihm nach den Karten zustehenden Lebensmittel zu kaufen ,
ud dre Funktionäre dieses Regimes natürlich in dieser Ve -

Westlich Er ., an der Strafe mit dem Warnungsschild ,
staken wir aus die uns vom Dnjevr - Übergang bekannte
Arbeitsdtenstgruvve . Es ist die gleiche Eruove . die mit
ihren vier Abteilungen erst vor wenigen Tagen im schwer¬
sten Artillerieseuer und bei heftigstem Bombardement aus
der Lust einen Knüppeldamm von der Brückenstelle unter¬
halb K . gebaut hatte . Run ist sie wieder dicht am Feind
eingesetzt .

Das vor uns liegende Dorf W . ist von deutschen Sol¬
daten noch nicht besetzt . Die Brücke , die über den Fluß zu
dem Dors hinübersührt , ist mit einem gewaltigen Aufwand
an Svrengstoff von den Bolschewisten gesprengt worden .
Weitere drei Brücken über Sumpsstellen sind völlig zerstört .
Innerhalb von zwei Tagen müssen vier Brücken sowie An -
und Admarschwege dazu gebaut werden . Eewik keine leichte
Sache , doch Re wird gemeistert . Im fieberbasten Tempo
arbeiten Pioniere und Arbeitsmänner . Zunächst müllen erst
mal die Minen unschädlich gemacht werden . Dann geht es

NdZ . Vorsicht ! Feindsicht ! Kraftwagen halt ! _____
Worte lesen wir aus einem Schild an einer Vormarsch -
stratze ienseits des Dnjepr . Wir müllen den Wagen stehen
lallen und zu Fuß weitergehen . Denn unmittelbar vor uns
ist Kampfgebiet . Schwer ist es . auf den schlechten Straßen
tn dem stark sumpfigen Gelände voranzukommen . Die
Brücken über Flülle und Bäche sind meist gesprengt . Darin
ist der Feind Meister . Doch unsere Pioniere bauen schnell
wieder neue Übergänge . Unsere Ärbeitsmiinner stehen ihnen
dabei tatkräftig zur Seite , legen Zufahrtswege an , bauen
Knüppeldämme und beseitigen Hinoerniste . Sie ermöglichen
damit den weiteren Vormarsch der Truppe .

an die Seranschaffung des Materials . Ein gewaltiger
Arbeitsrhythmus schwingt über den Bauabschnitt . Das Ge¬
räusch des Rammbocks beim Brückenbau verbindet sich mit
dem Hämmern und Klopfen beim Wegebau . Ein Wett¬
rennen zwischen den Arbeitsmännern und Pionieren hat
eingesetzt . Wer wird schneller fertig sein ? Keiner wird Sie¬
ger . denn zu gleicher Stunde sind Straße und Brücken fertig
geworden . Schon rollen die ersten Kolonnen über Sümpfe
und Flub hinweg .

Wie wichtig die schnelle Überwindung dieser Straßen -
hindernille für den weiteren Vormarsch war , beweist der
zahlreiche Besuch hoher Offiziere an der Baustelle wahrend
der Arbeit . Der General der Pioniertruppen erscheint
selbst , um sich vom raschen Fortgang der Arbeiten zu über¬
zeugen . Kurz danach trifft auch der Generalarbeitsführer
ein . Die Arbeitsmänner sind wieder einmal stolz , durch
ihren Fleiß und ihr tapferes Durchhalten in unmittelbarer
Feindnähe zum Gelingen der groben Schlacht beigetragen
zu haben .

Und wenn ste dann an ihre Kameraden denken , die jetzt
nicht mehr in ihren Reihen stehen können , weil sie von
einem feindlichen Geschoß ober einem Bombensplitter töd¬
lich getroffen wurden , ober bie schwer verwunbet in Laza¬
retten liegen , bann packen ihre Fäuste noch härter zu . Dann
wirb ihr Wille noch fanatischer , alle ihre Kraft einzusetzen
für bas um Sein ober Nichtsein ringenbe Deutschland .

RAD . - Kriegsoerichter PenzeId .

DNB . . . , 14 . Roo . ( PK .) In klaren Rächten sehen wir
am östlichen Horizont die rote ffilut der Brände und Feuer , die
Nacht für Nacht und neuerdings auch am Tage die Bomben unserer
Flieger verursachen . So hat Stalin sich seinen Krieg gegen Europa
uicht gedacht Statt daß die von ihm organisierten und . bewaffneten
bolschewistischen Horden in den europäischen Städten hausen , steht
die deutsche Wehrmacht vor den Toren Moskaus , sind feine
Divisionen zu Hunderten zerschlagen , haben Millionen von Boische -
wiften ihr Leben verloren und andere Millionen befinden sich in
unserer Gefangenschaft . Das Ende der bolschewistischen Herrschaft
rst nicht mehr aufzuhalten : es kann höchstens noch um eine kurze Zeit
hinausgezögert werden .

Wtr haben in diesen Tagen die Erzählungen zahl¬
reicher Flüchtlinge gehört : wir haben die Aussagen zahl¬
reicher Gefangener ausgezeichnet , die alle erst kürzlich die sowjeti¬
sche Hauptstadt verließen und wenn man alle diese Aussagen zu -
tammennimmt , wenn man selbst mit einer gewissen Skepsis so
manche Aussage bewertet , so zeichnet sich doch aus allen ein ein¬
heitliches Bild ab . «in Bild des Chaos , eines führerlosen

- erz der versinkenden bolsche -

luhes Dasein fristen Der allgemeine Verkehr ist völlig durchein¬
ander geraten . Durch Luftangriffe wurden nach Osten führende
Brücken vernichtend getroffen . Die großen Verkehrsver -
bin düngen noch Osten sind unterbrochen . Die Ma -

Sjiueu, die nach Osten transportiert werden sollten , stehen auf den
abtikhösen oder sind schon auf Güterwagen verladen , können

aber infolge der zerstörten Brücken nicht mehr weggeschafft werden .
Durch die täglichen deutschen Luftangriffe wird die Lage der Stadt
immer katastrophaler Nur noch wenige hohe Parteifunktionäre
sind in der Stadt , die sich mit Hilfe der GPU . noch einigermaßen
durchsetzen .

Die allgemeine Parole lautet : Jeder verlasse Mo s f a u ,
wohin er kann . Die Zivilbevölkerung wird zwangsevakuiert ,
d . h . vor allem Frauen und Kinder werden in die bereitstehenden
Züge gejagt , aus der Stadt herausgefahren , irgendwo draußen ab¬
gesetzt — zumal ja die Züge infolge der Brückenzerstörungen nicht
mehr weit kommen — und ihrem Schicksal überlasten . Die Bevölke¬
rung befolgt jedoch kaum die Anordnungen der Behörden , und nur
der verläßt die Stadt der direkt dazu gezwungen wird . Die Masie
sucht überall Unterschlupf und wartet darauf , daß sie durch die
Brechung der bolschewistischenHerrschaft in Moskau von einem un¬
geheuren Druck und der Not des Krieges befreit wird . Es ist ein
erschütterndes Bild , das von den Moskauflüchtlingen durchweg ge¬
zeichnet wird . Reite sich, wer kann ! — Das ist die Parole .

Kriegsberichter Herbert von Hauth .

Zunächst lag außerordentlich viel Militär in Moskau . Aber
jedesmal bann , wenn die deutsche Führung an irgendeiner Front
eine größeren Schlag führte und sich eine Niederlage der Bolsche¬
wisten abzeichnete , warf man alles zur Verfügung stehende Mili¬
tär dorthin . So ist Moskau bis auf die Flak zunächst mehr und
mehr von einer eigenen Besatzung entblößt

Die 27jährige Kellnerin CH ., die vor rund 14 Tagen noch mit
dem Zuge nach Westen di « Hauptstadt verließ und tn einem kleinen
Städtchen , dos wenige Tage später in die Hände unserer Truppen
fiel , Zuflucht suchte , war vordem neun Jahre in Moskau beschäf -
tigt und zwar auf dem Bahnhof Sie berichtete . Als der Krieg be¬
gann , fetzte sofort eine Flut von Massenversammlun¬
gen ein , in denen über die Kriegführung der Deutschen die wil¬
desten Greuel erzählt wurden . Sie schlügen alle tot . schändeten bie
Frauen und Mädchen — und das waren noch die geringsten Be¬
schimpfungen .

Dagegen wurde die ganze Arbeiterschaft aufgefordert , Kriegs¬
anleihe zu zeichnen Es wurde ein Sag festgelegt der bann gleich
von dem ohnehin schon kargen Lohn des bolschewistischen Arbeiters
abgezogen wurde Die F r a u e n und Kinder der „Höhet -
gestellten " — sprich der Juden und sonstigen bolschewistlschen
Bonzen — wurden schon gleich noch Kriegsbeginn evakuiert .
Die Leiter bei Fabriken verließen nach Bestellung eines Vertreters
schon bald die Hauptstadt , um sich selbst in Sicherheit zu bringen ,
und überließen ihre Werk « und Arbeiter dem Schicksal . In beson¬
deren Kursen wurden die Frauen und Mädchen in militärischen
Dingen ausgebildet , unp bei allen Frauen und Mädchen wurden
Blutgruppenuntersuchungen vorgenommen .

Sing keinerlei Schwierigkeiten kannten , zumal sie alles in
eren Mengen und zu billigeren Preisen erhielten .
Die deutschen Lustangriffe auf Moskau haben

jedesmal sehr viel « Opfer gefordert . Die Luftschutzräume genügten
gar nicht den Anforderungen , ebenso die Verkehrswege so daß auch
die anfangs wenigstens einigermaßen gesicherte Ernährungs -
l a g e sich bereits in katastrophaler Weise zu verschlechtern begann .
Zum Beispiel der Bahndof , auf dem die Kellnerin CH . beschäftigt
war , wurde einschließlich des auf dem Eiiterbahnhof befindlichen
riesigen Lebensmittellagers restlos vernichtet . Der Gesamteindruck
in Moskau fei das eines wilden , führerlosen Durcheinanders .

Diese Aussagen decken sich mit denen zahlreicher Gefangener ,
sowie einiger weiterer Flüchtlinge aus Moskau Aus ihren Aus¬
sagen ergibt sich noch eine Abrundung und Steigerung des Gesamt¬
bildes , und es zeigt sich daß das allgemeine Durcheinander bis zu
einem Stadium sich entwickelt hat , wo man nur noch von einem
Chaos in Moskau sprechen kann . Die Rüstungsfabriken
sind st i l l g e l c g t . Die Maschinen und Werkzeuge werden
ausmontiert und sollten mit der Bahn weiter nach Osten geschasst
werden . Die Arbeiter sind ohne Arbeit und erhalten keinerlei
Unterstützung . Rur noch ganz notdürftig können sie ein erbärnv
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Bismarck hat es erreicht , daß Preußen im Krim -Krieg neutral

Zweites Sinfoniekoniert der Kapelle
des Deutschen Theaters

preußischen Oberkommandierenden heran mit den Worten : „Wir
Haden einen Malakow erstürmt , Ihre Truppen haben heute

lenommen .“ Dabei liefen dem ehrlichen Sol -
------ --- ----- aber die Wangey , so erschüttert und begeistert
war er von der Tapferkeit , die er bei Den preußischen Truppen

Man freut sich, wenn man die heute nicht oft gespielte Ton¬
dichtung „Don Juan " von Richard Strauß wieder einmal hört .
Denn dieses verhältnismäßig frühe Werk zeichnet sich durch eine
Fülle einschmeichelnder Melodien aus , Strauß wandelt hier noch
auf gewohnten Bahnen . Und doch ist der Farbenreichtum des
Orchesters von schillernder Buntheit . Die beiden Hauptthemen
tauchen klar aus dem Fluß der vorwärtsdrängenden Ideen auf .
Dieser „Don Juan " ist ganz auf jubelnde Daseinsbejahung einge¬
stellt , und nur am Schluß reckt der Tod seine Hand mit kurzem
Griff aus . Der Solist des Abends war der jugendliche Pianist
Richard L a u g s . der erst kürzlich mit dem deutschen Musikpreis
ausgezeichnet wurde . Er spielte zunächst die Klavierfantasie mit
großem Orchester „Castelli r o m a n 1“ von dem heute nahezu
60 Jahre zählenden Komponisten Joseph Marx . Dieser ist in
Graz geboren , studierte in Wien , wo er auch als Leiter der
Hochschule für Musik einige Zeit tätig war , und schrieb Sinfonien ,
Kammermusik und zahlreiche Lieder . Besonders bekannt wurde das

ik einige Zelt tätig war , und schrieb Sinfonien ,
zahlreiche Lieder . Besonders bekannt wurde das

. , . , rbuch "
. Auch bie „ Castelli rotnani “

hängen mit
Statten zusammen . Sie sind ein Niederschlag bei Eindrücke , bie
der Künstler in bet heroisch ernsten Umgebung Roms , im Sabiner »
unb Albanergebirge gewann Musikalisch Impresiionistische Land -
schastsbilber . wie man vielleicht erwarten möchte , sind bie brei
« atze des Konzerts nun freilich nicht . Nur bei bem „ Tusculum "

,wo Cicero und Horaz ihre Landsitze hatten , ist es uns , als schau¬
ten wir von Pinienhainen über die unendliche römische Cam¬
pagna , die in blauer Ferne verdämmert . Die Flöte , deren Weise
einem altgriechischen Original entnommen sein soll , gibt dem
oag eine verträumte , bukolische Stimmung . Der erste Satz befaßt
sich mit der Billa des Kaisers Hadrian in bet Nähe von Tivoli . '
Hier bewegt sich die Tonbichtung in ernsten , römisch stolzen For -
men , bie an bie nackten , aufgetürmten Mauetmasten erinnern .
Eine strenge Melvble des gtegori « nischen Gesanges die hier als
Symbol der ewigen Stabt eingeflochten würbe , kehrt als macht -

blieb . Diefe neutrale Haltung Preußens trug in bet Folgezeit ihre
Früchte . Wer bie Konstellation bet Mächte in ben Ktiegsjahren
1859 , 1866 und 1870 betrachtet , wird unschwer bie Fäden heraus »
finden , die auf das Verhalten Österreichs und Preußens im Krim -
Kriege zurückreichen . Bismarcks Ratschläge waren weitschauender
gewesen als da » Schaukelsystem Österreichs . Nach dem Friedens -
fthluß (30 . März 1856 zu Paris ) stand Österreich völlig isoliert da :
es wat mit Rußland verfeindet , den „Westmächten " England und
Frankreich entfremdet und Preußen war erbittert über die
„ jesuitischen Praktiken " bet österreichischen Regierung .

In England wird besonders die Erinnerung an Balaclawa
gepflegt , an ben Marsch bet englischen Truppen unter Carbignac
durch bas russische Kreuzfeuer . 3m übrigen bat sich webet bie
englische Heerführung noch bie Armeeverwaltung ( Versorgung )
bamals auf bet Höhe gezeigt . Der Ruhm der Tapferkeit blleo
Solbaten unb Offizieren .

Zur Zeit bes Krim -Krieges war Bismarck preußischer Ge -
fanbter beim Deutschen Bundestage in Frankfurt a . M . Dort hatte
er ein humoristisches Erlebnis mit bem alten Rothschild . Die Ab¬
berufung des russischen Gesandten aus Paris , die mit der bevor¬
stehenden Kriegserklärung gleichbedeutend war , stand vor der Tür .
Bismarck berichtet darüber : „ Als ich die telegraphische Nachricht
erhielt , daß der tustische Gesandte Kioscleff Paris verlasse , weilte
ich gerade trn Frankfurter Klub Ich besann mich , wen ich wohl am
besten damit erschrecken könnte : mein Auge fiel auf Rothschild .
Et wurde kreidehleich , als ich ihm da » Telegramm zu lesen gab
Sein erster Ausruf war : „ Hätte ich das heute früh gewußt !" ; fein
zweiter : „Wollen wir morgen ein Eeschäsi '

che zusammen machen ?
Exzellenz riskieren nichts dabei " Ich lehnte es freundlich dankend
ab unb überließ ihn seiner erregten Stimmung ." So erzählt Bis¬
marck , ber in jener Zeit seinen ganzen Entschluß aufbot , um
durchzusetzen , baß Preußen neutral blieb Er wollte es aus biefem
Konflikt heraushalten , bei dem es in bas Schlepptau der West¬
mächte Franfteich und England geraten wäre . Er schützte Preußen
davor , die Rolle bes mißachteten Bauern auf dem europäischen
Schachbrett zu spielen

Das war nicht einfach . In seiner großen Rede vom 6 . Februar
1888 hat er bas ausgesprochen : „ Im Jahre 1853 schon machten sich
bie Symptome bes Krim -Krieges fühlbar , von 1853 bis 1856
dauerte dieser Krieg . Während der ganzen Dauer desselben be¬
fanden wir uns dauernd am Rande — des Abgrundes will ich
nicht sagen , aber des Abhanges , auf dem mir in ben Krieg
hineingezogen werden sollten . Ich erinnere mich , daß ich damals
von 18o3 bis 1856 genötigt worden bin , ich möchte sagen , wie ein
Perpendikel zwischen Frankfurt und Berlin hin und her zu gehen ,
weil der König Friedrich Wilhelm IV . bei bem Vertrauen ,
welches et mit schenkte , mich im Grunde als ben Anwalt für seine
unabhängige Politik benutzte , wenn bet Andrang bet Westmächte ,
baß auch wir unsererseits Rußland den Krieg erklären sollten , zu
stark , und der Widerstand seines Ministeriums ihm zu weich

Aus der Zeil des ttrinr - ttrieges
Von Dr . Ludwig Roth

Vor mit liegt ein vergilbtes Buch , auf dessen innerem Deckel ,
von der Hand meines verstorbenen Vaters geschrieben , die Worte
stehen : „ Dieses Buch fand ich am 3 . Januar 1871 in einer Batterie
des Mont Sloten vor Paris . — Roth , Pionier -Leutnant .

" Das
Buch aber trägt ben Titel „L ' expedition bc CrimSe " Offensichtlich
haben bie Verteidiger von Paris anno 1871 aus ben Erfolgen der
französischen Truppen im Krim -Krieg ( 1854 — 56 ) sich Lehren ent¬
nehmen wollen .

Der „ Ärim »Rtieg " ( 1854 — 56 ) ist für die „Westmächte
" b . h .

für bie Snglänbet unb Franzosen immer eine triumphale Erinne¬

rung bzw eine stolze Angelegenheit gewesen . Der Krieg entsprang
aus ber Orient -Politik des Zaren Nikolaus I . von Rußland , der
an den türkischen Sultan , den er den „ kranken Mann "

zu nennen
pflegte , das Ansinnen stellte , damit einverstanden zu sein , daß aus
den zur Türkei gehörigen Donau -Fürstentümern Moldau unb
Walachei sowie aus Serbien unb Bulgarien russische Schutz¬
staaten gebildet würden . Ferner beanspruchte der Zar bas Pro¬
tektorat über alle in bet Türkei lebenden russisch -orthodoxen
Christen . Als bie Rusten im Juli 1853 in bie Donau -Fürstentümer
eintückten , erklärte bie Türkei an Rußlanb ben Krieg 3m März
1854 schlossen Englanb unb Frankreich ein Bünbnis mit ber Türkei ;
im September 1854 lanbeten bie Verbündeten auf der Krim . Am
20 . 9 . 1854 errangen bie Franzosen unb Engländer den Sieg über
die Rusten an der Aimo am 9 Oktober begannen ste die Be¬

lagerung von Sewastopol . Entsatzversuche bet Rusten bei Bala¬
klawa (25 . 10 . 1854 ) unb bei Inkerman (5 11 1854 ) scheiterten .
Am 9 . April 1855 begann bie Beschießung von Sewastopol , welches
von dem rustischen General lobtfeben , einem Balten , verteidigt
wurde Am 8 . 9 1855 wurde bie wichtige BetteibigungsRellung
bes „ Malakow " unb die „ Kornilew -Bastion " von den Franzosen
erstürmt Der Weg in bie Festung war frei . Nach elfmonatiger ,
zäher Serteibgung fiel Sewastopol .

Die Erstürmung bes „ Malakow "
galt von da ab als eine be¬

sondere Ruhmestat der französischen Armee , während bet Sturm
» et Snglänbet auf ben Reban mißlang Von biefem Augenblick an
galt die französische Armee für bas erste Heer Europas ; bie fran¬
zösischen Generale Mac Mahon , PSIissier , Saint Arnaud , Bazaine ,
Saillant , Motterouge , Canrobert mürben als bie bedeutendsten
Heerführer ber damaligen Zeit gefeiert . — Als am 18. April 1864
bie preußischen Truppen bie als uneinnehmbar geltenben
„ Düppelet Schanzen " erstürmt hatten da trat ein Mitstürmer bes
Malakow , der damalige französische Militärattache in Berlin , ein
tapferer alter Soldat : der Oberst Gras Clermont -TonnSre , an ben
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fei 9 ’
s

ßebmfut ^ en , tiefe Siblammpfufcen - aber Maschine und stahl harter Wille bes Fahrers triumphieren übet alle Hindernisse . PK .- Auf nähme :
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Wiesbadenerinnen setzen sich überall ein !

richtenWiesbadener

nöllig neu

Nachrichtenhelferinnen in ihrer lleidsamen Uniform

Der Dienst bei den Nachrichtenhelserinnen ist nicht leicht . Er « er .

langt eine angespannte Konzentration , Arbeitssleih und gute

Auffassung

Schwestern des Deutschen Roten Kreuzes am » ayny - i

Sie haben leicht lachen : Bei allen Soldaten sind fte ° b ihrer

Küchenkunst und ihrer jederzeitmen ^
Hilfsbereitschaft beliebt und

geachtet .
(Photos : Sperl .)

voller Schluß im letzten Satz wieder der b - m hemltch gelegenen

Weinort Frascati gewidmet wurde . Dieser Schlutzterl ist äußerlich

am effektvollsten . Bacchantisch ist er gerade n ' -ht . aber er bringt

eine süße schlaqerartige Walzermelodie , die den Rhythmus wechselt

und gelegentlich auch eine Mandoline dazwischen reden M Das

Klavier ergeht fich bei solchen landschafflichen und geschlchtllchen

Erinnerungen in improvisierenden , aus und ab perlenden Qa. f ,

und es ist manchmal , als ob der Spieler rn besinnlichen Betrach¬

tungen verweile . Es folgte eines der anspruchsvollsten Klav -

werke von Franz L i s z t , die Variationen für das Solo,nstrument

und Orchester über das kirchlich strenge Thema des „Dies irae

aas dem Requiem des Franziskusschuleis Thomas a Celano , ^ ch

Hektor Berlioz hat es in dem Hexensabbath seiner p^ " taftische »

Sinfonie in genialer Weise verwertet , und es ist nicht ausge -

ickloüen daß der ihm eng befreundete Liszt dadurch angeregt

wurde/Ällervings soll ihm der Gedanke zu seiner Komposition vor

den Fresken des Campo santo in Pisa gekommen sein , btesa sch

lich dem irecentistischen Meister Orcagna , W «ichneben wurden .

Reben dem Weltenrichter erscheint hier die Todesgottm , die alle

Kreatur mit einer Riesenjense niedermäht . Das Werk , gewöhnlich

als Zoten Tni “ bezeichnet , wird in sämtlichen Danat -onen
- "

„
"
staltet bald wuchtig , bald verzerrt und grotesk , bleibt

aber
"

bet a ?Ien modernen Zügen stets tm ^ "
^ Ttlschcn

Richard Langs erwies sich als vollendeterMeisteides Anchlag ^
Die geradezu wahnwitzigen Passagen heram und herunter

wäitiqte er mit spielender Leichtigkeit , liefe aber auch im « ag

die Glockentöne . das Ende aller Dinge , Det ~
nb ” ’Jl .n caiuS

Haupt in dem » on Liszt vorgelchriebenen Freskoftil Den Schluß

SBeife Erschütternd wie nur je erklangen gleich am Anfang die

ä “ ä s . :
“

NumpÜ ' - n Ende führte . lr . Wolfram Waldschmidt .

Annemarie und die Wochenschau
Millionen deutfcher Frauenherzen gedenken der Front

Unter den packenden Klängen , die so ost die Herzen aller

Deutschen bei den Sonderme .ldungen rascher und erwartungsvoll

schlagen lassen , teilt sich der Vorhang — und tiefe Stille ti tn

dem großen , dunklen Raum Annemarie , die keine Wochen chau

mehr versäumt , seit ihr Fritz für Deutschland marschiert , beugt sich

leicht vor . Jetzt ist alles um sie her versunken und mit klopsendein

* Schuricht dirigierte Bruckner in Mailand . ^
Generalmufik -

direkter Carl Schuricht , der in den lebten Wochen sich durch Bor -

träge in Mailand und anderen italienischen Städten für Bruck¬

ner eingesetzt hatte , dirigierte im letzten Herbst -Sinfoniekonzert
des Mailänder Scala -Orchesters u . a . Bruckners 7 . Sinfonie . Ob¬

wohl Bruckner in Italien noch wenig bekannt «st, hatte die

Sinfonie einen durchschlagenden Erfolg .
* Uraufführung am Stadttheater Mainz . „R o n i a v o n

R o rn "
, eine Tragikomödie von dem Herzog von Reichstädt , dem

Sohn Napoleons , aus dem Nachlatz neilt ® 6 » nen $ , des

Dichters der „Uta von Naumburg , gelangt am Stadttheater
Mainz am 18 . November 1941 zur Uraufführung .

* Spaniens erste nationale Kunstausstellung In Gegenwart
General Francos wurde im Kristallpalast des Retiro -Parkes die

erste nationale Kunstausstellung eröffnet Die Ausstellung umfaßt
über 500 Werke der Malerei und Bildhauerkunst neuzeitlicher
spanischer Meister .

Rundfunk uns mit der Zeit die Musik nur noch zu einem over -

slächlichen Genuß würde werden lasten , darf heute wohl schon
als überwunden betrachtet werden Das Faustische in der Seele

des deutschen Menschen wird auch auf bei Suche nach dem rechten

Wege zum Erleben der Musik sich stets des Umstandes bewußt
bleiben , daß man die wahren Früchte des Kunstverstehens nur

durch strebendes Bemühen , in unserem Falle durch immer erneute

Beschäftigung mit den Dauerwerten der Kunst und ständige
Weiterarbeit an uns selbst erringen kann .

Samstag/Sonntag , 15 . /16 . WntHMrt «

Unangenehme Verluste
Lebensmittelkarten sind wertvolle Euter

SÄ $Ä
*Ä

Dack eines Hauses getrieben hätte . Dann wäre das Anrecht auf

veiiMerzt gewesen . Lebensmittelkarten sind wertvolle

Güter
^
wer sie leichsinnig verwahrt , hat es sich selbst zuzuschreiben ,

wenn ihm dadurch SchLen entsteht . Ersatz kann nur m ganz be .

änderen Ausnahmefällen geleistet werden Jeder Volksgenosse

muß darauf bedacht sein , diese Karten so auszuheben , daß sie nicht

in Verlustgeraten oder gar in Hände salten können die da -

Verbot , fremde Lebensmistelkarten für den eigenen Bedarfs zu

verwenden , mißachten .

der nicht auserwählt war ; er vermehrte dann das Heer der

Kunstproletarier , desien Angehörige den MustkeMruf so !Är tn

Mißkredit gebracht haben , daß ihm heute noch rn den Augen

vieler Kreise ein gewisser Makel anhaftet . Auch hier gilt es ,

den Hebel fest anzusetzen und den Beruf aller im Dienste von

Frau Lstusika Stehenden zu d e m Ansehen zu verhelfen , das ihm

Be6iJBenn dann in den neuen Grenzen unseres seotzdeutschen
Vaterlandes allüberall ein Singen und Klingen anhebt , sich wie

ein Lauffeuer ausbreitet vom Meer zum Alpenkamm , von den

schwermütigen Weiten des Ostens ,
bis zu den Brennpunkten

deutschen Fleißes im Westen , dann soll der deutsche Musikerzieher

als Lenker so vieler Ströme den gewaltigen Lluß musikallscher

Betätigung in geordnete Bahnen leiten undallen Volksgenoffen ,
die sich an ihn wenden , Fürsorger und Berater sein . Vicht feder ,
der es gerne möchte , kann sich die Musik zum Beruf erwählen ,
aber viele werden es an sich selbst erleben , v» e ihnen nach des

Tages Last , Müh und Arbeit in einem anderen Beruf die Musik

innere Befriedigung , Entspannung und unsagbare Freude

Im Lazarett
Run liege ich in dieser schönen Stadt ,

SÄ
Und deckt . mit seinem Schimmer alles Gestern .

Nur in den Nächten , wenn ich Überwach
Noch einmal fiebernd gegen Ost marschiere ,
Dann jagt mein Herz den Kameraden nach .
Daß ich sie nicht im Dunkel rings verlier » —

Denn Kreuze rechts und links am Wegesrand —

Ich kann an ihnen nicht vorübergehen —

Euch Toten all in Rußlands Staub und Sand

Soll einst die Fahne unseres Sieges weben ! —

Die Nacht vergeht . Der Tag steigt ubersonnt —

Ach , wär ich erst gesund und wieder an der Front .

Wolfgang I ü n e m a n « .

Bäume stürzen
Sanierung im Wiesbadener Wald

.„ an jetzt zur Platte wandert , durch den müden .

braunroten Wald , wo die Wege zugedeckt und verschüttet sind nut

Laub das unter den Füßen raschelt , hat man , kurz vor : dem 3 ' .

>in Erlebnis : Bäume stürzen . Weil man eingesponnen ist

stille and Rübe der Natur , weil man einmal wieder tief

üTbegMckiden E ?druch,Ten Atem des Waldes in sich aufgetwrn -

men , ist das Herz tief aufgeschlossen .

Ja es ist im Leben der Natur wie im menschlichen : man mch

Mut und Kraft zum Durchsetzen haben . sonst wird man beiseit

gedrängt . Damit die stärksten und besten Baume gwtz uno

weitästiq werden können , müssen dre schwächeren J3Ia^ m ^ en “ »

KS SS . - ÄSfÄSS 'HH - >s
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in einem Fallen das irgendwie groß und überlegen scheint ,

schlägt der Stamm mit einem dumpfen harten aWautnt ,

daß die braunen Blätter erschreckt hochfliegen und die Erde bebt .

Der Stumpf steht stockt und hilflos und ist wi « eine offene ,

glasige Wunde . Aber die Zeit wird fie heilen . A . P >

bescheren kann .
Die Befürchtung , daß die allzu leichte Versorgung , durch den

Rundfunk uns mit der Zeit die Musik nur noch zu einem ober¬

flächlichen Genuß würde werden lassen , darf heute wohl schon

Herzen nimmt sie die unbeschreiblich eindrucksvollen Bilder von

dem gewaltigen Ringen im Osten in sich auf .

Heißes , frauliches Mitgefühl steigt , n ihr hoch , wenn He die

ungeheuren Strapazen da vor ihr miterlebt . Aber auch so herzlich

giertet ein Lächeln über ihre Züge , wenn ihr ein frische : Soldcrten -

aesicht da vorn auf der Leinwand entgegenlacht . 3m Stillen hat

sie immer gehofft , daß ihr Fritz ihr einmal begegnen wurde -

Un6
Nui ? I ach t

" '
sie

° '
ein befreiendes , herzliches Lachen , als sie die

wilde Jagd der vergnügt grinsenden Landser hinter bemRudel

fetter Schweine sieht . Aber gleich ist sie wieder ganz die helfende

Frau beim Anblick des finnischen Frauenhilfskorps und feiner

ftgensvollen Arbeit . Jeder kräftige Schluck , den die durst,gen

Soldaten tun , tut ihr wohl und in Gedanken beißt sie herzhaft mit

in die dicke Brotschnitte , die eben einem Feldgrauen gereicht wird

Ja , sie ist ganz dabei . Sie marschiert mit , fi« hilft mit , sie

freut sich ebenso über die tapferen Flieger , die über di - Kopse der

marschierenden Kolonnen Hinwegbrausen , wie diese selbst Und

stolz ist fie , unendlich
'

stolz auf die tapferen deutschen Manner .
'Mit glühenden Wangen sitzt fie da , als nach den letzten , ge¬

waltig ergreifenden Bildern das „Hohelied unserer Tapferen b
^

endet ist . Still und ganz fest falten sich ihre Hande . „Möge Dich

Gott beschützen mein lieber , lieber Mann !" lind viele , viele

Frauenherzen schlagen im gleichen Gefühl im dunklen Raum ,

suchen durch die Nacht den Weg zu finden zu ihrenSelbem dre

irgendwo an der weiten Front marschieren . Und so finden Milli¬

onen deutscher Frauenherzen zu unseren Soldaten , tm Gedanken

schicken sie einen lieben Gruß aus der S - ' M - L
^

Graphiker Oskar K d ich _ aknten bC5 Sudetengaues zählt ,ber öu ^>en hon . g
Kunstgewerbeschule taug und ist

« ar ° i - Lehrer an der Plager aIs PK =Ärteg6tnalet
jetzt aus Dem
eingesetzt war .

Landser in Großaufnahme
Die neue Filmwochenschau

Es bleibt eine erstaunliche Tatsache , daß die Deutsche Wochen¬

schau zusammengestellt aus den Dokumentaraufnahmen vo

dreißig tunfzig , fa achtzig Kriegsberichtern , bei der Vielfalt der 1

JnhaLmomUe
'

und de^ Verschiedenheit der Ausnahnietechnik ,
trotzdem stets zu einer Gesamtheit wird , zum " " » besten erneu I

einzigen bleibenden Eindruck hinterlaßt . . Gerade der neuest

Streifen , der äußerlich locker zusammengefugt erfcheint mach

dies besonders deutlich . Der Grundton heißt : mit frohem
“ obTir die Finnen beim Angriff auf eine Insel im Dnega -

See , den Sturm auf die Halbinsel Krim den Einmarsch in

Cbarkow oder die Kämpfe vor Moskau erleben , überall schwingt

jener . kaum zu beschreibende Ton mit , den wir nur als einen

Ausdruck ruhiger Siegesgewitzhelt bezeichnen lonnen der ich

durch blinkende Augen , forsche Schritte und fröhliche kleine

Episoden bei Marschpausen ausdrückt .

Obwohl auch diesmal die Mörser brüllen die Stukas heulen ,
und der Bombenhagel unnachsimtlich auf die gegnerischen

Stellungen herniedersaust , zeigt das Ganze daß eigentlich die

Hauptarbeit schon geleistet ist . Das Wort des Mhre » , das «
— wir sehen ihn mitten unter seinen ältesten Mitkämpfern am

Vorabend des 9 . November in München — in seiner letzten Stofeen
Rede sprach , nach dem er das Reich der Sowiets für die Sicher ,

stellung der Ernährung ganz Europas erobert hat, « ' » sofort

durch das Bild belegt . Schon jetzt sitzen die Bauern dieses Landes

in Versammlungen , auf denen ihnen deutsche Manner die eisten

Anleitungen zu den großen Aufgaben geben , die ihrer warten .
Die schwere und umfangreiche Arbeit , die der Re,chsatbeitsd,enst
nahe an den Feldstellungen leistet ist ein weiteres . Sinnbild für
die Zielstrebigkeit der Tätigkeit , die deutscher Geist auf diesem
Boden leisten wird .

Stolze Zeugnisse für die große Leistung der deuffchen

Infanterie sind die Bilder von den riesigen Rustungssabriken
des Donez -Eebietes . Vorläufig verödet so ragen sie dort in Die

graue Luft . Und wenn ihre Schornsteine einst wieder rauchen
werden , dann werden sie Produkte schaffen zum Segen Europas .

Dies alles hat der deutsche Soldat zuwege gebracht . Und

deshalb liebt ihn die Kamera . Sie zeigt ihn " " Zuge mft den

Kameraden , zeigt ihn zu Pferd , im FI »9 je » gusidb ei mE ffen ,

ja , sie geht an ihn heran bsingt sein Gesicht überlebensgroß auf
die Leinwand und zeigt so mit einer einfachen Gebärde , daß der

einzelne unbekannte Soldat heute das Anrecht hat , überall der

Erste zu sein . v - H - G -

Generalarbeitsführer Wilhelm Faatz 50 ^ ahre

Der Führer des Arbeitsgaues XXV Hessen -Süd

Wer ihn kennt , weiß , daß er sich an diesem Tag keinesfalls

als „ Jubilar " fühlt , und daß die Rückbesinnung auf oas was in

den fünfzig Jahren war , und was erreicht , wurde , in ihm viel
- weniger Raum gewinnen kann als der Blick auf die zukunstigen

Aufgaben , die geleistet werden muffen . Eeneralarbeltsfuhrer

Faatz wurde in Assenheim (Oberheffen ) Den

Weltkrieg machte er als Offizier an der West - und Ostfront mit

und wurde u . a . mit dem E . K . I ausgezeichnet . Als bewahrtem

Parteigenossen wurde ihm , einem Sei ältesten Mitarbeiter des

Reichsarbeitssührers , der Ausbau des Reichsarbeitsdienstes tn

Hessen übertragen . Am 1 . Juli 1932 erfolgte die Ernennung

zumEaufachbe arbeit er für den Arbeitsdienst Vom

19 . Oktober 1932 bis 5 . April 1933 führte Eeneralarbeltsfuhrer
Faatz die Gau gruppe Hessen und wurde dann Bezirks -

führer für den freiwilligen Arbeitsdienst rn Hessen .

Unbeirrbar in ber Verfechtung des weltanschaulichen Funda¬
mentes und in rastloser Hingabe an die Idee und die damit

verbundenen Ausgaben arbeitete Eeneralarbeltsfuhrer Faatz
weiter an der Entwicklung der jungen zukunftsreichen Organi¬

sation . Am 16 . Oktober 1933 wurde et mit der F u h r u " 9 des

Arbeitsgaues XXV — Hessen -Sud — des NSAD . beauf¬

tragt und nach Einführung des Reichsarbeitsdienstes zum
Arbeitsgauführer ernannt .

Für die vorbildliche Aufbauarbeit Jett Bestehen des Arbeits¬

dienstes wurde ihm in Würdigung seiner Verdienste durch bett

Führer bas „Goldene Parteiabzeichen
" verliehen und

am 20 . April 1939 die Beförderung zum Eeneralarberts -

führet ausgesprochen .
Bei Ausbruch des Krieges bewies auch der Arbeitsgau XXV

feine sofortige Einsatzbereitschaft . Stets haben sich bte SRanner

seines Gaues als treue Helfer unserer Soldaten gezeigt , ganz

gleich , ob sie im Einsatz außerhalb der Reichsgrenzen oder tm

Heimatgebiet stehen . Generalarbeitsführer Faatz selbst ist als

„ Höherer RAD .-Führer
" bei einem Luftgau -eingesetzt .

— Postwertzeichen für bi « Ostgebirt «. Zum Freimachen der in

den Gebieten der Generalpostkommiffare Estland und Ukraine auf -

gelieferten Postsendungen werden künftig mit dem Überdruck

Ostland " und „Ukraine " versehene Freimarken der deutschen

Dauerreihe mit dem Bilde des Führers verwendet werden . Die

Marken dürfen im Altreich nicht benutzt werden .____ ______________

Hausmusik und künstlerische Lr ? rehung
Von Dt . Richard Meißner

Di « häusliche Musikpflege hat - st Anlaß zur Bespöttelung

ja zur Verurteilung gegeben . Man _ sah es als zum guten Ton

gehörig an und glaubte , es dem Ansehen fernes Standes schuldig

zu sein , die Jugend auch bann ein Instrument erlernen zu laffen ,

wenn Lustlosigkeit an bet Musik überhaupt " » t bem Widerwillen

gegen das üben sich bte Waage hielten . Nimmt E die nur

allzu oft vergeblichen Versuche vieler .Höherer Tochter hmz ,

es auf bem Lebtet bes Gesanges zu etwas zu t» °ns - " , l° h ° t

man von hier bis zum unvermeiblichen „Gebet emer Jungfrau
alles beieinanber , was bis zum Überdruß oft als Zielscheibe

billigen Spottes diente . Gottlob ist diese Art von Dilettantismus
'S » SK

- SÄ

s ™
, L s & l - Ä

auchben erwachsenen ) zum wahren M u s . k e r l e b e n vordere,ten

will seinen Geschmack läutern , will ita

*

*m « »" ma ^ en gegen bte

Sumpfblüten einer Auchmusik , beten letzte Wurzeln tn den welt -

zerletzenben Jbeengöngen bes Jubentums liegen . Bor allem aber

will sie ihn aufnahmefähig machen für bte gtDigteitsroerte , bte

nrot,e Meister in ihren Werken mebergelegt haben , sie

will in ihm bie Voraussetzungen schaffen , in Theater unb Konzert¬

saal ben Darbietungen mit Berstanbnts zu folgen unb sich bte

bie Kraft zu holen , auch im Ablauf bes grauen Alltags ben

$ ° P 'Die ?
$ °ZieTdie

"
deutsche Bolksgemeinfchast etlebnisbereit für

bie tüntkr ^ en Offenbarten be ? großen Meister zu machen ,

setzt bie Inangriffnahme eines gigäntitten _atbeit5planes ooi -

aus , ber zunächst wohl noch nicht an allen Volksgenonen verwirk -

liibt werden kann . Es ist für ben Musikerzieher eine ebenso bank -

bate wie schwere Aufgabe biefe Arbeit zu übernehmen . Mit

schönen Worten allein
'

wirb er auch bann nicht
menn et übet die Gabe bet Nebe unb Gcbnfi ln binrerchenbem

Maße verfügt . Mit viel Geschick und,behutsamem Fingetipitzen -

gefühl wirb er seinem Ziel nur allmählich nahet rucken
^

umete

deutsche Hausmusik , bie früher einmal als Ausdruck mnerfter

Verbundenheit mit Mnftlertsch -musikallfchen Dingen eme viel

umfaffendete Verbreitung gefunden hatte ak heute , wieder an

den ihr gebührenden Platz zuruckzufuhten . Wie oft laßt sich tn

der Vergangenheit die Feststellung treffen daß gerade aus ber

Praxis ber Hausmusik Talente ober gar Genies hervorgegangen

sind ! In rastloser Tätigkeit , ost von frühester Kindheit an 6aben
R» lanae an sich aeatbeifet bis ihnen bet Lorbeer bet Ünfterb -

Ischkett
^

zuteff umrbe Of ^ alletbings auch fühlt « fich einet berufen ,

„ Dieses Haus ist schlecht Verdunkelt "

Anbringung von Plakaten an die Häuser von « erdunkelnn ^ .

säubern

Eeaen Vetbunkelungssünber werben , um fie zur Erfüllung

ibter Pflicht zu bringen , immer schärfere Maßnahmen angewendet .

Neuerdings kommt einheitlich im ganzen Reich ° enn
^

irgendwo

ein hartnäckiger Sünder festgestellt worden ist , ber Polizelbeamte

und klebt an
'
das fragliche Haus einen rot

nut dem in der Überschrift tn großen , deutlich sichtbaren Lettern

M iefen ist
"

Dieses fians ist schlecht verdunkelt ." Es he . ßt bann

tneiter im Text ' Dabütch sinb nicht nur seine Bewohner , sondern

auch die Nachbarn gefährdet . Der Feind wirft feine Bomben dort

ab , wo er einen Lichtschein bemerk Luftschutzwart und Hausbe¬

wohner werden aufgefotbert , selbst bafjir zu sorgen , baß auch m

diesem Hause die Verdunkelung schnellstens und restlos burchgefuhtt

wird Dieser Anschlag ^
wirb erst entfernt werben « - » » ° ^

Wohnungen unb bas Treppenhaus — auch nach ber Hofseite

einroanbfrei verdunkelt find ."

— Weihnachtssenbungen für Soldaten und Truppenteile in

Nordnorwegen müffen bis spätestens 15 . . Rooember zur Pst

aeaeben sein Die Einhaltung dieses Termins ist notwendig , menn

die Sendungen zu Weihnachten im Besitz der Adressaten sein sollen .

Samstag Serbunlelung van 17 .44— 8 .40 Uhr

Sonntag Lerbimkeluug von 17 .42— 8.42 Uhr
________
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und

ratshaltung roi
steigende Linie

Sonnen . Sonnen¬
untergang :

Uhr

^ V5 clsm Oortstöttsn - vnci ^ rsm6sngsv,spj,s

15 . Nov
16 . Noo .
17 . Nov .
18 . Nov .
19 . Nov .

17 44
17 .42
17 .41
17 .40
17 .39

22 . Nov . 8 .50
23 . Nov . 8 .51

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

17 .37
17 .36
17 .$

Unser Jugend - Film :

Jugend aufs Laad
Heimkehr " / Film der Nation

Ein Gläschen nur einen Pfennig teurer
Der Krisgszufchlag auf Branntwein ist um eine Mark

je Liter Werngeist erhöht und damit verdoppelt worden . Nach
einer Entscheidung des Reichskommiffars für die Preisbildung
dürfen künftig auch beim glasweise » Ausschank die doppelten
BetrSge erhoben werden . Bisher durfte für Gemäße von 2 und
2,5 cl ein Kriegszuschlag von je einem Pfennig erhoben werden .
Dieser Zuschlag erhöht sich jetzt auf z w e i P f e n n i a . Zur Klar -
stellung wird nochmals darauf hinaewiesen , datz die Kriegszu -
Wäge auf Branntwein auch beim glasweisen Susschavk in Noch »

Der Lehrling aus Worms , der den Wunsch hat , später ein¬
mal Kolonialboden zu bearbeiten , lernt hier die Grundlagen der
bäuerlichen Arbeiten kennen Das Schaffen in frischer Luft gibt
kräftige und gesunde Menschen .

. - v — ■---------- b , -ir das Kriegswinterhilfswerk des
deutschen Bolkes als Zeichen des freiwilligen Opfers das jeder
Bolksgenosse gibt , zehn alte , deutsche Volksmärchen überreichen .Dre schonen Märchenbücher werden sicher sehr gefragt sein und
wer ee kann , wird für sie gern eine größere Spende geben .

'

Kuylrch hatten wir Gelegenheit , anläßlich einer Befich ,
tigun ^ fahrt des Reichsnährstandes , landwirtschaftliche Lehr¬
betriebe , nW i es b a d e n - E r b e n h e i m zu besuchen . Wir
sahen , daß die Mädels und Jungen , die die Arbeit am deut -
E? e.n , « öden zu ihrem Lebensberus erwählt haben , Freude
Befriedigung bei ihrer Arbeit finden .

Aufgang :
8 39 Uhr
8 .40 „
8 .42 „
8 .44 „

. 8 .45 „

tumo zu stellen sind und daß auf diese kein Bedienungs¬
geld erhoben werden darf .

Gaftstättenumsatz 6 Mrd . RM

. . . Der Staatssekretär für Fremdenverkehr Hermann Esser
schätzt den Eastftattenumsatz aus mindestens 6 Mrd . RM . 1936
wurde ern Eaststättenuinsatz von 4,35 Mrd . RM ermittelt . Seit -
dem ist also eine recht beträchtliche Umsatzerhöhung eingetreten .Der Umsatz der Gaststätten ist heute höher als z. B . der Umsatz der
chemischen Industrie , der Maschinenindustrie , des Bekleidungs¬
gewerbes Die Eefolgschaftszahl des Eaststättengewerbes wird aufetwa I Mill Volksgenossen geschätzt . Davon arbeiten rund 70 % in
Kleinbetrieben . 25 % in Mittelbetrieben und nur 5 % in Groß¬betrieben Der Klein - und der Mittelbetrieb , nicht aber das inter -

roetbes
® ro ^ otcI ’ bestimmen das Gesicht - des Gaststättenge -

— Wir gedenken am 15 . November : des Astronomen Johannes
Keppler , der 1630 in Regensburg starb ( geb . 1571 ) . — 1730
wurde der Generalinspektor der nordamerikan,scheu Armee , Fried¬
rich Wilhelm o Steuben , in Magdeburg geboren ( gest 1794 )—

,
1741 wurde der protestantische Geistliche und Schriftsteller

Johann Kaspar L a v a t e r geboren sgest . 1801 ) . — Der Ton¬
dichter Christoph Willibald Ritter von Gluck ( geb . 1714 ) starb1787 in Wien - Der langjährige Direktor des BDI . und einer
seiner bedeutendsten Förderer , Theodor Peters , wurde 1841 ge¬boren . - Der Dichter Gerhart Hauptmann erblickte 1862 in

das Licht der Welt . — Der völkische Literaturhistoriker
Adolf Bartels wurde 1862 in Wesselburen geboren — 1897
wurde Kiautschou in Besitz genommen . — 1910 starb der
Dichter Wilhelm Rabe in Braunschweig in , 79 . Lebensjahre . —
1923 nahm die Inflation mit der Schaffung der Rentenmark ihrEnde

^^
- 1931 wird bei den hessischen Landtagswahlen die

NSDAP die stärkste Partei — 1933 wurde die am 1 November
gegründete Reichskulturkammer eröffnet . — Wir gedenken am
16 Nove mber : 1632 des Todes Gustav Adolfs Bei
Lutzen — 1831 starb in Breslau der Kriegswissenschaftler Karl
von Clausewitz . — 1855 wurde in Köln der Dichter Joseph
von Laufs geboren sgest . 1933 ) — 1869 Eröffnung des Suez ,
k a n a l s — 1897 starb in München der Begründer der deutschen^ ° '/Äs " be Wilhelm Heinrich v . Riehl ( geb . 1823 in Biebrich )- 1928 sprach der Fiihret zum ersten Male im Berliner Sport -
palast . —

Festliche Aufführung im Ufa - Palast
Im festlich geschmückten llsa -Palnft fand am Freitag in

Anwesenheit führender Männer der Partei , der Wehrmacht
und der Behörden die Erstaufführung des Fllms »Heimkehr "
statt . Zn dieser Festvorstellnug hatte die Direktion des
Theaters auch zahlreiche Lerwundete aus Wiesbadener
Lazaretten .eingeladen .

!

Der Wien -Film „ Heimkehr " hat die größte Auszeichnung
erfahren , die einem deutschen Film zuteil werden kann . Wurde er
doch mit dem Prädikat „Film der Nation "

ausgezeichnet . In
der Tat wird jeder Zuschauer seine hochgespannten Erwartungen
von diesem deutschen Meisterwerk noch übertroffen sehen . Schon die
Handlung ist überaus spannend und greift in das Zeitgeschehen
etn . St schildert die Deutschen in Wolhynien , die einst ihre Heimat
verließen da sie ihnen zu eng geworden war , die aber diese
deutsche Heimat tief im Herzen tragen , nichts von ihrer deutschen
•In Mtjtben und unter dem polnischen Terror Verfolgungen und
Mißhandlungen ausgesetzt sind . Das deutsche Schulhaus wird
ihnen genommen , angeblich , weil manövrierende Truppen hier
untergebkacht werden müssen . Alle Vorstellungen beim Bürger¬
meister und sogar beim Wojewoden sind erfolglos . Die Stimmung
wird immer drohender . Zum Ausbruch kommen die Feindseligkeitenin einem Kino , wo sich die Lehrerin Maria Thomas , ihr Ver¬
lobter Dr Mutius und ein Freund zerstreuen wollen . Wie anlätz -
Ilch eines militärischen Films die polnische Nationalhymne ertönt ,
stehen dre drei zwar auf , fingen aber nicht mit . Der Pöbel zwingt
ste, aus die Stühle zu steigen , um die Hymne zu singen . Bei dieser
Gelegenheit wird Dr . Mutius schwer verletzt . Er soll das Lokal
verlassen . Niemand hilft ihm . Maria sucht ihn in ein Lazarett
SU schatten . Man verweigert die Aufnahme . So erliegt der Un¬
glückliche seinen Verletzungen Bei der Frau eines Deutschen ent¬
deckt etn Rohling ein Hakenkreuz , das sie unter dem Kleide trug .
Sie wird gesteinigt . In ihrer Not begeben fich die Volksgenossenin eine abgelegene Scheune , um dort das Radio abzuhören . Sie
erbauen sich an den Worten , die der Führer spricht . Denn es istbei erste September 1939 , der Tag der Abrechnung . Plötzlich er¬
scheint ein polnisches Kommando , bas alle Anwesenden verhaftet**ni )

. .auf Lastwagen ins Gefängnis befördert . Hier werden die
Unglücklichen hinter Eisenstäben verwahrt . Sie sind so eng zu¬
sammengepfercht , daß sie die ganze Nacht stehend verbringen
müssen . Scheinwerfer , die man ständig auf sie richtet , bereiten
ihnen schreckliche Schmerzen . Am frühen Morgen werden ste in
ihrem Kerker mit Maschinengewehren beschossen . Aber in diesem
Augenblick erscheinen die deutschen Flieger , und bald darauf ist

Die Liebe zum Tier ist dem Bauern angeboren . Die beiden
Landwtrtschaftslehrlinge haben fich mit dem munteren Fohlen
gut angefreundet . (3 Photos : Tagblatts

Wann muh verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Ssnnenauf - und -Untergangszeiten

Schiller wußte noch , nichts von Luftangriffen , sonst hätte
er festgestellt , datz ein böser Nachbar nicht nur den Frieden ver¬
scheucht sondern auch Tod und Verderben herausbeschwören
kann Denn wer schlecht verdunkelt , lockt das feindliche Bomben¬
flugzeug heran und gibt ein unverkennbares Ziel . Nicht immer
trifft die Strafe den Schuldigen . Die Bombe kann daneben gehen
und den Nachbarn vernichten . Wer auf gute Nachbarschaft hält ,
mutz auch gut verdunkeln ! Das tut er , wenn er nachfolgende Zeiten
genau beachtet :

— Für unsere Kinder ! Witzt Ihr noch , wie wir uns gefreut
haben , wenn Großmutter uns die schönen Märchen vom Rot -
kappchen , vom Dornröschen , von Hänsel und Gretel und wie sie
alle heißen , erzählt hat ? Auch heute noch ist die Liebe zu schönen
Märchen gleich groß . Das sehen wir immer wieder wenn der
großdentsche Rundfunk am Sonntagnachmittag seine Märchensen¬
dungen bringt , und unsere Kinder an dem Lautsprecher lauschen .
Noch viel schöner aber ist es , wenn zu den Märchen auch die rich -
hgen Bilder kommen Diese große Freude können wir unseren
Ktnbern am Wochenende machen , wenn die Sammler der DAF .Pellkartoffel tage in Gaststätten

Wie durch Anordnung des Landesernährungsamtes befannt «
gegeben , werden an den lagen Montag , Mittwoch und Samstag
tn den Gaststätten die Kartoffeln nur noch in Form von Pellkartof¬
feln verabreicht . Die Maßnahme , die auch für Betriebe gilt die ihr «
Gefolgschaft aus Gemeinschaftsküchen verpflegen , erweist sich

'
als not¬

wendig , um größere Schälverluste bei der Kartoffel auszuschalten
und somit die vorhandenen Bestände weitgehendst auszunutzen Die
Verbraucher werden gebeten , den getroffenen Maßnahmen , die der
Gesamtversorgung des Bolkes zugute kommen , Verständnis ent «
gogenzubrrngen .

Die Anlieferungen in Brotgetreide find im wesentlichenunverändert Die Versorgung der Mühlen wurde planmäßig durch -
gesuhrt - Bei den Kartoffeln wurde die Belieferung des
Kleinhandels in den Großstädten in den Vordergrund gestellt , umdie laufende Versorgung aufrecht zu erhalten . Durch neue An -
ordnungen , über die wir an anderer Stelle dieser „ Tagblatr " .
Ausgabe berichten , wird die weitere Kartoffeloersorgung geregelt- Auf dem E e m ü s e m a r k t waren besonders reichlich Wirsing
Weißkraut und Endivien vertreten . Die übrigen Eemüseartentraten demgegenüber mengenmäßig zurück . — Die Versorgung der
S ch I a ch t v te hmärkte erfolgte mühelos , so daß auch der Vor -

wieder Tiere zugeführt werden konnten . Die an «
■ •• ~ - 1 - in der Anlieferung von Schlachttieren hält nochan - Der Bedarf an Milch , Milcherzeugnissen , ölen
unb Fetten konnte ausreichend fichetgestellt werden .

1Q
~ e <^ « nermä | | igung im Postcheckdienst . Vom 1. Dezember•1941 an lallt die Gebühr von 5 Pl . für die Briefe der Postcheck -

nC,hfihr ^ bc'-e Postscheckämter weg . Die Briefe werden fortan
gebührenfrei beforbert , wenn dazu bte benannten gelben Poft -
•cuo $ a9c benutzt werben Ferner finb vom 1. Februar
B ^ iA »rffnn,r3a6'

u2l-Ptcn ?es - Poft ' checkteilnehmers auf fein eigenesPostscheckkonto gebührenfrei , wenn bafur besondere 3aNtarten
Br

"
ivat ° ^ ^ " ' Postscheckamt zu beziehen finb mb vom

Privatgewerbe nicht hergestellt werden dürfen . Für derartige
Einzahlungen auf das eigene Konto werden an einen Postscheck -
teiluehmer lahrlich höchstens ' sechs Hefte zu 50 Zahlkarten ab -
Webeu In begründeten Ausnahmefällen kann der Postscheckteil -

-um ? " Erag lahrlich auch mehr als sechs Hefte erhalten ,
UTÄVS Srsx & ÄM s ;
Ä45Ä . » SÄ * Ä " " * " w * « - " “

Sie Madelbetreuerin der Landesbauernschast unterhält fich
mtt einem weiblichen Landwirtschastslehrling , einer Bauerntochter
aus dem Badener Land , derbes in Erbenheim gut gefällt .

Stufgang : Untergang :
20 . Nov . 8 .47 Uhr 17 .38 Uhr
21 . Nov . 8 .48 ---

Einkellerung abgeschlossen
Seue Maßnahmen für eine gleichmäßige Versorgung mit

Speisekartofsekn

__ . ^ nt . Anzeigenteil ist eine Anordnung des Landesernährungs »
Reffen veröffentlicht , die neue Maßnahmen für eine gleich¬

mäßige Versorgung mit Speisekartoffeln trifft . Zweck der Slnord -
ent8c - ßeuossen, die bis heute noch keine

^ ' vtervorrate an Speisekartoffeln einkellern konnten ober über .
Baupt nicht m ber Sage sind Speisekartoffeln zu lagern , gleich -
maßia lausend mit Speisekartoffeln zu versorgen .
- - bel Kleinverkauf beim Einzelhändler sicherzustellen , istes daher erforderlich , datz weitere Lieferungen zur Einkellerungunterb -e ' bem Wenn dies anch für die davon Betroffenen mtt
/ sh ° " " ehmlichke,ten verbunden , st, so Bietet diese Maßnahme doch

/ bewähr enter gerechten Verteilung an die noch unversorgten
6 ^ fc Interesse dieser Volksgenossen müssen sich die -

inrtä & n ^ ' wohni warem ihren Wintervorrat an Speise -

« ni baiu entschließen , nunmehr ebenfalls imÄ C
T>

e
„ r „faULKartoffeln vom Einzelhändler zu beziehen .Daher ist vom 21 . November 1941 aB jeder unmittelbare

Pezug von Speisekartoffeln vom Erzeuger verboten und strafbar .
*

i -i
" b^ 9ebenen Kartoffelbestellscheine verlieren Bereits mitbem 15 . November 1941 ihre Gültigkeit , jedoch Besteht für die -

qTi8 ™ Ti,e,rblo
“ ^ Cr’ ble*e Bestellscheine vor dem 15 . Nov .

lu1 ®" Lieferanten abgegeben haben , die Möglichkeit , nochbis zum At November 1941 Spet efartoffeln zur Einkellerung zubez ' ehen . Von diesem Zeitpunkt ab kann nur noch beim Em,ze ^
«=0TnMnrt=m «» Fn, .

® cr ^ n ’ und zwar in den Gemeinden , in denen
Einkaufswelse zum Bezug von Kartoffeln beim Einzelhändler
rnni ? V,8en ’- nUr ? en . t0/en Einkaufsausweis . Der weiße Ein -

5lmSI?eiS ? erliert mit dem 21 . November 1941 feine Gültig -fett . Perbraucher , bte ben weißen Einkaufsausweis besitzen undbis zum 20 . November 1941 noch nicht eingekellert haben müsienden weißen Emkaufsausweis in der Zeit vom 21 __ 30 11 1941 hei
in einen

^
roten Eink ^ f - auswei - um .tauschen . Hterbet ist der Kartoffelbeftellschein mit dem weißenEtnkaufsauswets eonulegen . Die Lieferanten , die ihre Kundenauf dte Bereits abgegebenen Kartoffelbestellscheine bis zum

h?«
" icht beliefern konnten , find daher verpflichtetdie Bestellscheine an ihre Kunden zurückzugeben .

$ ’

Haushalte , bte nur einen Teil des Stormalbeborfs
h? ben können erst nach restlosem Verbrauch ihresP ° » ats bei chrer Kartenausgabeftelle nach bem 30 . November 1941bte Ausstellung eines roten Einkaufsausweises beantragen .

Landschaft . - Am zweiten Lichtbild .Wettbewerb 1941 dW Wiesbadener Kur » und Ver »k eh r s ve re rn beteiligten sich 28 Einsender mit rund 250 Stuf «Leidtt hat etn großer Teil der Einsender die Bedinaunaen
nahm ?nPLn >$ i « lügend beachtet , so daß 158 3?ü

"
.nahmen ttt der Bewertung von vornherein ausschieden . Unter

Pdotos befanden sich viele durchaus aleicbwertiae
NN- 8M $ Ci,n Motive . Aus diesem Grunde wurden an .

. „
der ausgeschriebenen sechs Preise zu 20 RM und zehn VreiieiO AM , insgesamt 20 Aufnahmen mit je 10 RM prämiiertSer erste Preis wurde Architekt Alerander Maehl er für eine

irm ^ e
°St Bierstadter Höhe ) zuerkannt . Den zweiten

« terSnM . . sm diüger für zwei Aufnahmen ( Blick von bet
° uk Kurviertel , Neroberg unb Taunus -

S . r ?iU ^ !"
» Unbsn$ ' lf

. ? on d« Kurhaus - Kuppel tn Richtung Nero - '

nnbm . « rSf1 Preisträger wurde Heinz W ö r n e r , für eine Auf -naitrne Blick von ber Rentmauer auf Wiesbaden Der vierte
AÜn ° bw7 ^ .M Tarl Eberth zur

'
Zeit SBiesbaben ür eVne

Wip - bn ^ ,n
° °5I Kriegerdenkmal aui dem Neroberg auf

Kr * »wanzig gleichwertigen Preise ver -
drei

' r " V !- « - Ausnahmen . Ernst R ü g e r
«oa "rr0ns drei . Carl Eberth zwei Karl
« DeÜi1« ufnSmin ®310^ 31 Um° 1 p 6 ^wei unb Hermann S ch l

'
o ff er

^ L „
nabm -ê S « gto6erungen ber prämiierten Aufnahmen

ausgestellt
" ' " Een Monat im Schaufenster . Wilhelmstraße 54 ,

m ,
~ Das W . I .“ gratuliert . Frau Elisabeth Kahl aeb Revv

Wagemannstratze 31 , 2 , feiert am 16 November ihren 75 ffie «
Burtstag . — Ingenieur Ebmunb SaBel , Schlichterstraße l °> be .
S .eht am Samstag feinen 86 . Geburtstag - Pro ^ ssor M B e r a

“ ® ' burts
®

eßr
ß
-ÄorTcrtot t. j ( . voponn yottniQnn Drontpnftrnfap

? w l7 November feinen 75 Geburtstag Der Altersfubilar erfreut
?? 5? ^ lesbodener Sängerkreisen grober Beliebtbeit Nm14 November feierten die Eheleute

'
Wpp ffi a b «T m ft

®
u

Suchzeit.
' " " ' 0C“ ’ bErmannstraße 9, bas Fest ber goldenen

wlasdadsn - DotzSatm
. Reiche Ehrungen erfuhr am Freitag Dotzheims älteste Ei » ,

» rau Sufonne Schnell , LiUhelLße 19 anfäß.
biele Vbtiame Ermü d e 8N-

® CIP ' 8 « Nb körperlich rüstig konnte

H Hausstand . Doller Interesse nimmt sieam Zeitgeschehen teil unb liest täglich ihre Leitung nonEnheNeben den vielen Eratulantensprächeud „ O ^
9krt ?et «

Ct
>.
et ' . Kameradschaftsführer ber NSKOV und ein

« . % .ftWäSÄFfÄ1 !? Uas .
“ * * '

.

die Stadt fest in deutschen Händen . Für die gequälten Menschen
hat endlich die Stunde ber Befreiung geschlagen .

Sie Spielleitung von Gustav U c i cky hat eine gewaltige
Arbeit geleistet . Es gibt auch anbere gute Filme mit Massen -
szenen . Aber keiner hat es bis jetzt verstanden , Einzelschicksale zu
gestalten und sie doch gleichzeitig einem Massenschicksal unterzu -
orbnen . Denn ber Held dieses Filmes ist nicht dieser oder jener
Pauer , Arzt ober Gastwirt , ist nicht einmal bte am meisten her¬
vortretende Lehrerin Maria Thomas , ber Held ist vielmehr das
verfolgte , gequälte deutsche Volk , dessen Martyrium und uner¬
schütterlicher Glaube an die Heimat in jenem Lied zum Ausdruck
kommt , das von einem nach dem anderen zunächst zaghaft ange .
stimmt wird , bann aber zu ungeheuerer Gewalt anschwillt .

Dementsprechenb ist auch jebe einzelne , selbst bie kleinste
Rolle bei Freunb unb Feinb in einer nicht zu überbietenden Weise
ausgefüllt . An ber Spitze steht Paula Wessely als Lehrerin
SJtatta Thomas . In jeder Bewegung , in jedem Wort hat sie
etwas herb Entschlossenes . Furchtlos geht sie den Weg ihrer
Pflicht , meifj auch Unüberlegtheit zu dämmen . Aber sie richtet
dabei die Verzagten im Kerker auf , ist überall die mütterliche
Helferin . Ganz wundervoll ist ihre Ansprache an die Verzweifeln¬
den . „ Und es wird uns ganz wunderlich sein ums Herze , daß die
Hiume des Ackers , das Stück Lehm , der Feldstein , das Zittergras ,der schwankende Halm , der Haselnutzstrauch, die Bäume — daß das
alles deutsch ist wie wir selber — . Denn wir leben ja nicht nur
etn deutsches Leben , wir sterben dann auch einen deutschen Tod ,und tot bleiben wir auch deutsch und sind ein Stück von Deutsch ,
land , eine Ackerkrume für das Korn der Enkel , und aus unserem
Herzen wachst der Rebstock empor in die Sonne " . (Die Worte [tarn ,
tnen aus dem Drehbuch von Gerhard Menzel , das übrigens der
Filmmusik von Willy Schmidt - Gentner ebenbürtig ist .)
Als zweite , besonders ausdrucksstarke Persönlichkeit mutz Peter
Per er ! en als Landarzt Dr . Thomas genannt werden , der durch
einen tückischen Schuß aus dem Hinterhalt das Augenlicht verliert .
Eine prächtige Gestalt , die selbst einem armen Vöglein Heilung
zukommen laßt . Attila Hörbiger ist der Volksdeutsche Ludwig
L a u n h a r bt rote aus Holz geschnitzt und von harter Ent -
schlossenhert . Gerhild Weber weiß temperamentvoll die Rolle
einer ebenfalls gepeinigten Bauersfrau durchzuführen . Ruth
Hellberg Bat als Martha Launhardt erschütternde Momente .In bett kleinen Rollen ragen Elsa Wagner , Berta Brems
Earl R ab b atz unb Hermann Ehrhardt hervor . Aber auch die
Gegenseite ist glänzend besetzt . Erinnert sei an den polniichen
? uigew, <>tjie .

r und ben aalglatten , stets verbindlich lächelnden Ee -
sanbtschaftssekretar Man kann bei diesem Film kaum mehr von
Kunst reden . Er ist das L e 6 e n selbst .

Dr . Wolfram Wald sch m id t .
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I Wissen Sie schon . . . ? |en Fechterinnen Hatz ,
Höfer (Dresden ) .

loern 1942 findet

t
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ien

merksam Da
des Waldes 1
Ballettkostüm

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 3 . November 1941 .

Jlus Gau und Provinz

genauerer Betrachtung aus das leinene Lienflyemo zurua,ii
lieh . Es war vom Halse bis zum Gürtel „herzförmig geo [

kokett Kutzhände und verschämte Blicke zu .
Dann aber machte sich als Nächster die gerechtfertigte Besorg¬

nis geltend , datz in der recht frischen Nacht eine Erkaltung un¬
ausbleiblich sein müsse . Man hatte aber an den Punsch gedacht
und diesen entsprechend verlängert . Im Umsehen war der Kessel
leer und eine neue Auflage wurde nötig . Auch diese » erschwand
wie durch Zauberei und dann wurde zum Rückzug geblasen . Aui
dem Wege zur Uniform steigerte sich der Übermut der losen
Nymphen bis zum Erklettern einiger Bäume . Der schaden , den
dabei die „Trikots " erlitten , soll nicht unbedeutend gewesen sem
Bis an den Morgen erklangen von jenseits des Waldes noch
laute Hochrufe auf den Kommandeur und die llnteroffizierschule

lästig wie bei den Mainzer Turnern , wird das Ende auf jeden
Fall knapp sein .

Die seiden restlichen Treffen stnd
Angelegenheiten . Reichsbahn 05 gilt

Ob eine Energieleistung der Mannen von der Maarau von « r -

folg gekrönt sein kanm bleibt abzuwarten . Weisenau , wie Opel
noch ohne Niederlage , besucht die Turner , die trotz gefälliger
Technik bisher nicht besonders zur Geltung kamen und auch in
ihrer Form recht unbeständig sind . Weisenau dagegen hat sich
in vier Auswärtstreffen autzerordentlich stabil erwiesen , und man
geht wohl nicht fehl , wenn man den Gästen auch diesmal einen
sieg zutraut .

Nach dem stolzen Mainzer Sieg stehen die 6Liersteinet
diesmal vor einer sehr schwierigen « nigahe .H « tE «niu

Rüsselsheim aus den Sportklub Opel , der die vielleicht technisch

beste Els der Gruppe darstellt und einer der ersten Meisterschafts¬
favoriten ist Da wird die verbesserte Form der Schwarzweitzen
zweifellos einer sehr harten Bewahrung unterworfen , und gegen
die routinierte Opelverteidigung , die in fünf Spielen nur drei

Treffer zulieh , gibt es kaum allzuviel zu erreichen . Doch anderer -

Veits hat der Rüsselsheimer Angriff bisher keineswegs restlos

Überzeugt , und es wird darauf ankommen
^ wieweit die Schier -

steiner Deckung dicht zu halten vermag . Schlägt ste sich fo zuver -

. worauf es vor allem beruht , dah

unsere Panzerkrastaoagen schwie¬
rigstes Gelände so hervorragend über -

winden ? Weil sie nicht auf Radern fah -

ren , sondern durch zwei sogenannte Rau -

pen vorwärts bewegt werden . Diese
Raupen stnd über Rollen geführt « in sich

zurücklaufende Bänder . Sie bestehen nach
Art einer Kette aus vielen einzelnen
Gliedern , die bei ihrem Eingreifen mr
Erdboden den Vorschub des Wagens be¬
wirken und stch dabei den Geländeun¬

ebenheiten weitgehend anschmiegen. Zum Antrieb der beiden

Raupenketten dient je ein mit Zähnen besetztes Trelbrad , das

vorn oder hinten angebracht ist . Zur Lenkung des Fahrzeugs wird
eine der beiden Raupen zusätzlich schneller angetrieben oder aber

auch abgebremst bzw . ganz ausgekuppelt . In der Überwindung von

Bodenerhebungen . Mulden , Eandstrecken und Gräben leisten bet »

artige nicht an Wege gebundene „Raupenfahrzeuge
"

, z. B . auch
als ländliche Arbeitsschlepper , Auherordentliches .

(Zeichnung : Seile , M .)

waren sowie Maschinen beschäftigen , nämlich insgesamt
etwa 230 000 ; ebenso beschäftigen sich erstaunlicherwerse nur etwa
40 000 Menschen nut dem Ein - und Ausfuhrhandel ; eine
Ziffer , die kaum erkennen lätzt , wie lebenswichtig gerade dieses
Gebiet für unsere Volkswirtschaft ist und sein wird .

Selbstverständlich wird der gewaltige Neuordnungsprozeh
in Zukunft in die Berussstatistik einen genau so tiefen oder noch
tieferen Einschnitt bewirken , wie das im Zuge der Arbeits - und
Erzeugungsschlachten seit 1933 geschehen ist , als plötzlich , fast
Reben Millionen Arbeitslose wieder in den Arbeitsprozeh einge .

fügt wurden und die ihnen planmähig zugewiesenen Platze ent¬
nahmen . In Zukunft ist damit zu rechnen , dah weitere Millionen
in Bewegung geraten und in andere oder neue Stellungen
einrücken .

, auf die gleiche Mannschaft , die sich beim Pokalspiel in Hallgarten
so gut schlug . Ein spannender , abwechslungsreicher Kampf steht
bevor . . .

Hallgarten empfängt die Mannschaft der Flieger und wird
kaum um eine weitere Niederlage herumkommen . Nach den
Leistungen in Dotzheim und bei der Post gilt die Luftwaffe als
klarer Favorit .

Die Punktespiele der ersten Fuhballklasse
Reichsbahn und Biebrich kämpfen aus eigenem Platz

Reichsbahn Wiesbaden — $ 66 . Kastel
FB . 02 Biebrich - BsR . Rüsselsheim
Opel Rüsselsheim - FSB . Schierpein
SB . Kostheim — Reichsbahn Main , »5
TV . 1817 Mainz — Spiel -Bgg . Weisenau

Diesmal paufiert Eltville . Reichsbahn spie » abermals

zu Saufe , doch nach dem mäßigen Abschneiden gegen die Rhem -

gauet kann man ihr auch diesmal den ersten Steg kaum zutrauen .

Denn der Gegner des kommenden Sonntags ist ungleich stärker ,

noch immer verfügt der zweimalige Meister Kastel über bedeu

. tendes Können , und ein Blick auf die Tabelle zeigt, . daß et in

der Gruppe bisher die meisten Eewinntore zustande brachte .

Dabei mutzte er freilich auch schon eme erkleckliche Zahl von [ Ver¬

lusttreffern hinnehmen , so daß die Stetigen eilennen lonnen , bte

Deckung der Gäste ist keineswegs unüberwindbar . Mit starkem ,
planvollem , schnell abspielendem Angriff wäre manches zu er -

reichen , allerdings muß es in der Funferrethe dann besser als

bisher klappen . Vor allem tut Einigkeit und restloser Einsatz bet

gesamten Mannschaft not . Mit zwei neuen Eastlpielern steht vor -

ausfichtlich bie Elf Welpoi ; Hartmann , Arnold , Schmidt , Mette

Echterdiek ; Seezer , Krieger , Schierer , Schneider und Keller zur

Verfügung , und es ist abzuwarten , wie die Umstellung tm Sturm

stch bewährt .
Biebrich hat zweimal recht unglücklich verloren . Gegen

Opel wäre ein Unentschieden verdient gewesen , und , n Weisenau
vollends wurde ein sicherer Sieg verschenkt Sie Blauweißen

stehen nun wesentlich ungünstiger als sie bei ihrem Können m

der Lage wären . Aber noch kann stch vieles anbent . Am Sonntag

muß auf alle Fälle Anschluß an bie obere Tabellenhälfte gemchi
werden . Sie Gaste aus Rüsselsheim geben freilich keinen Gegner
ab bei dem sich mühelos Punkte holen lasten Sei Neuling hat
im Gegenteil durch bemerkenswerte Spielftärke überrascht . Die

größere Erfahrung der 02er sollte ihn trotzdem Niederhalten
können , wenn von Beginn an energisch auf Steg gespielt wird
uni bet blauweiße Sturm einigermaßen in Fahrt kommt . Gerade

die guten Leistungen der Biebricher in Weisenau erwecken Hoft -

nung von den Bernhardt , Hausmann , Ärettenauer ; Barbehenn
Klimm eck Johann ; Klarmann Sommer . Götz . Lell , Beifiegel
erwartet man erfolgreiches Abschneiden .

= Herzig ( Mosel ) , 15 Noo . Beim Anfahren eines Autos

setzte sich, ohne daß es der Fahrer bemerkte , ein Junge aus das

Trittbrett . Als der Kraftwagen dann in höheres Tempo kam ,
sprang der Junge ab , kam zu Sturz und geriet unter den Wagen ,
Die Räder gingen dem Jungen über den Körper ; der Tod trat

auf ier Stelle ein .

--- Pirmasens , 15 Nov . Vor einigen Tagen wurde im hiesigen
Ernährung ?- und Wirtschaftsamt ein nächtlicher Einbruch verübt

bei dem dem Täter größere Mengen Lebensmittelmarken und

Kleiderkarten in bie Hände fielen . Jetzt wurde in Saarbnicken
ein Mann festgenommen , der hn Besitz von zahlreichen Lebens¬
mittelmarken und Kleiderkarten war , die er dort abzusetzen ver¬

suchte . Er gab an , die Marken und Punkte von zwei „ großen
Unbekannten " am dahnhos in Pirmasens für 170 RM gekauft zu
haben . Da sich der Bursche , wie uachgewlesen werden konnte ,
bereits seit Monaten ohne Beschäftigung Herumtrieb , kann er

unmöglich über einen solch hohen Betrag vermgt haben so Vag
bie Annahme , es handle sich um den Sieb , durchaus gerechtfertigt
erscheint .

Sport und Spfel

Wie wir einem Bericht aus dem Jahre 1888 entnehmen ,
wurde im Herbstmanöver , bei dem sich bie Unteroffizier »

schule Biebrich den Truppen aus Wiesbaden und Mainz
anschloß , in der Gegend von Idstein während der Rächt
biwakiert . Für die Offiziere war ein trockener Graben zwilchen
einem Laubwäldchen und einer abgemähten Wiese als postender
Lagerplatz ersehen . Mit großer Sachkenntnis wurde der Graben

zu Lagerzwecken ausgebaut . Bald lagen die Herren aus heu -

gepolsterter Stätte bequem wie aus dem Sosa der Leutnants¬

stube — zwischen ihnen am Feuerplatz hing ein großer Kessel
mit heißem Punsch und wartete des Siedepunktes . Sie Nacht
war mondhell , aber frisch , man freute sich auf den Punsch , dessen
kräftiges Aroma den kesselartig vertieften Graben durchzog . Ste
Unteroffizierschüler biwakierten jenseits des Wäldchens .

Plötzlich blitzt es zwischen den Baumstämmen , flimmert wie

Nebelschleier — einer ' Jtl

*

1
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noch nicht fest .
Das deutsche Ringer - Aufgebot zum Dreilander -

kampf gegen Dänemark und Kroatien am 29 . und 30 . November
in Stuttgart besteht aus folgenden Kämpfern . Pullheim ( Kölns ,
Müller ( Stuttgart ) , Schmitz ( Köln ) , Reinhardt (Hohenlimburg ) .
Hirsch ( München ) , Hahn ( Stuttgart ) , (Socke (Dortmund ) , Wicke
(Setlin ) , Schweickeri (Berlin ) , Krauskopf (Wilhelmshaven )
Seelenbinder (Berlin ) , Ehret ( Ludwigshafen ) , Liebern (Berlin )
und Staiger ( Stuttgart ) .

Die Saalsport - Meifterschaften der deutschen Rad¬
sportler am 6 ./7 . Dezember in Hannover haben ein Rekord -
Meldeergebnis zu verzeichnen . Für bie verschiedenen Meister¬
schaften und Reichswettbewerbe wurden 321 Nennungen abgegeben .
Allein um die Meisterschaft im Zweier -Radball bewerben sich
52 Paare .

Ein Vierstädtekampf im Fechten wurde zwischen
den Frauen -Mannschaften von Frankfurt a . M ., Dffenbqtb a . M ,
Ulm und Stuttgart zum 29 . und 30 . November nach Frankfurt
a . M . vereinbart .

Olympiasieger Palusalu , Estlands großartiger
Ringer , war von den Sowjets zum Militärdienst gepreßt worden
und befindet sich nun in finnischer Gefangenschaft .

Wirtschaft steil

Größenordnung der Berufe
Interessante Einblicke in bie Berussjtruktur des deutschen « alle »

Die Volks - und Berufserzählung vom 17. Mai 1939 hat im
Lause der sorgsältaigen Auswertung eine,ganze Reihe von oft
Überraschenden Einblicken in die Wirtschaftsorganisation des
deutschen Volkes vermittelt . Daß wir schon längst aus einem
Agrarland zu einem Industriestaat geworden sind , ist
nichts Neues ; daß aber der Anteil der in Land - und Forst¬
wirtschaft Erwerbstätigen auf nur noch 26,1 % ( nach 27,2 %
1933 und 30,5 % 1925 ) zurückgegangen ist , za , daß in den letzten
15 Jahren wiederum nahezu ein Zehntel aller ländlichen Arbeits¬
kräfte , nämlich 830 000 Erwerbspersonen , abgeschrieben werden
mußten , stellt ein bedrohliches Zeichen dar .

Demgegenüber haben Industrie und Handwerk , sowie
Handel und Verkehr mit nunmehr zusammen 59,6 % aller
Schaffenden längst das Übergewicht erreicht , wenn auch die Zahl
der Arbeiter als solche mit rund 20 Millionen Köpfe nur wenig
mehr als bie Hälfte bet 39,8 Millionen Erwerbstätigen aus¬
macht . Innerhalb der verschiedenen Industriezweige beansprucht
bie Metallindustrie mit runb 4 Millionen Arbeitern
( ohne bie Angestellten ) ben Löwenanteil , es folgen bas Bau¬
gewerbe mit 2,2 und die Textilindustrie mit 1,2
Millionen Köpfen , während beispielsweise der Bergbau nur
731 000 Arbeiter zur Verfügung hat .

Man wird nicht ohne weiteres vermutet haben , daß stch . die
Beschäftigtenzahlen im Handel durchaus mit denen der Industrie
mosten können . So fanden 1939 im Nahrungsmittel -

Handel nicht weniger als eine Million Personen ihr Brot , und
eine halbe Million Volksgenossen sorgten im Teriilhandel
für die Verteilung der Erzeugnisse des Bekleidungsgewerbes .
Verhältnismäßig gering ist dagegen die Zahl derjenigen Per -

| fönen , die sich mit dem Handel in Eisen - und Met all -

- RÜdesheiln ( Rheingau ) , 14 . Nov . Der älteste Rüdesheimer

Winzer , Friedrich Schaub , feierte am 14 . November feinen
95 . Geburtstag . Er ist der älteste W ° lnbergspwn,er der ganzen
Rheinweingegend der noch mit der ErabHacke Arbeiten tm JHSeitv
berg verrichtet . Sieute noch kann er ohne Brille leien unb auch

schreiben und besinnt stch weit zuriickteichenbet Begebenheiten aus

Rübesheim , bie vielen längst vergessen sind . Seit über 80 Jahren

stand der Hochbetagte als fleißiger Wingettsmann tm Weinberg
unb hat manchen eisernen Weinbergskarst stumpf gehauen .
Seitens ber Rüdesheimer Bevölkerung wurde er an fernem
95 Geburtstag reichlich geehrt . — Am 16 . November begeht

Frau Maria Fischer Ww ., Winzerin ihren 75 . Geburtstag- Ihren 83 . Geburtstag kann am 18 . November Frau Linie
Becker Wwe . , geb . Laux , begehen .

= Frankfurt a . M ., 15 . Noo Eine verheiratete Flau , anfangs
ber bteigiger Jahre , mochte in einem Eaft bte Bekanntschaft eines

etwa 5l > Jahre alten Mannes . Sie erzählte ihm , thr Mann ft ,

gefallen unb ihr Kind wäre krank , es fehlten ihr gerade 20 RM .
Der Monn war gutmütig , es gefiel ihm die Wittib , er gab

ihr den Zwanziger , unb als sie roeggtngen unb seine Begleiterin
in einet Auslage einen schönen Damenhut erblickte , blechte er

auch noch sieben Mark unb etliche Pfennig für bie Kopfbedeckung .
Er ließ sich dann die Abreste ber Frau geben , hatte sie hoch an «

gebeutet , nicht abgeneigt zu fein , mit ihm eines Tages auf bas

, Stanbesamt zu gehen . Nach einiger Zeit würbe bet Kavalier , ber

insgesamt 43 RM für bie „Witwe " verausgabt hatte , gewahr ,
datz bie ihm gegebene Adreste falsch war . Et war einer Schwind¬
lerin in bie Finger geraten , beten Mann noch lebte . Das Amts¬

gericht verurteilte bie Betrügerin zu zwei Monaten Gefängnis .

ber Offiziere macht ben anderen auf -
, ertönt gedämpfte Musik , und aus dem Schatten
lösen stch Gestalten - die Nymphen des Waldes im

i: rosa schimmernde Ttikos , weiße kurze Röckchen
Der Helle Mondschein läßt deutlich erkennen , daß Efeuranken die

Häupter und Gewänder bekränzen und daß die holden Gestalten
mit Zweigen und Ranken winken . t

Blitzschnell ist der Graben leer geworden , einsam brodelt
ber Kessel. Die Rym - n schreiten nähet , Hüpfen im Ballettichritt
über ben Graben bis auf bie Wiese — aus bem Wölbe Hingt
geheimnisvolle Musik unb nun beginnt im Mondschein em
phantastischer Tanz . Nach und nach wird allen bie Erscheinung
klar : ihre Zöglinge sinbs , bie llntetoffizierschülei — man durch¬
schaut auch allmählich das Toilettengeheimnis . Bis auf den
Trikot waten alle Requisiten vorhanden . Langgeschnittenes
Stroh über einen Bindfaden geschlagen und so um die Taille

gebunden , nach Manier ber inbianischen Federbekleidung , ersetzte
bie Unterkleider und bauschte sich trotz des vielfältigen Tarlatan -

röckchens . Darüber hing ein weißes Überkleid , das fid ) bet
’ ' ■ — * *■- - ' ------ Dlensthemb zuruckfuhren■ ' " öffnet ,

Berliner Börse vorn 15 . November . Die Kursgestaltung war
nicht einheitlich , jeboch überwogen Steigerungen . Die Umsätze sind
weiterhin Nein , da weiter das Anlagebedütsnis in erster Linie
durch die neuen 3y , % Reichsschätze befriedigt wird Größere Bet -

änbetungen traten nur vereinzelt ein . Dessauer Eas plus 2 % ,
BMW minus W, % - Reichsaltbesitz stieg auf 163 .

Frankfurter Börse vorn 15 November . Der Wochenschluß war
wieder mehr still . Kursveränderungen bewegten sich meist unter
1 % . Nur Heidelberger Zement und Hoesch minus 1 % . Sagem
Deutsche Linoleum 1 / und Metallgesellichaft 2 % fester . Farbe »
waren knapp gehalten Altbesitz weiter V« % hoher auf 162 % ;
auch Dekosama I 169,60 <169 ' /. ) . Der Freiverkehr war geschästslos .

Notierungen
"

vom 14. November . Berlin : Vereinigte Stahl -
werke 146U JE Farben 197 ’/«, Reichsaltbesitz 162 ’/«, Eemeindb -
Umschuldung 102 °/° ; Frankfurt : Harpenet 180 . Hoesch 161 ,
Stahlverein 146 % , Daimler 18614 . Feinmechanik Setter 143 ,
Holzmann 152 % . Berger 213 % , Zellstoff Waldhof 153 % , Scheide¬
anstalt 335 , IG . Farben 197 ’/°, Felten 220 , RWE . 163 % , West ,
deutscher Kaufhof 142 , Süddeutscher Zucker 337 % , Bemberg 161 )%
Reichsban « 182 , am Kastamarkt : ® ebr . Fahr 186 ,
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Bilder aus Wiesbadens Vororten

Noch ein Manövererlebnis der USB . * )

ber breijjiger 3
etwa 50 Jahre - ----- ------- --- -‘ ~ en unb ihr Kind wäre krank ; es

lannes . Sie er ;

bie Ärmel waren bis zur Achsel emporgekrempelt dort mit I | n Kürze erzöh t :

Blättern gehalten , die zu Gürteln umgestalteten Tragvanvet i ; . . . . . . ___ : : . . .
hielten bas efeugarnierte Gewanb in ber Taille zusammen . Die I DlCJC “ HäpflUCt
Nymphen sahen sehr natürlich aus unb benahmen sich recht I

w . - nbluna von Renate Goedecke .
gewandt So ungeübt wie man glauben sollte , waren sie tn bem I Erzählung von menurr «

Ballettfach übrigens nicht . Die königliche S ° lbuhne »n Wies - I
<§ „ ti war ebenso hübsch wie nett ebenso blonb mie lufttg und

haben requirierte bei Auszügen tn Opern und größeren Balletts I
roaI re,tlos verlieht in seine Braut — O.eweten . D

öfter ihre Statisten aus ben jungen , gewandten Unterminier « I tf JJ
j

'
n hatte er entdeckt , daß Eerti einen Fehler hatte ,

schülern , was iebem einzelnen ein Spielhonotar von d re ' Mark I ^ ^ nnte
®
es nämlich durchaus nicht lasten , in allen o' fentltchen

und ein unbezahlbares Vergnügen emtrug . Dte
^

Jünglinge I
m ^ kehrsmitteln fremder Leute Zeitungen mitzulesen teils a

arbeiteten also nach echten Mustern unb mit Sachkenntnis , es I
be teils aus reiner Angewohnheit . Fritz hatte keine _® e

öfter über das königliche Hofballettmuster hinaus und wurden I nung 6apei nur roie ueiuH ,

mehr Grotesktanz ; die Geschicklichkeit , selbst Anmut ber Jungen I bas
n J. „ t ei m,t Milbe , inbem er selbst eine Zeitung

konnte aber nicht genug bewunbert werben Eme unnachahmliche I t5UCI '
rt Rahrt war lang , unb kaum war Eerti Mit ber

Eruppenftellung bilbete ben Beschluß . Bier der größten Nymphen I kaufte . Sher bie ff h . rf*c ptompt nach denen ber anbeten
stellten sich nebeneinanber , btei andere stellten sich auf die I eigenen 2e tüte fertig fo fpabte ne $ v w

machte ihr die
schultern der ersten , dann zwei aus die Schultern der zweiten I aus . Da t,ß des braven Soldaten weo

Etage , und endlich erschien die kleinste Nymphe , ein
^

reizender I ersten Borwutse . „ ( eich ber erste Krach , denn
bloßer Bengel von sechzehn Iahten aus bem Nachbatborfe auf I Leiber b,u9 geloben , nahm ihren Fehler
der Spitze der Pyramide wie em Zuckerengel der Baumtorte , I Gert, , statt reurnuftg Bftierung z »

auf einem Beine schwebend - rechts und links flammte in diesem | einfach mcht ernst , sie lachte logar daruo

Augenblick bengalisches Feuer auf — die Überraschung war eine | Fritz wurde gereizt .
machen liebes Kind , datz dein

vollständige . Nachdem ein Tusch aus dem Walde unb lautes I Du " ’
.^ J ^ Van fJembem Eigentum bebautet !“

Bravo ber Zuschauer ben Darstellern gelohnt hatte (prang bte I gjerholtenlo etwas nie Kaut ' ’ ~ febieff sich einfach nicht ,
kleine Nymphe mit einem gewaltigen Satz bis vor den I „ Blödsinn

" sagte ® ”
V„ t* flgnt irLnb eine f& leäte Dngewohn -

Kommanbeur , verneigtesichsittsam ^
und warf ben Offizieren | zugegeben ^^ e^ ^

eb^
OTenfib ^ a ^

h
^

b ein W
$ ngeI zur

^ au ^ efommftf ^ e , ann „ nid )t leiben , e, macht mich

ganz
Gefreiter mit Nerven , hahahaha !"

Damit schieben sie für d ' esmal . leibet

Denn da - --nastauetn ^ b « iann

Flut ihrer Liebe ungeahnte Kte se , u z,ey
^ bann er $t Ipäter

mal dieses e < te fliehe tun will , te
^

iou
schrecklich , ein

Ä ! Ä ihm fo etmas wichtiger ist als unser Zusammen -

• ■ ■ ■ „ SBoIIen zogen am Himmel des Urlaubsglückes auf .

SU Jronl all . , SAefUnb . a , 161 en » ■■ « . - 6 I DU . war wvll
"

sich m . u -
’ ür

'
aub

'
rlw - - kost' »

„ „ . . . auch in Softheim als I Ufte bas Schicksal zu rühren , wenn et sich feinen Jungen ivM

Favorit , böch es wirb wohl bart gekämpft werden , da der East « I
fegcn etwas kosten liefe . 3m unwahtlche ■ 4 fr

erhöht werben ,
gebet bei einer weiteren Niederlage bedenklich abrutfchen mutzte . I fingsknaben sollte bie Summe auf bas D pp

ba <hte
Ob - in - Energieleistung der Mannen von der, .

Maatau
^

° onLr - Merbings warmes jine etwa « nfeitige Wett ^
denn

r I ?^ Itet
’

io viel zu opfern , aber Hauptsache , es half !

Zwei Treffen der zweiten Klaffe I Aren Jnje unb Samillenameigen enthielt .

KSE . ( Sondermannschast ) - Post -SG . Wiesbaden I plötzlich aber würben ihre Au « - Ngrost sie iah fcharf r

SB . Hallgarten — Luftwassen -SV . Wiesbaden I stieß bann , sowohl Umgebung wie Streit nergeg i

Hier ist Dotzheim spielfrei . Die KSE . trägt ihr zweites Spiel I hervor : .
aus . zu bem sie bie Ausstellung Joos ; Franf E Wqnnemacher ; I Peter und Pau > find ° a

Wagen ! Fritz , äußerst pein -
Floßmann -Kraus ,

-Häuf , Dix ; Auer , Brausch . Röhl , Michel Kauf - I Größtes Erstaunen im uhermuien

mann namhaft macht Es sind also wieder einige Gastspieler ein - I liefe berührt , wellte gerave z
nerloren ? !" als Eerti ihm mit dem

gesetzt , die schon in der Ligamannschaft mitwirtten oder dafür I „Hast du ben Verstand Berioten/ . w
tzoch. Hannes

tn Aussicht genommen sind Die Post wird ein Gegner sein , der I alten strahlenden Lächeln 1 «
° “

, $
"

b09 c,n Dusel ! Heute
den (Selben manches abverlangt , unb die Roiiacken stutzen sich I Zwillinge , tatsächlich , 8Met öopne . ad ,

auf bie gleiche Mannschaft , bie sich beim Pokalspiel In s?aUgarten I abenb feiern wir in bet
^

Xta b , 1 ■
benfen menn er da' ..... .

feinem © mnSe
'
ia doch ' pelzen ließ ?

Sie feierten Und als beim festlichen Sekt Hettimitlchelmi -

kaute Siehst du . ohne meine dumme Angewohnheit
flSten"

beinet Wei e wahrscheinlich erst nach bem

,
& s -

Sie dänische Mannschaft zum 11 . Futzballänderkamps I nanauern gewöhnen müssen !" . , -
mit Deutschland wurde im Angriff nochmals umgestellt . Mathiesen I '

9rf,ct ba erhob Eerti Einspruch , »̂ ein ! tief ste , von ?delst

spielt nun am Sonntag in Dresden halbrechts , während Kai I „ glühend
"

, bas sollst bu nicht ! Ich werbe mftfktzt alle

Hansen der Verbinder des linken Sturmflügels sein wird . I M -i^ geben es mir abzugewöhnen , unb wenn bu heimkommst ,
Sie deutsche Fechtmannschaft zum Länderkampf I 5 n * „ geschafft !"

gegen Ungarn am 13 . und 14 . Dezember in Wien besteht aus I es 8 |u)

den Fechtern Eisenecker ( Franffurt ) , Wahl (Zella -Mehlis ) , Losert
(Berlin ) , Welczerek ( Klagenfurth ) , Heydrich , Liebscher , Hainke
lalle Berlin ) und Esser ( Düsieldors ) sowie den Fechterinnen Hatz ,
Allgayer , Krausgrill ( alle Offenbach ) und Höfer ( Dresden ) .

Das deutsche Meisterschaftsrudern 1942 findet
am 2 . August in Berlin - Eriinau statt . — Die Kanumeisterschaften
sind vom 6 . bis 9 . August vorgesehen , doch steht der Kampfsport

la gekrönt sein kann , bleibt
ich ohne Niederlage , besucht
:chnik bisher nicht besonders
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Tannhäusers Heimat / Von Marianne von Ziegle

Die Delfter Kachel I Von Adolf Obee

mit den

Fritz Alfred Zimmer

Die alten Geschichten , die von Mund zu Mund v,eie Ge¬

schlechter überlebt haben , sind wahrer als manches , was rntt Brief

und Siegel ausgeschrieben worden ist , und es heitzt nicht , ste an¬

zweifeln , wenn wir versuchen , ihnen mit unseren heutigen Worten

Die Feldpost tft gelommen
PK .-von Estorff -Weltbild ( ft .)

Als ein wegen seiner auhergewöhnlichen mathematischen
Fähigkeiten berühmter Student nach beendetem Studium Göttingen
verlieh , bat et Kästner ujn ein Zeugnis Kästner schrieb :

„Ich bezeuge , dah Herr B . . . in Rücksicht aus seine mathe »
mathischen Kenntnisse auf jede Professorenstelle Anspruch machen
kann , ausgenommen die meinige .“

ftarl Lerbr .

‘Anekdoten um einen IDitzkopf

Kästner , der sich mit sichtlichem Wohlgefallen von 1719 — 1800
auf dieser Welt aushielt und in den letzten Jahrzehnten seines
betrachtenswerten Daseins als Mathematiker , Astronom , Dichter
und Witzkopf zu Eöttrngen wirkte , empfing eines Tages den An¬
trittsbesuch eines renommistisch aufgewichsten Studenten , der mit
einer gewaltigen Plempe an der Seite tn Erscheinung trat .

„ Gott sei mir gnädig !" sagte Kästner , „was haben Sie mit
dem Mordinstrument vor ? “

„Der Degen “
, versetzte der Studiosus stolz , „ ist mir angeboren .

„Da hätte ich aber nicht Ihre Frau Mutter sein mögen
“

, sagte
Kästner .

„ Seid friedlich !
“

Es wird das Rätselwort zumeist
Mit Seife oomenommen :
Doch ist das Wort versehentlich
Um seinen Kops gekommen . , .
Dann zeigt der Rest , was man beizeiten
Zu suchen hat . wenn zwei stch streiten .

Auflösung zu Drei persönliche Fürwörter in Nr . 266 :
uns — ich — er - unsicher .

Unt ? wenn in einem der Himmelskörper dort oben ein Auge
offen ist , das ausfpäht nach Licht , und wenn dieses Auge an fei »
nein nächtlichen Himmel die blasse Scheibe der Erde betrachtet ,
aus welchen Strichen sonst wird ihm der hellste Schimmer ent »

gegengrühen , als aus den winterlichen Zonen ! Denn licht ist unsere
Welt , wenn die Sonne strahlt auf das lchneeumhüllte Land ! —

(Peter Rosegger „Der Gottsucher " )

Zusammenstellung von

Das Blühen des klingenden Lenzes liebt der Urgermane :

aber wohler fühlt er stch mitten im werten , kräftigen Winter . Es

ist eine stille , ernste , vom Himmel gefallene Welt — das starre ,

nordttche
^

Riselherm .
@tau des Nebels ; aber hehr über den

Höhen leuchtet das weite Rund des Felsengebirges ; nicht die

Wände leuchten fetzt , sondern dre Schneefelder , die sich heute noch

an steilsten Hängen halten , morgen aber von Odins Atemzug

gelöst , donnernd in den Abgrund Wien .
(Peter Rosegger „ Set Gottsucher

“ )

Wie das hagelt , wie das schneit !
O du angenehme Zeit ' <
Der Ofen Bufft und knallt ;
das Feuer in ihm tuckert :
jetzt steht der ganze Wald
mit Eis bezuckert . > _ .
Dorillchen , setz dich ans Spinett ;
nun triller '

ich dir ein Quodlibet .
( Arno Holz „Dasnis

" )
♦

SBenn ich aufsehe , locken die weihen Dächer , und wenn ich

weihe Dächer sehe , dann ist Arbeitslust und Schreibstimmung beim
Kuckuck und die Sammlung zum Teufel ; dann sehe ich vor mir

weihe Wetten , dahinter weihe Hügel mit schwatzfleckigen Ruppen ,
Machangelbüsche mit weihen Mützen , sehe Föhtten und Spuren , die
der weihe Leithund mir zeigt , und schwarze Krähen in blauer Luft ,
und dann geht die Schreiblust durch die Lappen und die Arbeits¬
freude über das Zeug Darum fort mit den Augen vom Schnee »

dach und auf das Papier , bis ich die Feder auswischen kann an
der kohlschwarzen Hasenpfote .

Dann aber hinaus ! Schnee in der Stadt , schrecklich ^ Em Ruh -
Sekrümel auf schmutzigen Haufen in den Gossen ein Tropfen und
tteufeln von allen Dachkanten . Schmiere und Matsch aus den

Bürgersteigen , und trotz Winterüberzieher und Gummischuhen die

unbehaglichste Behagnislosigkeit im Leibe .
„ So packe ich den Rucksack und öle den Drilling , ziehe bte
Schmierstiefel an , stülpe die alte Mütze auf , hange den Mantel
Uber den Arm und dampfe heideinwärts , wo kerne Mietskasernen
wich ärgern und keine Prunkhäuser , keine Fabrikschlote und keine
Theater , fahre , bis die Strohdächer sich häufiger zeigen mit den

Gut und Begann eine genaue Untersuchung . Kein Zweifel — er

hatte das Gegenstück zu der einzelnen Fliese gefunden oje et

vor Jahren in einer anderen Stadt gekauft hatte . Mit einem

Gemisch von Sammlerglück und Zerknirschung beschaute er das

wiedervereinte Paar , das wahrscheinlich durch drei Jahrhunderte

getrennt gewesen war .
Dann aber fiel ihn das böse Eewisien an wie ein bissiger

Hund und begann ihn erbarmungslos zu Hetzern War er denn

von allen guten Geistern verlasien gewesen ? Spätestens in zwei
oder drei Tagen , beim Handtuchwechsel , muhte der Raub zutage
kommen ja , das nächste Händewaschen schon konnte ihn offen¬
baren . War es gar schon geichehen ? War man bereits auf bem

SBeae zu ihm ? Auf wen sonst sollte der Verdacht fallen , den em

einziger Blick in seine Wohnung rechtfertigen würde .

Den ganzen Rest des Tages verbrachte er damit , die beiden

Fliesen — denn auch aus den Anblick der rechtmahrg erworbenen

muhte er nun verzichten — in immer wechselnden Verstecken zu
verbergen , deren jedes ihm sogleich ganz besonders verdächtig und

leicht auffindbar schien . Zuletzt , gegen Abend , versteckte er sie tn

der Bodenkammer auf einem Balken , träumte aber , kaum ein »

geschlafen , der Dachstuhl stehe in Flammen , wahrend unzählige
Menschen zur Hilfe herbeigeeilt , die NiederprasselNden in blau -

bemalte Fliesen verwandelten Dachziegel in endloser Kette von

Hand zu Hand weitergaben und jede dabei genau beschauten .

In den nächsten Tagen wurde es von Stunde zu Stund «

schlimmer ' was er auch anblickte , alles mahnte ihn an den Raub ,
die blauen Schildchen der Hausnummern , das Fugepsprel der

Eehwegplatten , die ganze Welt schien ein stummer Vorwurf ge¬
worden zu sein . .

Am vierten Tage hielt er es nicht langer aus , packte das

Fliesenpaar in eine Aktentasche und pochte nach schwerem Weg
an bte Tür des beraubten Zimmers .

Die Dame erkannte ibn sogleich roiebet : „ Ach Herr Donner

. . . aber Sie kommen zu früh , wir hatten boch bte nächste Woche
OetO *

3dMomme nicht deswegen “ versetzte der bebrückte Besucher ,
ich muh Ihnen etwas wtebetbringcn , was ich unberechtigt er »

weise von hier mitgenommen habe " .

„ Von hier mitgenommen ? Aber , Herr Donner . . . !*

Wortlos holte er die beiden Fliefen hervor und legte fie

auf den Tisch . „Mein Gott !" rief sie , „Die Kachel ! Und ich hab «
geglaubt , sie se, über Nacht herausgefallen , zerbrochen und bann
bet der Reinigung entfernt worden . Danach hätte kein Hahn
gekräht ! Es ist aber doch hübsch von Ihnen ! Warum sind es
denn zwei ? Ich versteh ' schon ! Sie sind Sammler und hatten ein

gleiches Stück ! Wisien Sie was ? Wir setzen unsere vorläufig
wieder an ihren Ort , bei Gelegenheit spreche ich mit dem
Museumsdirektor , gegen ein paar Tauschstücke wird man sie
Ihnen gern ablassen . Dann haben Sie erst recht Freude daran ."

„Oh , Fräulein
"

, sagte der Reumütige , mit dem Gefühl ,
feinem Herzen seien plötzlich Schwalbenflügel gewachsen , „Sie find
ein Engel ! Unb werden Sie niemand davon erzählen ? “

„ Ich ? Wem sollte ich wohl etwas erzählen !"

Roch vor einer Stunde hätte der so freundlich Behandelte
nichts von der leisen Klage in dieser Antwort gehört , nun aber
vernahm er sie wohl . Eifrig sagte er : „ Sie mutzten sich einmal
mein Heim ansehen , Fräulein , erst dann können Sie wirklich
entschuldigen , was ich verbrochen habe . Morgen ist Sonntag . . .
aber ich weih ja noch nicht einmal Ihren Namen . . .

"

„ Der ist kurz und gut . Schlag Leihe ich , und Irene dazu .
Nun wisien Sie , warum ich bei der ersten Nennung Ihres
Namens lächeln muhte ." „ „ „ ,

Einen Augenblick sah er sie verständnislos an . Dann begriff
er - Ach so !“ und auf Die Kacheln blickend , fuhr er fort : „Da
haben wir freilich alles ganz merkwürdig beisammen : Blitz unb
Donnerschlag ! Aber Irene , das ist der Friede ! Kommen Sie ? "

„ Morgen ? Morgen will ich aufs Eis . Laufen Sie nicht auch ? "

„ Früher war ich nicht ungeschickt darin ."

„ Auf dem Fackelsee ist Musik ! Können Sie Holländern ?

„Ach , Fräulein Schlag “ versetzte er , wieder betrübt , „Sie

fangen ja fetzt schon an , sich über mich lustig zu machen .“

Run war die Reihe , verblüfft zu sein , an ihr : „Ich ? Was
habe ich denn gesagt ?“

„ „ „ „
Ich -weife schon , worauf Sie mit dem Hollandern an »

spielen . . .“

„Du lieber Sott ! rief sie , „die Delfter Kachel ! Was muffen
Sie für böse Tage gehabt haben ! Affo auf dem Fackelsee ! Um
elf Uhr !“

„ Gern ! Aber Sie dürfen nicht böse fein , wenn ich hinfalle ."

„Warum bös ? Wir machen es wie heute : ich helfe Ihnen
wieder auf , und wir lachen darüber !

Mährenköpfen am Giebel , bis der Schnee weife wird , — mit den

Augen in Der Zeitung . Aber dann fliegt sie tn bte Ecke ; bessere
Augenweide gibt es : Hasenspuren am Bahndamm , Rehfahrten
auf den Erabenborden Krähenaesindel , schwarzes und graues , und
einen auf dem Grenzstein blockentzen Buffard .

( Hermann Löns „ Auf der Wildbahn )
*

„Des Winters Leichentuch
"

, dieses Wort haben danllofe unb

gebantenlofe Menschen gemacht . Hätte es benn keiner noch empfun¬
den wie erquickend belebend , versöhnend unb aufmunternb bei

Gang über eine Winterlandschaft ist ! Hat denn keiner den aus

knisterndem Schneegeflocke wehenden kühlen Hauch getrunken , in

welchem reiner als aus dem Atem der sommerlichen Blätter , reiner
als aus dem Dufte bet Blumen , der Lebensfunke in unsere Nerven
übergeht ? Hat denn keiner noch die süfee Ruhe gefühlt , in der bas
kampfmüde Reich bet Pflanzen unb Tierchen unter bet licht -

dutchwitkten Schneedecke gesunken ist ? Keiner an die jungen
Kräfte gedacht , die stch unter dieser Hülle beständig entwickeln und
sammeln , um nach wenigen Monaten eine Welt voll neuer Herr »

lichkeit vor uns aufzubauen ? Und diese Hülle soll ein Leichentuch
fein ? ! Wie eine aus » eifeer Seide gewobene Decke , so hat die
Mutter Natur den Winter niebergefentt auf die Wiege des

In einer städtischen Amtsstelle Batte ein : Bett vorgesprochen
und war übet eine sonderbar verwinkelte Nebentreppe tn das

zweite Stockwerk hinaufgewiesen worden , wo er »« / »nem Zimmer
eine Beamtin allein vorfand , umgeben von Aktenstohen und

Kartmkasten .
i^ n lra )

- toog daherrollenden Namen nannte er

hiefe Donner , beugte stch die Dame etwas tiefer über ihre Katter ,
ein kleines Lächeln zu verbergen . Zu der etwas verwickelten An¬

gelegenheit , wegen der er gekommen war , las sie zahlreiche
Bestimmungen und Verordnungen vor , griff zuletzt zum Fern¬

sprecher , um eine andere Steife zu Rate M ziehen , wiederholte

mehrmals den Versuch . Verbindung zu bekommen , erhob sich

schließlich und sagte : „ Ich werde selbst zusehen muffen Wenn Sie

warten wollen — es kann wohl fünf Minuten dauern .

Allein gelosten , begann sich der Besucher in dem Raum um¬

zusehen . Das Haus war nicht für feinen fetzigen Zweck gebaut ,
sondern behelfsweise , so wie es war , tn Benutzung genommen .

Ehemals war es der Sitz eines Gesandten gewesen , den eme

Erofemacht bei einem der deutschen Hofe unterhielt Roch zeugten
die Breite Haupttreppe , die hohen Raume des ersten Stockwerks

und vergoldete Balkongitter von der früheren Bestimmung . Hier
oben , im zweiten Stock , war damals die Wohnrkng eines Beamten ,
und dieser Raum die Küche gewesen . In einer Ecke befand sich

noch der Wafferhahn , umgeben von blaubemalten Wandfliesen .

Kaum war der Blick des Wartenden auf diesen Winkel ge¬

fallen . als sich sein Gesicht , seine ganze .Haltung veränderte und

belebte . Er glich jetzt einem , der stch mit sicherer Leichtigkeit Ni

seinem eigentlichen Element bewegt . Obgleich der Atbeitstych ,
die Karteikästen und niedrige Regale eine Schranke quer durch
das Zimmer bildeten , schob er unbekümmert beiseite was ihm
hinderlich war , schritt auf die Fliesenwand zu und begann sie

genau zu untersiichen , wobei er Den Blick von links nach rechts
und wieder zurück wandern liefe ; denn der alte Hollandes der

diese Wandkacheln einst bemalt hatte mit Windmühlen Schiffen
unb Landschaften , hatte üblicherweise jeder einzelnen Fliese ihr

seitenverkehrtes Gegenstück gegeben .
Der erste Blick schon hatte dem aufmerksamen Beschauer ge¬

zeigt bafe es Stücke aus der Blütezeit dieser Kunst waren ; er

selbst sammelte mancherlei , und alte Delfter Blaufayencen waren
ein Sondergebiet . Ganze Wände seiner Wohnung waren von

den zweitausend Kacheln bedeckt , die er bisher rusammengebracht
hatte . Jetzt töteten sich ihm die W - ngen vor Zorn , als crjab ,
bafe man in eine der Platten , um ben Haken jur das Handbuch
anzubringen , ein Loch gebohrt hatte , so bafe sie strahlenförmig
ietiprunaen nxtr .

Als er das Handtuch beiseite schob , um auch die verdeckten

Fliesen zu mustern , zuckte er heftig zusammen , beugte sich nieder
und prüfte*»eines der blauen Bildchen , ein Landschaftsmotiv , mit

gespannter Aufmerksamkeit . Ein pflügender Bauer und weidende

Kühe schienen sich wenig darum zu kümmern datz eben aus
einer Gewitterwolke , die tn der linken oberen Ecke der Fliese zu¬
sammengeballt war , ein starker Blitzstrahl niederzuckte . Die

Platte schien ein wenig locker im Gefüge der anderen zu sitzen .
Kaum hatte bet sichtlich erregte Beschauet ein wenig auf ihren
unteren Rand gedruckt , so kippte sie mit der Oberkante aus bet

Wand heraus unb blieb ihm in der Hand . Fast ohne zu wissen ,
was er tat , schob er sie unter den Mantel , liefe das Handtuch
niedergleiten und begab sich wieder vor den Arbeitstisch , wobei

et das öetschobene Regal sorgfältig zurechtrückte .
Nur wenige Sekunden hakte et mit klopfendem Herzen ge¬

standen , als Die Dame wieder hereintrat . Schon in der Tut

agte sie : „Es ist leidet im Augenblick nichts festzustellen . Wenn
Sie in acht Tagen nochmals votsptechen wollten , . .

„Sehr gern !“ versetzte der Besucher und ging in sonderbar
gezwungener Haltung an ihr vorbei und hinaus ,

Daheim holte er aus einer Vitrine eine einzelne Kachel
herbei , die das gleiche Motiv zeigte , nur datz sich die Gewitter ,
wolle rechts oben zusammenballte , legte sie neben das geraubte

bet Ritter abermals aus , aber nicht mit Schwert und Fiedel ,
sondern im rauhen Lüfeerkleid , und blieb ihm nichts mehr zu
hoffen als Gottes Erbarmen nach (einem Tod , Da erwachte tn

ihm der übermächtige Wunsch , seine liebe Heimat noch einmal zu

sehen . In mühseliger Wanderschaft überstieg er die Berge , immer

die schwere Last mit sich schleppend , und glaubte schon , datz er fein

Ziel nimmer erreichen werde . Da sah er endlich die Wasser nach

Mitternacht zu rauschen , und wie et mit der letzten Kraft eine

Höhe erreichte , lag zu feinen Füfeen der Chiemsee wie etn reiner

Spiegel , und er erkannte das Tal , in dem er geboten war 3n

tiefstem Glück sank er auf die Knie nieder , es warb »hm leicht ums

Herz , und zugleich fiel der schwere Stern mitsamt der Kette von ihm .
Da wüste er datz ihm vergeben war , und kehrte tn das Haus

feinet Väter zurück Stein und Kette aber find noch heut tu der

Bergener Kirche zu sehen , unb es ist für uns ein Ding , ob sie es

wirklich sind , mit Denen der blitzende Wanderer sich abgeschleppt ,
oder ob sie als ein frommes Sinnbild einer glücklichen Heimkehr
und zur Mahnung für kommende Geschlechter dort aufgehangt |
worben sind .

^ßo die bayerische Traun bei Siegsdorf aus der Selienenge
ins freie Hügelland tritt , lag einmal eine Burg . Der Ott heißt

. am Vogeltann
" und soll die Heimat des ritterlichen Sangers

Tannhäuser gewesen sein , von dessen abenteuerndem Leben und

später Reue manche Sage geht . Auch in der Siegsdorfer Gegend
hat sich die Erinnerung daran erhalten ; so nennt sich ein Wald¬

hang in der Nähe von jeher der „Venusberg
'
, und das Heine An¬

wesen dort , auf dem jetzt ein braver Schuster wirkt , tragt davon

den Hausnamen . Nicht weit weg aber ist der Ort , wo die Irr¬

fahrt des bützenden Ritters ihr Ende gefunden haben soll , wie

auf einet alten Tafel in der Bergener Kirche „j . lesen steht .
Datz der Tannhäuser ein fröhlicher Mann von uberschaumen -

der Lebenskraft war , wiffen wir aus den Liedern die von ihm

auf uns gekommen sind . Man mag sich denken , datz er m seinen

jungen Jahren mit kecken Trutzgesängen und waghalsigen Saget »

stücken die Burschen seiner Heimat wetteifernd übertraf , so datz ste

noch als alte Männer davon erzählen konnten ; aber auch von der

Unrast , die in seinem Blute lag , werden sie wohl gewufet haben ,
und wie es ihn in weite Fernen trieb , wovon er erst spat , em

müder Mann , wieder heimgekommen ist Vielleicht hat er selbst
Das eine oder andere ausgesagt , was dann , weitergegeben , neue

Gestalt annahm ; vielleicht auch hat er geschwiegen wie einer , der

ein GelüSte getan , und ist daraus erst recht das Rankenwetk ge¬
wachsen das sich in Jahrhunderte um seinen Namen spann .

Bergwärts war das Land dazumal noch eine Wildnis von

Wald Fels und Sturzbächen , und dem Tannhäuser , bet sich schon
in reichen Städten und Fürstenhöfen umgetan hatte , mag es dort

ärmlich und eng oorgetommen fein , so datz er meinte , es « immer

auszuhalten . Wenn er auf eine freie Hohe stieg , wo der Wald

schon etwas gerodet war , dachte er sich vielleicht allerhand krause

abenteuer aus , die in den Klüften rund um den Hochfelln zu be¬

stehen wären ; oder er zürnte den taltweifeen Wänden des Sonn¬

tagshorns , die den Weg zum lockenden Süden zu sperren schienen .

Wenn sich aber Gipfel um Gipfel im abendfeuchten Dammer rot

färbte und die Sonne weit braufeen im Gold des Chiemsees ver -

lant träumte et gewitz wie viele junge Toren nur mehr von der

Ferne und Fremde , die köstlicher fein müfete als die karge Heimat ,
und sann bei Tag und Nacht , wie er wohl dorthin gelangen könne .

Es ging noch die halbverlorene Kunde , datz in uralter Helden -

seit Gold und Silber im Berg gewachsen seien und da und dort

fln halb verschütteter geheimer Gang dahin führte — wenn mott

ihn nut zu finden wüfete Auch trieben sich allerhand seltsame
Leute um , von kleinem Wuchs und schwarzem Eeschau , bte von

weither kamen . Man hietz sie bie Beliebiger Manndln , und ein¬

same Kohlenbrenner , an deren nächtlichem Feuer solche Gaste ge¬
legentlich zusprachen , wollten wiffen , datz sie mit Wünschelruten
und Zaubersprüchen die Schätze tief unter Moos unb Baumwurzeln

aussuwittetn verständen . Hin unb wieder wat auch em Heimischer
bereit gewesen , seine Seligkeit dranzuwagen — ober fehler , bet

- schwatzen Gästen fortzog , wurde je wieder gesehen, .
7 Der Tannhäuser als etn aufgeklärter Herr wirb über bte Ein¬

falt solcher Geschichten gespottet haben . Aber aus purer Neugier

hat er sich gewife so einen Venediger , der gerade utn den Rausch -

berg sein Wesen trieb , auf die Burg kommen lasten . Vielleicht liefe

er sich von ihm nur zur Kurzweil von bett fernen Landern et .

„ählen aus denen der Fremde tarn ; unter dem Gesinde aber wurde

bald allerhand gemunkelt . Es müfete sonderbar zugegangen sein ,
wenn nicht irgend ein alter treuer Knecht stch „ eines Tages etn

Hetz gefotzt und feinen Herrn wegen des verdächtigen Umgangs

zur Rede gestellt hatte . Und wenn dieser lachend zuaab , bafe et

vothobe , mit bem schwatzen Gast in sein Wunderland zu gehen ,
wird der erschrockene Alte bekreuzt haben . Da hat iljm vielleicht

der übermütige junge Ritter ein Scherzwort bingeroorfen b ° fe er

foaar die leibhaftige Frau Venus besuchen werde , die schone

Heidenteufelin , die verwunschen im Berg sitze . Ms er dann , et ms

Tacres mitsamt dem Fremden verschwunden war , zweifelte keiner ,

datz er die frevelhafte Absicht wahr gemacht habe . ,6
Lange Jahre blieb der Tannhäuser der Heimat fern und horte

keiner mehr von ihm . Ob er sich in südlichen Gatten so tief am

Zaubertrank der Liebe berauscht , ob er etwa 8« tin Morgenland
bem Traumreich jener läge , nach Ruhm und Genutz gejagt hat

und darüber Zeit und Ewigkeit vergaß ? Eines nur weife man .

An einem bleichen Morgen kam dem fahrenden Ritter die Et -

kenntnis , dafe alles Trug und Hirngespinst war und bafe er sich,

je weiter et seine sorglose Jugend und verachtete Heimat hinter

sich liefe , immer tiefer in Schuld und Irren verstrickt hatte . Aus

eigener Macht , so dünkte ihm , könne et sich davon nicht mehr losen .

Drum
'
hoffte er vom Herrn der Christenheit den Freispruch ben

(ein eigenes Herz ihm verjagte . Und es wild erzählt , bafe ein

unbarmherziges Urteil ihn in den Schofe der Sünde zutuittrieb .

In Tannhäusers Heimat aber werfe man es anders : der Papst ,

so steht in Bergen auf einer alten Tafel zu lesen hat ihin am -

ertegt als Bufee für feine Sünden und Kennzeichen schwerer Schuld
einen arofernächtigen Stein an eiserner Kette um den Hals zu

tragen T
°
ol <mge zu pilgern , Lis er Gnade fände . Also zog

Man sprach in einet Gesellschaft von einem ungewöhnlich
dummen Manne , der eine ungewöhnlich hohe Stellung erhalten
hatte .

„Wie kommt " fragte jemand voll Zorn , „ ein solcher Mann

zu einem solchen Titel ? “

„Die Vorsehung
"

, sagte Kästner , „ gab ihm seinen Titel aus
demselben Grunde wie unseren Voreltern bas Feigenblatt : zur
Bedeckung seiner Blöfee ."
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ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .
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ob . ar . Wohn -
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möbl . , sl . Mass .,
Kochgel . u . Bad -
ben . , in Kurv . ,
etwa llhlanb -,
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Zimmer , rnbl . , m .
Frühst . , v . Frl . ,
kfrn . Ang . , mögt
fließ . Wasser u .
Heiz . z. 1. Dez .
gesucht . Ang . u .
F 386 an T .-V .

Zim . , saub . . möbl . , I
hzb ., v . berufst .
Frl . Nähe Bahn¬
hof ges . Angeb .
unt . vV 382 T .-V .

„ Wenn Sie erlauben , ja " entgegnete diese tm gleichen
Tone . Dann wandte sie sich an die Köchin . „ Rosa , wir
müssen das Nachtmahl für heute abend besprechen . und Sie ,
Jakob , gehen jetzt in die Glashäuser und bringen mir
Blumen , damit ich das Treppenhaus schmücken kann .

Rosas Gesicht veränderte sich erschreckend , während
Jakob gehorsam zur Tür stelzte . Fortun « Iah in die Augen
Rosas und verlieh die Küche . „ Froh bin ich , wenn wieder
eine Frau den Haushalt leitet , dachte sie bitter bei sich .
„ Rosa wird ja sehen , ob sie den Herrn dann noch so ubers
Ohr hauen kann , wie bisher !"

~ ,
Einige Stunden später hatten sich zu Fortuna , Rosa und

Jakob auch noch Georg , der Chauffeur , und die kleine Lm ,
das Zimmermädchen , gesellt . Georg sah auf die Uhr . „ Es
wird Zeit "

, sagte er wichtig , „ ich fahre letzt zum alten
Herrn Sieger , und dann mit ihm zur Bahn , in einer halben
Stunde kommt der Zug .

"
v „ ,

Fortuna hatte nichts unterlasien , um den Empfang
Herschmanns und seiner jungen Frau so festlich als nur
irgend möglich zu gestalten . Prachtvoller weißer und blauer

Flieder duftete in den Zimmern , der Tisch tm Speisezimmer
war mit bunten Blüten geschmückt , auf dem blendend
weihen Damast blitzte das reiche Silber , und in dem ge¬
meinschaftlichen Wohnzimmer dufteten dunkelrote Rosen .
Jakob stand mit Fortuna etwas zur Seite . . Er sah . daß das
Mädel immer nervöser wurde , je weiter die Zeit fortschritt .
Seine schmale Hand iahte hart nach ihrer Rechten . „ Denken
Sie darüber nach , was ich Ihnen heute sagte , flüsterte er .
nur ihr verständlich . „ Es ist vieles im Leben nicht möglich ,
was wir Menschen uns wünschen und wonach wir uns
sehnen , und trotzdem müssen wir es ertragen , müssen uns
beherrschen , weil es Ordnung und Gesetz so vorschreiben .

„ Predigen Sie doch , wem Sie wollen "
, entgegnete For¬

tuna gereizt , „ und lassen Sie mich auf meine Art selig
werden !"

, _
Das Hupen des Autos lieh sie verstummen . Dann

öffneten sich die breiten Eingangstüren der Billa , auf , der

Schwelle stand Irma , mit einem herrlichen Strauß duiten -

der Teerosen im Arm . Der alte Sieger hatte sein Kind
mit diesem Blumengruh empfangen , eine Aufmerksamkeit ,
die Irma nie hei ihrem Baier gekannt hatte und die ihr
feuchte Augen machte . Hinter ihr standen die beiden Her¬
ren , Fortuna hielt in den Händen einige dunkelrote Rosen ,
die sie Irma reichte und dabei verlegen einen Willkommen -

gruh hervorwürgte , während sich die Augen des übrigen
Personals mit einem verständnisvollen Blick begegneten und

sich über die Lippen der dicken Rosa ein leises „ Falsche
Katze " ' drängte . , . .. .

Zögernd nahm Irma die Rosen aus den Händen For¬
tunas . Jhre braunen Augen begegneten forichend dem Blick

. des Mädels , dann iah sie zufällig zur Seite , und m den

großen Spiegel . Wild zuckte sie zusammen . Für den Bruch¬
teil einer Sekunde hatten die Augen ihres Mannes auf¬

leuchtend den Blick Fortunas festgehalten , dann war er wie¬
der ganz der beherrschte Brotgeber , der den Willkommen -

gruh des Sanspersonals freundlich , aber kühl erwiderte .

Irma bewohnte die Zimmer , in denen auch die erste

Frau Herschmanns gewohnt hatte . Fast fluchtartig eilte

Irma die Treppen hinauf , ohne aut ote beiden Herren zu
achten . Kopfschüttelnd sah der alte Sieger hinter ihr her ,
Herbert aber hatte ein eigenartiges Lächeln auf den Lip¬

pen . In ihrem Wohnzimmer angekommen , schloß Irma rasch

Z-Z .-Wohn . , sehr
sch. gr „ g Lage ,
geg gleichw . evt .
m . Heizg . sofort
ober spater zu
tauschen gesucht .
Ang . u E 366
an Tagbl -Verl

Wohnungstausch .
3 Zim . tn Bab
in Fulda gegen
gleiche tn Wies¬
baden . Ang . u .
T 370 an T .-V .

Wohnungstausch
Biete 3 Zim . , K . ,
Bab , Zentralhza .
Hagen Wests . , b .
Wohnt , q gleich -
wert . i . Wiesb .
Ang . 8 388 TD .

die Tür hinter sich ab und schleuderte die dunkelroten Rosen

Fortunas in wertem Bogen gegen das breite Fenster des

Zimmers , vor dem diesmal die klare Sternennacht Wache
hielt . „ Ich wußte ja . daß ich am Königssee einen barten
Abschied zu nehmen hatte

"
, stöhnte sie auf , von einem wür¬

genden Schluchzen geschüttelt . „ Aber klein kriegen wirst du

mich nicht , Herbert Herschmann ! Ein guter Schauspieler
warst du diese Wochen über , und warum du diese Rolle

sviel -test , weiß ich nicht , aber vielleicht werde ich es bald

erfahren !"

Ein leises Klopfen ließ sie aufschrecken . ,,Kann ich etwas

helfen , gnädige Frau ? "
Das war die Stimme Fortunas .

Irma hatte schon den Mund zu einer Erwiderung geonnet ,
sie wollte Fortuna zurusen , sie solle ihr die kleine List zur
Bedienung schicken , da preßte sie fest die schmalen Lippen
aufeinander . „ Ich möchte nur rasch ein Bad nehmen , und

mich dann zum Abendtisch umkleiden "
. , ries „sie mit gutge¬

spielter Freundlichkeit Fortuna durch die Tur zu , „ kommen
Sie in einer Biertelsiunde .

"
,

Eine Stunde später unterhielt sie sich liebenswurhtg
und zuvorkommend während des Nachtmahles nut den bei¬
den Herren und lab erstaunt in die glücklichen Augen ihres
Vaters . So hatte sie den alten Mann noch nte geleben , io
lebhaft , so voll innerer Freude . Irma wußte freilich nicht ,
daß ihr Vater durch die hochherzige Hilfe Herberts zu einem
anderen Menschen geworden war , seit er die druckenden
Sorgen batte abschütteln dürfen , sie wußte auch , nicht , daß
ihr Vater nach seinem Mädel ein schlimmes Heimweh ge¬
habt hatte , und jetzt glücklich war , sein Kind , über das er
einst so viel geklagt hatte , wenigstens für kurze Stunden
bei sich haben zu dürfen . „ . , .

Als der alte Mann gegangen war . standen sich Herbert
und Irma im Salon allein gegenüber . Beide dachten an
ihre Unterredung vor wenigen Wochen . Nack dem letzten
Abend am Königssee war Herschmann plötzlich verwandelt
gewesen . Kühl und zuvorkommend , doch ohne rede Liebe und

Zärtlichkeit , hatte er Irma die letzten Stunden in Berchtes¬
gaden und während der Fahrt nach Hamburg behandelt .
Auch jetzt hob er ihre schmale Hand zuvorkommend an die

Sinnen und ließ diese bann mit einem „ Gute Nacht , die
Reise wird dick sehr ermüdet haben "

, wieder fallen . Irmas
Gefickt wurde weiß wie Linnen , fest preßte sie die Llvven
aufeinander , dann reckte sie . stolz ihre hohe , magere Gesialt
und verließ wortlos das Zimmer .

Mit geballten Fäusten sah ihr Herbert nach . „ Und ich
beuge dick dock , du häßlicke . wunderschöne Frau "

, sagte er
halblaut vor sich hin . „ So lange beuge ick dick bis du mir
den Schimpf abbitten wirst , den du mir angetan hast .

Als jetzt Fortuna unter der Tür erschien und ihn mit

heißen Augen fragte , ob er noch einen Wunsch habe , da Iah
et sie kühl beobachtend an . „ Ein schönes Weib "

, stellte er
innerlich fest , „ eine bildschöne Frau , aber die andeve ist
schöner als sie , viel icköner , wenn das auch nur . ein Mann
weiß , der einmal so von ihr geküßt wurde , wie sie mich ge¬
küßt bat . meine stolze nordische Solveig .

"

„ Ich brauche nichts mehr . Fortuna
"

, sagte er mit etnei
nicht mißzuverstehenden Gebärde . „ Sie können schlafen
gehen !"

. . ,±
Die Augen Fortunas hingen an seinem Keucht -

habe eine Bitte . Herr Herrschmann
"

, kam es mühsam von
ihren Lippen .

, Uni ) bic ift ?"
Darf ich heute abend noch fortgehen , ich soll zu Vater

Jörg in die Hafenkneipe „ Zum -- — — !

„ Gehen Sic .
“ Ein verächtlicher Zug lag um die Lippen

Herschmanns , als Fortuna den Namen „ Hafenkneipe er¬
wähnte . Der Standesunterschied . der ihn von dem Madel
trennte , war plötzlich da . die Scheidewand , die er nur künst¬
lich zur Seite hatte schieben wollen , machte sich breit und
unbarmherzig bemerkbar . Warum sollte sie nicht in eine
Hafenkneipe gehen , die schöne Fortuna ? Die Zwecke , für die

Schönes Einfamilienhaus in Stutt¬
gart zu vermieten im Tausch gegen
schon gelegene 3— t -Zim .-Wohnung
in Wiesbaden . Zuschriften unter
Ak . 7917 an „ Ala "

Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 .

Zimmer , rnbl . , zu
verm . Mauer -
gasse 8 , 1 links .

Zim . , schön rnbl .,
zu nm . Oranien -
straße 54 , 1 lks .

Zimmer , sch„ leer ,
sonn . , a . Etadt -
ranbe gelegen , zu
verm . Angeb . u .
K 886 an T .-V .

Zim . , gut möbl .,
in . sl . SB ., Heiz . ,
Pens . o . Kochgel .
z. n . Villa Flora
Schlangenbad .

sie ihm dienlich sein mußte , erreichte er auch ohne icde

seelische Belastung , oder irgendwelche „Anwruche an das

Mädel . Ihm war die Hauptiache . bau ne tn seinem & eim

war und ihm unbewußt dazu halt . Irma zu »elgen . wie

Männer geartet waren , die tn der Frau nur die em geb rächte

Mitgift , nicht aber das Weib sahen , das sie an sich gekettet

Fortuna verließ das Zimmer . Auf ihrem,Eesickt lag

ein bitterer Zug . Ohne daß sie es wahr baben wollte , batten

heute Jakobs Worte etwas in ihr wachgeruttelt , das sie

noch nicht erfassen konnte , das aber trotzdem innerlich an

ihr nagte . Sie dachte an den Blick , mit dem Herschmann sie

heute begrüßt hatte , und dachte dann wieder an leine Hal¬

tung vor wenigen Minuten . Aus dieiem Wanne konnte

kein Mensch klug werden ! Eifersüchtig war er bestimmt
nicht gewesen , als sie ibn gebeten hatte . beute noi aus «

gehen zu dürfen . Fortuna wußte , wo sie beute noch den

Wilhelm Ziegler , der ihr die ganzen Wochen über so viele

schöne Worte gegeben und auch Geschenke gemacht hatte ,

treffen konnte . Warum sollte sie nicht mit dem reichen . vor¬

nehmen Kaufmann einige fröhliche Stunden , auf der

in (5t . Pauli verleben ? Utn biele 3eit etit

begann das Hamburger Nachtleben , und Fortuna batte bis

jetzt so wenig von diesem Leben gehört und gesehen . Ja .

nicht einmal die Hafenkneipe des alten Jorg batte sie nachts

besucht . Streng war ibr dieser Besuch von ibtem ^ ater ver¬

boten worden . Jetzt war das alles anders ! Der Vater

kümmerte sich , seit er verheiratet war , nicht mehr um sie .

er war die kurzen Tage wahrend seines Aufenthaltes m

Hamburg zu sehr mit seiner langen tftau und bem Stamm

haltet beickästigt . den sie ibm geschenkt batte Tante Anna

aber war inzwischen gestorben . Der alte bochsterwar noch

der einzige , der an das schone , verlassene Madel pamtc ,

aber Fortuna war so erbittert über die Art . wie sie der

. Vater zllr Seite stieb , daß sie schon seit Monaten . auch dio

Kneipe des alten Jörg nicht mehr aufsnckte . So » and For¬

tuna schutzlos , umgeben von den Gefahren ihrer Sckonhelft

dem brutalen Leben gegenüber und letzte m wildem Trotz

zum ersten Male den Fuß auf die breite Straße , die so

glatt und mühelos zum Untergang fuhrt .

„ Wer noch niemals in lauschiger Nackt , einen Reeper ,

babnbummel gemacht , ist ein armer Wicht , kenn et kennt es

nicht St . Pauli . St . Pauli , bei Nacht ! Fortuna summte

am nächsten Morgen das bekannte Matrosenlied vor sich

bht , als sie den Frübstückstisch deckte . Ihr sonst i ° blühendes

Gesicht war heute bleich , unter den großen braunen Augen

lagen
^

tiefe Schatten .
^ länger als es nötig war,im

Speisezimmer zu schaffen . Ab , und zu streifte lem Blick

Fortuna , dann machte er eine komisch - verzweifelte Sc *

wegung mit seinen langen , dürren Armen , letzte an zu

sprechen , und schluckte die Worte doch wieder hinunter . Er

war heute nackt ickon am Einschlafen gewesen als er vlotz -

lick eine Tür leise öffnen und dann wieder schließen horte .

Wer könnte denn das sein , der da nachts noch beiumgetiterte ,
in der Richtung , in der das Zimmer Fortunas lag ? Jakob

horchte angestrengt , dann sing er bmaus aus den Korridor ,

um nackzuseben . aber alles blieb still . , .2akob war nickt

gerade verschwiegen , wenn es sich um . die Angelegenbmtxn
anderer Menschen drehte , aber auch seine eigenen Ansichten

sagte er immer mit einer Offenheit gerade heraus die ge¬

fürchtet wurde . Auch jetzt wandte er sich vlotzl ck an « or -

tuna " Sie sehen aber heute schlecht aus , Fortuna , spot¬

tete er , „ ist Ihnen nicht gut ? "

Fortuna lachte , ein gezwungenes , schrilles Lachen , das

Jakob noch nie von ibr gehört batte . „ Ich ,
bin erst heute

morgen um vier Uhr nach Hause gekommen , entgegnete sie

in dem gleichen Tone , „ ich bin es nicht gewohnt , so wenig

zu schlafen und deshalb sehe , ck auch ledenfalls nicht

But aus !“
( Fortsetzung folgt )

Trockener Lagerraum mit guter Au¬
ll . Abfahrt , evtl , in bet Nähe bcs

Bahnhofs zu mieten gesucht . An -

gebote u , F 380 an Tagbl .-Verlag .

Lagerplatz , ungefähr 2000 gw groß ,
an fahrbarer Straße gelegen , wenn
möglich mit Gleisanschluß für sofort
ober später gesucht - Eef . Angebote
an F . W u . H . Förster , Eisenbeton¬
bau , Wiesbaden , Friebrichstraße 51 ,
Postschließfach 236 , Telefon 21208 .

3 -Z -Woh » . sofort
ges . m . Hausin .-
Stelle , welche b .
Frau übern . An -
geb . 8 386 TD .

Reichsaugestellter ,
Bauingenieur , s.
4 -Z .-Wohn „ ob .
tausche m . - Z-Z .-
Wohn . , Miete
53 RM , gegen
4 - Zim . - Wohn . ,
Miete bis 80 .— .
Vorort bevorz .
Ang . E 390 TV .

4 -Zim .-Wohnung
f . sofort gesucht .
Ang . u . K 395
an Tagbl .-Verl .

K-Zim .-Wohn . m .
mob . Komf . , in
gut . ruh . Hause . ,
Rahe ein . Bus¬
haltestelle , oder
6-Zim .-Haus zu
m . ob . zu kauf .
(Baranzahl .) v .
Selbstreflekt . ges .
Ang , dl 391 TV .

Wohn -Schlafzim . ,
gut möbl . , sonn .,
mögt , mit Bad -
bentltz . u . Zentr .»
Heizung , in gut .
Hause , mögt , im
Silben b . Stabt ,
von junger be¬
rufstätig . Dame
sofort ob . später
gesucht . Ana . u .
W 377 an T .-D .

MlMtllWN |
3 -Zim .-Frontspitz -

Wohn . a . kinder -
reiche Familie
sofort zu verm .
Erfrag . Gustav -
Freytag - Str . 4 .
Dr . Binzel .

Schreibmafch .-Ard .
jegl . Art , Adr .»
Schreiben , Kurz¬
schrift - u . Masch .-
Kurse , auch Eil¬
kurse ( 10 -Finger -
System ) , Ab¬
schriften in fran -
zösischer u . eng¬
lischer Sprache .
R . Reinharbt ,
Erabenstr . 2 , 2 ,
Mitgl . b . Reichs -
oetbanbes . Fern -
sprecher 22035 .

Bäume Kippen u .
Fällen führt vr .
aus . Anhaus ,
Wellritzstraße 44

Pelzmäntel werb ,
repariert sowie
umgearbeitet zu
mob . Jacken unb
Copes Walram -
straße 6 , 2 lks .

Pfund - u . Stück -
wäsch « liefert
Graß - Wäscherei
Dörr , W -Bier -
stadt , Filiale :
Klorenih Str . 4

Zim . , gut möbl .,
in Stadtmitte ,
mögt , mit Zen¬
tralheizung und
separ . Eingang
van Beamt , ges .
Slug . H 375 TV .

Zimmer , leer ad .
mbl . , in g . Hse .,
ges . Preisangeb .
dl 390 an T .-V .

Zim . , leer , Frtsp . .
mit Licht unb
Kachgelegenh .ges .
Ang . W 393 TV .

Frontipitzzimmer ,
leer , saub ., sann .,
m . Kachgelegenh .
in g . Hause ges .
Ang . K 396 TV .

Zimmer , gemütl .
möbl . , van bet .
Hsn .NäheBären -
straße . gesucht .
Ang . T 372 TV .

Raum , gr ., hell ,
z. Möbelunterst . ,
Part . , ev . Werk¬
stätte ges . Ang .
T 390 an T .-D .

Hypothekenkapital : l .Stelle 4 % %
— Vollauszahl . , 2 . Stelle 5A % —
Vollauszahl . , vermittelt laufend
bei sofort . Auszahlung Scheller ,
Fachbüro f . Hypotheken . Kleine
Burgstraße 5, Telefon 23559 .

L Hypotheken ab BM 10 000 .— zu
4V4 % bei Vollauszahlung , bietet ,
zw . Umschuldung Immobilien -
Schmidt , Mainz 52 , Frauenlob -
straße 29 , Buf 33086 .____________

BM 10 — 12 000 .— zweitstellig ganz
oder geteilt zu 5 % — Vollausz .
schnellstens auszuleihen durch
Scheller , Fachbüro für Hypoth .
Kl . Burgstraße 5 , Telefon 23559 .

RM 50 000 .— evtl , in Teilbeträgen
von je BM 25 000 .- als Hypothek
zu vergeben . Näh . H . J . Wagner ,
Wiesbaden , Bärenstraße 2 .

As Privathand gesucht : 6000 .—
u . 23 000 .— EM erststellig zu
VA — 5 % . Scheller , Fachbüro für
Hypotheken . Kleine Burgstr . 5 ,
Telefon 23559 . __________________

1. Hypothek zuzüglich Zinsrück¬
stände auf solid . Objekt mit
Nachlaß zu verkauf . Erfordert .
EM 4200 .— . Scheller , Fachbüro
f . Hyp „ Kl . Burgstr . 5 , Tel . 23559 .

Zimmer , gut mbl .
mit Frühstück u .
Abenbessen v . be¬
rufst . Frl . zum
1. Dezemb . Nähe
Kochbrunnen ges .
Ang . E 386 ÜB .

Zim . , möbl . , mit
Kochgeleg ., Nähe
Dürerplatz ges
Ang . M 372 TB .

Zimmer , einfach
mbl . , in Biebrich
zu miet , gesucht
Ang . W 371 TV

Raum , leer , zum
Möbelunterstell ,
gesucht . Ang . u .
S 381 an T .-D .

r -Zim .-Wohn . ,gr .,
fr . Lage , jetzt ob .
später . Gebot . 3 -
Zim .-Wohn . mit
Heizung . Angeb .
unt . E 388 TV .

Tausch ! Biete 3-

Zim .-Wohn . mit
Bab,Gart . ,Volk .,
Z .-Heizung , im
Kurviert . Suche
4 Zim . mit Bab ,
Z .- Heizung . An¬
gebote m . Preis
u . H 381 T .-V

2 -Zim .-Wohnung ,
möbl . . m . Küche
u . Bad , abgeschl .
z. 1. 12 . 1941 zu
mieten ges . Ang .
M 387 an T .-V .
2 -Zim .-Wohnung
m . Kochgelegen¬
heit , mbl . , Nähe
Taunusstr . , ge¬
sucht . Angeb . mit
Preisangabe u .
L 385 an den
Tagbl .-Verlag .

Reichsangeftellter
sucht z. 1. 12 1941
2 -Z .-Wohn . (ob .
2 möbl . Zimmer
in . Küchenbenutz .
Ang . u . H . Witt -
kop , Frankfurt a .
Main , Unter «
tinbau 44 .______

2— 3 -Z . Wohnuug
sofort ober spät .,
auch Vorort , ges .
Tauschwohn . in
Worms vorhanb .
Angebote unter
E 199 an T .-V .

Angestellter mit
3jähr Kind sucht
2— 3-Zim -Wohn ,
o . Einfam .-Haus
in Umgeb , von
Wiesbaden , in
höherer Lage , zu
mieten . Ang . u .
A 643 an T .-Dl .

Möbl . Wohnung
im eig . Abschl ,
Nahe Kochbr . , s.
RM 75 - zu vm .
Telefon 26592 .

Zimmer , möbl .,
separat , wöchtl .
4,50 M . zu vm .
Adlerstraße 28 ,
Vordhs . 1 links .

Zimmer , möbL , z.
1 . 12 . frei für
Berufst . Adolfs -
allee 20 , Part .

Zimmer , g . möbl .
an Berufst , zu
vermiet . Adolfs -
allee 32 , Part .

Wohnschlnfzimm .,
möbl , a . berufs -
tät . Hrn . zu vm .
Albrechtstr . 12 , 1

Dopp . -Wohnschlz . ,
behaglich , sonn . ,
a . mbl . , zentrale
Lage , zu verm .
Bahnhosstr . 14,2 .

Wohnschlafz . , mob .
mbl . , Bab . i . Z .,
prw z. v . Rupp ,
Bismarckring 1,3
Ecke Dotzh . Str .

Südzim . ,

tut
möbl . , an

erufst . Herrn o .
D . z. vm . Eoe -
benstr . 15 . Hp . I .

Räume , 1schöne ,
helle , für Büro ,
prima Lage , zu
miet . ges . Ana .
8 390 an T .-V .

Zimmer , heizb . ,
g. möbl ., i . ob .
2 . Sick ., ges . Ang .
H 391 an T .-V

! IDohnunasTsuiit ) ]
1 Zim . a . Küche ,

Eiebelwohnung ,
gut . Haus , bes .
pass . f . 5lt . Ehe¬
paar , geg . groß .
1-Zim .- u . Küch .-
Wohn . i . Wiesb .
zu tauschen ges .
Angeb . Meurer ,
Schierstein,Jahn -
straße 10 .________

2-Z .-W » hn . , Vbh .
schön , geg . 3 -A -
Wohn . zu tausch .

g 'S -

2— r -Zim .-Wohn .
v . Beamten ges .
Ang , v 331 TV .

Ehepaar sucht
schnellst .

' 2 -3 -Z .-
W . ( Bab erw .)
Ang . B 391 TV .

2y2 — 3 =3 .=2ßobn .
tn SBiesbaben o .
Umgebung von
Beamten gesucht .
Ang . 6 385 TV .

Doppelz . m . fließ .
W .. Z .-Hz „ Süd -
balton fiel . Adr .
i . Tagbt .-V . Us

Wohn -Schlafzim . ,
mob . möbl ., ft .
Wasier u . Hzg . ,
in Villa Nähe
Franks . Str . ab
1. 12 . zu verm .
Ang . W 394 TV .

Giebel ; ., g . möbl .
an bet . Dame ,
Adolssh . , z. vm .
Ang , 0 393 TB .

Mansarde , leer ,
schön , sofort zu
vermieten Stet »
weibensit . 6 , 1 t .

Zim . , leet , separ . ,
keine Kochgeleg . ,
zu vermieten
Oranienftr . 52 ,
2 . Etage .

Zim . , gut möbl .,
zu vm . Philipps -
betgstr . 30 , P . r .

Zim . , möbl ., frei !
Riehlstr .5 , M .11 .

Zim . , möbl . , mit
Kachgelegenh . zu
vermieten . An¬
zusehen van 18 b .
19 Uhr b . Heiser ,
Schwalb . Str . 23
Vdh . 1. St . lks ,

Zim . , gut tnöbl .j
an berufstätigen
Herrn zu ver¬
mieten . Weber -
gasie 8 , 3 lks .

Wohn -Schlafzim .
m . Zentralheiz .,
Bab u . eventuell
Klav .-Benutz . in
Villa Höhenlage
Nähe Krieger¬
denkm ., an bet .
Dame z. 1 . 12 . z.
vm . Anruf 26188

Wohnz ., Schlafz .
m . 2 B . , Küchen -
ben ., möbl . , an
anst . Sauerm . z.
1. Dez . zu vetm .
Ang . H 390 TV .

2 -Zim .- Wohnung mit ob . ohne Ztt .-

Heiz . in gutem Haufe sofort ober
später gesucht , evtl , auch Vorort ob .
Teilwohnung . Angeb . unter E 382
an den Tagblatt -Verlag ._________

2— 2 ^ -Zim . -W » hn . , ferner 3— ö -Zim -
Wohnungen iy guten Lagen , mög¬
lichst mit Bad , auch Zentr .-Heizung
gewünscht , suchen wir sofort für
mehrere Angestellte unserer Firma .
Ehern . Werke Albert , Personal -Abt .,
Amöneburg bei W .-Biebtich .______

2— 3 -Zim .-Wohn . , mögl . Pari , von
pünktl . Mietzahler sos. ob . spät , ju
mieten gesucht . Angeb mit Preis
unter S 357 an ben Tagbl .-Verlag .

Schöne 2— 3 -Zimmer -Wohnung sucht
Ehepaar mit Äinb in SBiesbaben
ober Umgebung , evtl , kleines Ein¬
familienhaus mit Garten zu mieten .
Angebote u . A 646 an Tagbl .-Verl .

Sn guter Wohnlage Wiesbadens
möglichst in Neubau , 5— 6räumige
Etage mit Bad , fl . kalten u . warm .
Wasser , zum 1 . März oder früher zu
mieten gesucht . Angebote u . J . K .
5761 nn Ala Essen .____________

1— 3 Leerzimmer ob . -Wohn ., mögl .
mob . , Bab u Zentr .- Heiz . , gesucht .
Eilangeb . : Gewerkschaft „ Rupbach ,
Zweigniederlasiung Wiesbaden , z.Z .
Hotel Dahlheim .

2V - -3 -Zim .-Wohn .
v . Pol . Beamten
in Wiesbaden o .
Umg . , w . mögl .
mit © arten , ge¬
sucht . Angeb . u .
B 378 an T .-Bl .

Herrn zu verm .
Jahnstr . 13 , 1.

Zimmer , g . möbl .
m . 1 o . 2 Bett . ,
m . Verpfl . z. vm .
Kaiser -Friedrich -
Ring 38 , 1. Stock

Mansarde , möbl . ,
z . 1. 12. a sol . t .
Mieter abz .KIop -
stockstr . 25 , P . r .

Mansarde , leer ,
mit Kochosen , zu
vermiet . Klotz ,
Adolfstraße 3 , 1.

Garage zu verm .
15 RM . Emser
Straße 33 , 1.

MittgssuA I
1— 2-Zim . -Wohn . ,
evtl . m . Heizung ,
unb Bad , sofort
ob . spät , gesucht .
Schriftl . Angeb .
u . A 652 T .-Vl .
1— 2- Zim .-Wohn .
z. 15 . 1. ob . 1. 2 .
42 i . g . Hause , ev .
a . g . Frvntspitzw .

ges . Pr . b . 45 RM
Ang . D 384 TV .

Ehepaar , Reichs -
angestellter , sucht
für svs . 1 bis 2
Zim . mit Küche ,
mögl . freie Lage .
Miete b . 70 RM .
Angebote unter
A 647 Tagbl .-V .

Tauschmohn . Tsch .
m . kl . 3 -Zim .-W . ,
n . Bahnh . , geg .
2-Zim .-W . Ang .
unt . O 379 T .-D .

Geboten : 3 Zim . ,
K „ Bab , Gart . u .
Zub . i . Koblenz ,’
ges . i . Wiesb . 3- ,
4>, 5- Zim .-Wohn .
m . Zub . Anaeb .
unt . G 383 TV .

z- Zim . -W » hn . . gr .,
son . , Billa , Bab ,
g . Höhen ! . . Zbzg . ,
montl . 95 RM o .
Heizung , gegen
kleinere zu tau¬
schen ges . Ana .
unt . T 387 TV .

Wohn .-Tausch , ges
Berlin 4- Z .-W
m Bad us « . ge¬
bot W Dotzheim
4- Zim .-Wolnuna
Ana K 953 TB

AldverW ]



Wtoa

jayü

Ein echtes Wiener Lust - Mtz
spiel m . Hans Moser , Paul MW

Hörbiger , Elfle Mayerhofer , Hang
Holt , Theodor Danegger . Spiel¬
leitung : Hub . Marischka • Die
neueste deutsche Wochenschau .
Ganz Europa Im Kampf g .d .Bolschewismus

*
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LICHTSPIELETHEATER , KURHAUS

.Cavalleria

RESIDENZ - THEATER

NS.-Gemeinlchafl1

WALHALLA

VORTRÄGE

Anzengrubersnach

GESCHÄFTSANZEIGEN

GASTSTÄTTEN

Altgold j ? £ itbx
Silber

Brillanten

C 10 :
hierauf :

Tag der Deutschen Hausmuiilt
m Kurhaus , Kleiner Saal . 16 Uhr musizieren
Wiesbad . Musikschüler . 19 30 Uhr Muslkal .
Feierstunde „ Dem Gedenken Mozarts “ . Es
musizieren Wiesb . Musikerzieher . Reirhs *
musikxammer . Kreismusikerschaft Wir sb ? d .

, 18 — 20 .15 ,
— Don

17 .30 — 20 .15 ,
rusticana “

,

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherung «
pflichtige . Zahlung unquittiert .
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw . Heilpraktiker
Bei Krankenhausaufenthalt Ver
pflichtungsscbein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden , Michels -
berg , Ecke Langgasse , Ruf 23751

Samstag , 15 . Nov . 19 Uhr

Sonntag , 16 . Nov . 15 Uhr

und 19 Uhr

Der große musikalische

Heiterkeitserfolg

Taunusbund , Zweigverein Wies
baden EV . (Rhein - u . Taunus¬
klub ) : Sonntag . 23 . Nov . 1941 :
15 . Hauptwanderung . Erbach -

Kloster Eberbach — Hallgarter
Zange — Hallgarten — Hatten¬
heim . Abfahrt 9 .24 Uhr Hbf .

Komödie „ Der G ’wissens -
wurm “

Sie werden herzh . lachen
Jugend kein Zutritt

Film - Palast
50 , 75 , 1.00 . 1.25 , 1.50 . 2 .00

bringt
Ihnen eine reiche Auswahl

in allen Abteilungen

Das Schicksal
eines großen Arztes

Spielleitung :
Wolfgang Liebeneiner

Paul Hartmann - Heidemarie
Katheyer - Math . Riemann -
Chr . Kayssler Charl . Thiele

1 . 30 4 . 20 7 . 00
Neue Anfangszeiten wegen der
außerordentlich . Länge des FHms

Künstlerisch wertvoll

Mittwoch , 19 . Nov . ,
D 10 : „ Konto Gluck '

nerstag , 20 . Nov . ,

,Der Bajazzo “ — Frei -

Heute Samstag
15 .00 , 17 .20 , 19 .30 Uhr

D . Film , d . viel , Beif . find .

Morgen werde ich verhaftet
nit Käthe Dorsch ,
Ferdinand Marian
So . 13 .15 , 15 .00 . 17 .20 , 19 .30
Auf vielseitige Wünsche
Wiederhol , d . Terra - Films

Die Jugendsünde

ROTE, » KREUZ

DRK . Sonntag , den IfeNovember :
DRK -Bereitschaft (m ) Wiesb . 1,
Antreten : 10 Uhr „ auf Kammer ,
Marktstraße 1/3 “ . Vollzähliges
Erscheinen .

Nr . 269 Seite 9

Jießfaffe
Wiesbaden Kirchgasse 31

Maria -Hilf -Kirch «: So . hl . M . 6 .30 ,
7 , 8 , 9 , 10 Uhr : And . 18 Uhr . Werk¬

tags hl M 6 .30 , 7 .30 , 9 Uhr : D ,
u . Fr . 2 hl M 7 .45 Uhr . Berchtgel .
Sa . 16— 19 u n . 20 , So . ab 6 .30 Uhr

Freikirchen : Christ ! Gemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Str . 44 : Str
16.30 Evangelisation , Mi . 16 .30
Bibelstunde - Ev .- luth . Gemeinde .
Dotzheimer Str . 4 , 1 : So . 9 .30 Uhr
Beichte , 10 HE u . Abm . Pir . Fritze
Methodisten -Eemeinde , Dotzheimer
Strahe 51 : So . 10 E . Dr . Scharms
11 .15 KEd ; Dienstag 17 Bibelstde

Der große
Tobis - Film ICH

Ein

toller Fall
Musik : Peter Igel hoff

Das

große Spezialgeschäft für

Herren - u . Kinderkleidung

Wilhelmstraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22

spiel m . Hans Moser ,
Hörbiger , Elfle Mayerhofer ,
Holt , Theodor
leitung : H
neueste
Ganz Europa

Ws 15.00 ■ ■ ■ ■ MW W M So14 .3O

1’ -30 I HÄlllÄ 19 ^ 0
jugendliche,ab 14 j. zugelassen

tag , 21 . Nov ., 18 bis nach 20 .00 ,
E 10 : „ Clavigo “ . — Samstag ,
22 . Nov ., 17 .30 bis nach 20 .00 ,
Außer St . R . : „ Die lustige Wit¬
we “ . — Sonntag , 23 . Nov ., 10 .45
bis gegen 13 .30 , Außer St . -B . :
„ Der Freischütz “ . Abends , 18
bis 20 .30 Uhr , A 11 : „ Der Evan -

gelimann
“ .

Residenz - Theater Wiesbaden
Wochenspielplan : Samstag , 15 .
Nov „ 19 —21 .20 Uhr : „ Ein toller
Fall “

, musikalischer Schwank
in 3 Akten von Impekoven und
Mathern . Musik : Peter Igelhoff .
Pr . 1.10 — 3.60 . — Sonnt . , 16 . Nov . ,
11 Uhr : 2 . Konzert ;  15 Uhr :
Der große musikaL Heiterkeits¬
erfolg „ Ein toller Fall “ von Im¬

pekoven u . Mathern . Musik von
Peter Igelhoff . Pr . 1.— bis 3.10 .
19 — 21 .20 : „ Ein toller Fall “ . Pr .
1 .10 — 3 .60 . — Mittwoch , 19 . Nov . ,
19 — 21 .20 : „ Ein toller Fall “ . Pr .
1 .10 —3 .60 . — Do . , 20 . Nov . . 19 .15
bis 21 .10 : Erstaufführung : „ Herr
Varnhusen liquidiert “ . Schau -

spiel in 3 Akten von H . Gobsch .
St . R . II , 9 . Vorst . Pr . 1 .— b . 3 .10 .
Samstag , 22 . Nov . . 19 .15 ^—21 .10 :

„ Herr Varnhusen liquidiert * .
Schauspiel in 3 Akten von H .
Gobsch . Pr . 1 .00 -3.10 . So . 23 . Nov .
vorm . 11 Uhr : 3 . Konzert , 15 Uhr
u 19 — 21 .20 : 2 Aufführung . „ Ein
toller Fall “ . — In Vorbereitung :

„ Der Lügenpeter
“ . Märchen -

'
spiel in 4 Akt , v . T . Impekoven .

Kurhaus : Sonntag , den 16 . Nov .,
11 .30 Uhr : Konzert in der Brun -

nenkolonnade , Kurkarten gült .
11 Uhr , kleiner Saal : II . Licht¬
bildervortrag Dr . Wolfr . Wald -
Bchrriidt : „ Das unbekannte Wies¬
baden “ . Eintrittspreis RM 0 .50 ,
für Mitglieder des Kur - u Ver¬
kehrsvereins u . Kur - u . Dauer -

karteninh . Eintr . frei . 16 Uhr :
Konzert , Leit . A . Nocke . 19 -30 :
Konzert , Leitung August Vogt ,
Solisten : Anton Hoigt , Violon¬
cello , Theod . Dieckmann . Oboe ,
Eintrittspreise für jedes Kon¬
zert 0 .75 RM , Kur - u . Dauerkart ,
gültig . Montag , 17 . Nov . , 16 — 18 :
Konzert , Leitung Ernst Schalck ,
Eintrittspreis 0 .75 RM , Kur - u .
Dauerkarten gültig . 19 .30 Uhr
kleiner Saal : In Verbindung mit
dem Deutschen Alpenverein :
Lichtbildervortrag Stadtpfarr .
Keußen , Heidelberg „ Ferientage
im Gebiet v . Arosa “

, Eintritts¬
preis 0.75 RM , Kur - u . Dauer¬
karten gültig .

Chor der Stadt Wiesbaden : 19 .30
Konservatorium : Ganzer Chor ,

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde . Sonntag , 16 . Novemb .,
11 Uhr im Residenztheat . : Quar¬
tette Poltronieri und L . M .
Magistretti (Harfe ) . Werke von
Beethoven , Spohr , Malipiero u .a .
Karten f . Nichtmitgl . von 1 .20
bis 4 RM bei A . L . Ernst ,
Schottenfels . Christmann , etwa
restliche an der Kasse des Re -
sidenztheaters vor Beginn .

Kurhaus . Wochenveranstaltung . :
Di . 18 Nov .. Tag d . Hausmusik :
16 Uhr : Schüler musizieren , 19 .30
Musizieren Wiesb . Musiklehr¬
kräfte „ Dem Gedenk . Mozarts “ .
Mi . . 19 . Nov . . 16 u . 19 .30 Uhr :
Konzert . Do 20 . Nov . , 16 -18 Uhr :
Konzert : 19 Uhr : H . Dichter¬
lesung Jos . Gg . Oberkofler . —
Fr ., 21 . Nov . , 16 — 17 45 : Konzert ;
19 00 Meisterabend froh . Unter¬
halt . : R . Schuricke , K . Engel , L .
Röhrig - Kapelle Pepi Hubert . -

Sa . 22 . Nov . , 16 — 17 Uhr : Konzert ;
19 .00 : Symnh . -Konz . So . 23 . Nov . ,
16 Uhr : Konzert ; 19 .30 : Musik
zum Toten Sonntag .

Brunnen -Kolonnade : Tägl . außer
Montag . 11 .30 Uhr : Früh - bzw .
Schallplatten -Konzert .

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 : Täg¬
lich . außer montags , 16 und Ly
Uhr . große Konzerte durch die
Ungarische Attraktions -Kapelle
Joskör Babari .__

*

Gaststätte Blumenwiese • Mit
behördlicher Genehmigung bis1

9 1 . Dezember geschlossen .

Scala Groß -Variete . Morgen nach¬
mittag 3.30 u . abends 7 .15 Uhr :
Premiere des neuen Programms
„ Hohe -Variete - Kunst “ 2 Terras .
Blitzbildhauer vom Wintergarten
Berlin - Emmy Ritz , humorist .
Vortragskünstlerin - 3 Brook -

lyn
’s , musikalische Scheeren -

sehleifer - Willi Kahm u . siegte ,
Humorist u , Vortragskünstier -

2 Barrisons , komischer Flug -

Reck - Akt - 2 Tonitofo
’
s klass .

Spaßmacher - Lydia , Jongleuse
auf dem Einrad - Ballett Sonza
Morgana , akrobatische Girls -

Lassarys , tanzende Mannequins
zeigen neue Modelle . Jeden Mitt¬
woch , Samstag u . Sonntag 15 .30 :
Familienvorstellung . Vorverkauf
11 — 13 u . ab 16 Uhr Scala -Kasse .
Telefon 25950 . .____________ ___

Park - Bar . Wilhelmstr . , 1 . Stock .

Tägl ., außer Montags , ab 20 .30

Uhr großer Barbetrieb mit dem
beliebten Alleinunterhait . Heinz
Lehmann . Polizeistundenverl .

VEREINSNACHRICHTEN

Deutsches Theater Wiesbaden
Wochenspielplan : Sonntag , 16 .
Nov . , 16 .30 — 20 .30 , G 9 : „ Tann¬
häuser “ . — Montag , 17 . Nov .,
18 - 20 .30 Uhr , B 10 : „ Der Graf
von Luxemburg . — Dienstag ,
18 . Nov ., 17 .30 bis gegen 20 .15 :
A 10 : „ Der Wildschütz “ . —

Luna -Theater Schwalbach .Str . 57 :
„ Hurra ! Ich bin Papa !“ Heinz
Buhmann — Carola Höhn .

Union -Theater . Bheinstraße 47 :
„ Beates Flitterwoche “ ._______ __

Park -Llchtsplele Wiesb .- Biebrich
Ruf 61172 . Spielplan Freitag bis
Montag . Ein Bavaria -Großfilm .
Ein menschliches Schicksalsbild
von ergreifender Größe ’ „ Komö
dianten “ mit Käthe Dorsch
Hilde Krahl u . Henny Porten .
Spielleitung : G . W . Pabst . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre haben Zu
tritt . Glück und Kampf einer
einmaligen Frau u . Künstlerin
Liebe und Schicksal eines Mäd¬
chens der Komödiantenwelt !
Die ' neueste Wochenschau . Be¬
ginn : Wo . tägl . 19 .30 Uhr . So .
17 .00 u 19 .30 Uhr . Montag nach¬
mittag 3 Uhr So . nachm . 2 Uhr
Jugendvorstellung . Ins Märchen¬
land „ Der Froschkönig “ .

VERGNÜGUNGSSTÄTTEN

Wer fertigt Strick¬
decke an ? Nero -
tal 23 . 1. St .

W .ftopft Strümpfe
u . bessert Wäsche
aus ? Angeb . u
L 376 an T .-Bl

Ufa - Palast : Der Film der Nation

„ Heimkehr “ . Ein Gustav - Uciky -
Film der Wien -Film der Ufa
mit : Paula Wessely , Peter Pe¬
tersen , Attila Hörbiger , Buth
Hellberg , Carl Baddatz . Werner
Fuetterer . — ücickys mensch¬
lichstes , beglückendstes und er¬
greifendstes preisgekröntes Mei¬
sterwerk . — Für Jugendl . zu

gelassen . Anfangszeiten : 15 .00 ,
17 .15 , 19 .30 Uhr So . auch 1 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

Ufa - Palast : Sonntag , 11 .00 Uhr ,
„ Von Heidelberg durch den
Schwarzwald zum Bodensee *.
Ein Heimatfilm von bezaubern¬
der Schönheit . Schlösser u . Bur¬
gen von Heidelberg bis Rothen¬
burg — Auf der Schwarzwald -
Auto -Hochstraße — O Schwarz¬
wald , o Heimat — Freiburg , das
Tor zum Südschwarzwald — Das
Höllental — Rund um den Bo¬
densee . — Vorher : Die neueste
deutsche Wochenschau .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .

„ Wir bitten zum Tanz . Ein
echtes Wiener Lustspiel mit
Hans Moser , Paul Hörbiger ,
Elfie Mayerhofer , Hans Holt ,
Theodor Danegger . Spielleitung :
Hubert Marischka . (Ein Wien -

Film im Verleih der Terra .) Die
neueste deutsche Wochenschau :

„ Das deutsche Schwert schlagt
unerbittlich zu !“ Wo . 15 .00 , 17 .10 .
19 .30 Uhr . Geänderte Anfangs¬
zeiten für Sonntag beachten :
So . 14 .30 , 17 .10 , 19 .30 Uhr . -

Jugendliche ab 14 J . zugelassen ,

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Heute Samstag 15 .00 , 17 .20 , 19 .30

Uhr ist letztmalig der Film :

„ Morgen werde ich verhaftet
mit Käthe Dorsch , Ferdinand
Marian im Spielplan . Morgen
Sonntag 13 .15 , 15 .00 , 17 .20 . 19 .30

spielen wir auf viels . Wunsche
den Terra - Film „ Die Jugend¬
sünde “

, nach Ludw . Anzengru¬
bers Komödie „ Der G ’wissens -

wurm “ . Gespielt von den ker¬

nigen Gestalten eines Bauern¬
theaters . Die frische Luit der

Berge ist in diesem Film . Ein

saftiger Humor löst brausende
Lachsalven aus . Am Montag
läuft der gleiche Film um 15 .00 ,
17 .20 , 19 .30 Uhr . Wir beginnen
das Programm mit dem Haupt¬
film . Die neueste Wochenschau
läuft am Schluß desselben . Ju¬

gend hat keinen Zutritt . Wir

empfehlen , die Anfangszeiten
einzuhalten und rechtzeitig Ein -

trittskarten zu besorgen .

Film - Palast . (Frühvorstell .) Sonn¬

tag , 11 .00 Uhr , Kassenöffnung
10 .15 Uhr , Vorverkauf an der
Kasse . Europas Tierparadies :

„ Hortobagy “ Die größte Tief¬
ebene Zentral Europas ist Un¬

garns Herzl Pußtawelt ! Hier
sind noch die Zigeunerweisen
zu Hause , hier tanzt und wirbt
man noch nm die Geliebte nach
Väter Art — hier in der unend¬
lichen Steppe stampfen Riesen¬

.herden edelster Pferde : der

größten Pferdezucht der Erde .
Und nirgends anders konnte das

ewige Mysterium des Lebens ,
die Geburt reiner und ein¬
drucksvoller im Film erlebt wer¬
den , als in dieser kraftvollen ,
erdgebundenen Atmosphäre , im
Paradies der Pferde . Man muß
diesen Film sehen und wird

um ein großes Erlebnis berei
chert sein . Vorher die neue
deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Ein¬

trittspreise : 0 .50 , 0 .75 , 1.— , 125 ,
1.50 , 2 .— RM .__________________

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . :
Der große Tobisfilm „ Ich klage
an “ .Ein Film nach den Motiven
des Romans „ Sendung und Ge¬
wissen “ von Hellmuth Unger .
Spielleitung : Wolfg . Liebeneiner .
Mit Paul Hartmann , Heidemarie
Hatheyer . Matth . Wieman , Chr .
Kayssler , Charlotte Thiele . —
Neue Anfangszeiten _wegen der
außerordentlichen Länge : 13 .30 ,
16 .20 , 19 00 Uhr . — Am Anfang
die Wochenschau Jugendliche
haben keinen Zutritt .

Capitol , am Kurhaus : Beniamino
Gigli in dem neuen , großen
Film : „ Mutter “ mit : Carola
Höhn , Friedrich Benfer . Ein
herrlicher Film ! Eine Freude
für Ohr und Auge ! Beniamino
Giglis wundervolle Stimme fei¬
ert wieder Triumphe im Rah¬
men einer packenden Handlung .
Nicht für Jugendliche ! Dazu
die neueste Wochenschau . Beg . :
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr . Ende et -

xya 21 .30 Uhr . Sonntag ab 12 .45
Uhr .__ _

Apollo . Moritzstr 6 : Beniamino
Gigli in dem neuen , großen
Film „ Mutter “ mit : Carola
Höhn , Friedrich Benfer . Ein
herrlicher Film ! Eine Freude
für Ohr und Auge ! Beniamino
Giglis wundervolle Stimme fei¬
ert wieder Triumphe im Rah¬
men einer packenden Handlung
Nicht für Jugendliche ! Dazu die
neueste Wochenschau . Beginn :
14 .45 , 17 .00 . 19 20 Uhr . Ende et¬
wa 21 .30 Ühr Sonntag ab 12 .45
Uhr ._________________ __

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :
H . Moser in „ Anton der Letzte “

Sonntag von 130 — 5 .30 Uhr : „ Das
Fräulein von Barnhelm “ . Jugend
hat Zutritt .__________________ ___

Römer - Lichtspiele W .-Dotzheiin :
bis einschl . Montag „ Bismarck “

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein
„ Unser kleiner Junge “ .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

öffentliche Mahnung . Die Zahlungspflichtigen , welche
die im Monat November 1941 und in den Vormonaten

ällig gewordenen und an die zuständigen ftädtiichen
Kassen zu entrichtenden Steuern und Abgaben nicht
oezahlt haben , werden hierdurch öffentlich gemannt .
Bis spätestens 21 . November 1941 lind zuzüglich des
oereits verwirkten Säumniszuichlages zu zahlen 1 Ge -

ränkesteuer für Oktober 1941 , 2 . Vergnügungssteuer -

Äbfindungsdeträge für November 1941 , 3 Küigeisteuer
der Veranlagten 4. Nate 1941 ( Oktober/Dezember 1941 ),
l . Schulgeld für die städtischen Schulen für November
1941 , 5 Haussteuern für November 1941 oder bei den

Kleinberrägen an Grundsteuer die am 15. November
1941 fällig gewesenen Raten . 6 . Gewerbesteuer und Be -

rufslchulbeitrag 3. Rate 1941 ( Oktober/Dezember 1941 )
oder bei den Kleinbeträgen an Gewerbesteuer die am
15 . November 1941 fällig gewesenen Raten (sofern
die endgültigen Veranlagungsbescheide der Gewerbe¬

steuer für das Rechnungsiahr 1941 noch nicht zugestellt
find , ist die 3 . Rate der Vorauszahlungen zu leisten ).
7 . Handwerkskammerbeitrag 3 . Rate 1941 ( Oktober -

Dezember 1941 ) . Die Lohnbürgersteuer ist aus Grund
meiner Bekanntmachung vom 1. 8 . 1941 an die Kasse
des Finanzamtes der Betriebsstätte abzuführen Nach
fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die kosten¬
pflichtige Zwangseinziehung . Wiesbaden , 15. Nov . 1941
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Abgabe von Sühwaren . Im Hinblick darauf , dah noch
nicht alle Kleinverteiler in dem Maste mit Sühwaren
beliefert sind , um die Versorgungsberechtigten in vollem
Umfange bedienen zu können , werden vorläufig )e
Kops nur 62,5 g Marzipan - oder kakaohaltige Erzeug -

niffe (Pralinen , Riegel , Rippen , Stangen , gefüllte
Schokoladen , Stückartrkel ) sowie Zuckerwaren nach
folgender Buchstabeneinteilung ausgegeben : M — Z vom
17 .- 22 11 . 1941 , 21— 2 vom 24 .- 29 . 11. 1941 . Die
Kleinverteiler haben bei der Abgabe von Sühwaren
die Rückseite des Stammabschnitts der Rährmittelkarte
für den 30 . Versorgungsabkchnitt mit ihrem Firmen
stempel zu versehen Erne Abtrennung des Abschnitts
N 37 darf nicht oorgenommen werden , da dieser Ab

schnitt für die spätere Verteilung von Sühwaren be¬
stimmt ist Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen
vast nur die im Bereich des Ernährunqsamis der Stob *
Wiesbaden gültigen rosafarbenen unb blauen Nähr¬
mittelkarten des 30 . Versorgungsablchnitts beliefert
werden dürfen . Der Zeitpunkt der Abgabe von Süst -
waren auf den Abschnitt N 37 der Rährmittelkarte
wird noch bekanntgegeben . An Juden dürfen Süh
waren der genannten Art nicht abgegeben werden
Wiesbaden , 14 . Nov . 1941 . Der Oberbürgermeister —
Ernährungsamt ._________________________ _______

Anordnung des Landcsernährungsamtes Hessen . Betr . :
Pellkartoffeltage in Gaststätten . Betrieben mit Werk¬
küchen , Gemeinschaftslagern , Anstalten , Heimen und
ähnlichen Einrichtungen . Auf Grund der Verordnung
über die öffentliche Bewirtschaftung von landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen vom 27 . 8 . 39 (RGBl . I ,
S . 1521 ) wird angeordnet : 1: Die Gaststätten - und
Beherbergungsbetriebe müssen an mindestens 3 Tagen
in jeder Woche bei der Verabfolgung von Gerichten
Kartoffeln nur als Pellkartoffeln abgeben , und zwar
am Montag , Mittwoch und Samstag . 2 . Die Vor¬
schriften der Ziffer 1 gelten auch für die Abgabe von
Kartoffeln bei der Verabfolgung von Gerichten in
Werkküchen . Eemeinschaftslagern , Anstalten , Heimen
und ähnlichen Einrichtungen an die Eefolgschaftsmit -
glieder und Insassen . 3 . Verstehe gegen diese Anord¬
nung werden nach den geltenden Bestimmungen be¬
straft . 4 . Die Anordnung tritt am 17 . November 1941
in Kraft . Frankfurt a . UZ.L den 12 . November 1941
Der Leiter des Landesernahrungsamtes . I . V . gez .
Weintz .

Anordnung des Landesernährungsamtes Hesse « . Betr . :
Versorgung mit Winterkartoffeln . Um eine gleichinähige
Speisekartoffelversorgung derjenigen Verbraucher , dre
eine Einkellerung nicht vornehmen können , stcherzu -
stellen , wird auf Grund der Verordnung über die
öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen

Erzeugnissen vom 27 . 8 . 1939 ( RGBl . I , S . 1521 ) an¬
geordnet : 1. Im gesamten Gebiet des Landes -
ernährungsamtes Hessen ist mit Wirkung vom 21 . 11 .
41 dre unmittelbare Abgabe von Speisekartoffeln an
Verbraucher durch Erzeuger und der unmittelbare Bezug
von Speisekartofseln vom Erzeuger durch Verbraucher
verboten . Mit sofortiger Wirkung ist verboten a ) der
gemeinschaftliche Bezug von Speisekartoffeln für Ver¬
braucher durch Dritte , die nicht als Verteiler zuge¬
lassen sind ( zum Beispiel Sammelbezug durch Betriebe
für ihre Eefolgschaftsmitglieder ) , unmittelbar vom Er¬
zeuger und ine Belieferung von Sammelbestellungen
durch Erzeuger , b ) die unmittelbare Belieferung von
Erostverbrauchern (Wehrmacht , Polizei , Reichsarbeits¬
dienst , Gaststätten , Werkküchen , Eemeinschaftslagern ,
Anstalten u . ä . Einrichtungen ) durch Erzeuger . Als
unmittelbare Belieferung gilt auch die Lieferung mit
der Bahn . 2 . Die an die Verbraucher von den Er -
nährungsämtern in einzelnen Gemeinden ausgegebcnen
Bestellscheine für Speisekartoffeln sowie die an die
Erohverbraucher vom Kartoffelwirtschaftsverband aus¬
gegebenen Bezugsausweise für Speisekartoffeln ver¬
lieren mit dem 15 . 11 . 41 ihre Gültigkeit . Auf die
den Erzeugern und Verteilern vor dem 15 . 11. 41 zu¬
gegangenen Bestellscheine dürfen Speisekartoffeln an
Verbraucher noch bis zum 20 . 11 . 41 geliefert werden
Die Lieferung von Speisekartoffeln aus Bezugausweise
der Erohverbraucher ist mit dem 15 . 11 . 1941 einzu -
stellen . 3 . Die Erzeuger und Verteiler haben die bis
zum 20 . 11 . 41 noch nicht voll belieferten Bestellscheine
aN den Besteller zurückzugeben . Die Bezugausweiff
der Erohverbraucher sind bis zum 20 . 11 . 41 unmittel¬
bar an den Kartoffelwirtschaftsverbanb einzusenben
4 . Verbraucher , die keine Speisekartoffeln eingekellert
haben können bis auf weiteres Speisekartoffeln vom
Einzelhandel im Kleineinkauf beziehen . In den Ee -
melnden , in denen ein Bedarfsnachweis für Speise -
kartoffeln eingeführt ist , dürfen Speisekartoffeln vom
Einzelhandel nach dem 20 . 11 . 41 nur auf den roten
Einkaufsausweis abgegeben und bezogen werden . Ver¬
braucher , die im Besitz des weihen Einkaufsausweises
“ Ud - . onnen , falls sie nicht bis zum 20 . 11 . 41 Speise¬
kartoffeln auf den Bestellschein zur Einkellerung be¬
logen haben , den weihen Einkaufsausweis in der
Zelt vom 21 . bis 30 . 11 . 41 bei ihrer Kartenausgabe -
üelle , n emen roten Einkaufsausweis umtauschen
Nähere Vorschriften über den Umtausch erlassen die
Ernahrungsamter . In den Gemeinden , in denen der
Einkaufsausweis an die Eintragung in eine Kunden -
Hfte gebunden ist , kann der Verbraucher auf den Ein -
kauisauswers Speisekartoffeln nur bei dem Verteiler
beziehen , in dessen Kundenliste er eingetragen ist
o, Erohverbraucher beziehen Speisekartoffeln vom
Verteiler nur nach Mahgabe der ihnen vom Kartoffel -
wirtschaftsverband zuzuweisenden Menge 6 Verstöhe
gegen diese Anordnung werden nach den geltenden
Bestimmungen bestraft . 7. Diese Anordnung tritt am
15. 11 . 1941 in Kraft Frankfurt a . M . , den 14 11 . 1941
Der Leiter des Landerernährungsamtes Hessen . I . V
gez . Weintz .
An die Bürgermeister : Vorstehende Anordnung ist
unverzüglich ortsüblich bekanntzumachen . Franffurt
a . M ., den 14 . 11 . 1941 . Der Leiter des Landescr -
nährunasamtes Hessen I D aez Weintz

Hans Hass schildert mit Unter¬
wasser - Aufnahmen Abenteuer in
der Tiefe Montag , 17 . November .
19 .00 , im Rundsaal des Pauhnen -

schlößchens . Eintrittspreise L —

bis 3 .— RM . Kartenverkauf :

Karten -V erkauf sstelle Luisen -

straße 41 (KdF -Laden ) , Reise¬
büro Sch otten fels . Theater -Kol .
und Abendkasse ._____________

Von verbildeter Stimme zur

Stimmkultnr . Vortrag mit Fra -

genbeantwortung von Doz . Otto

Brömme . am Mittwoch , den 19 .

Nov ., 17 Uhr im „ Stadtgarten ,
Luisenstr . 29 . Unkostenbeitrag
0 .30 RM . Unterrichte Adelheid -

etraße 24 , 2 .

Sportamt Programm der Kurse :
Gymnastik Frauen : Oberschule
Boseplatz Montag 19 .45 — 20 .45 ,
Mittwoch 19 .45— 20 .45 Uhr . —

Körperschule Männer u . Frauen :
Oberschule Zietenrtng Dienstag
20 —21 .30 Uhr . — Kinder turnen :
Oberschule Boseplatz Freitag
15 — 16 Uhr 3—6jährige , Freitag
16 -17 Uhr 6 -10jähr . - Schwimmer :
Viktoriabad Donnerstag 19 .50
bis 20 .40 Uhr , Donnerstag 20 .40
bis 2130 Uhr . — Skitrocken :
Schule Luisenstraße . Beginn
3. Dezember . Anmeldung Luisen¬
straße 41 (Lad .) . - Skigymnastik :
Riehlschule Zietenring Dienstag
20 —21 .30 Uhr . — Skilauf : Bei

guten Schneeverhältnissen jeden
Samstag , 14 .30 Uhr , Golfwiese
am Chausseehaus . Treffpunkt
am Bahnhof nach Ankunft des

Zuges . — Ausgleichssport für
Körperbehinderte : Diese Übungs¬
stunde ist eingerichtet f . kriegs -

beschädigte Volksgenossen . Teil¬
nahme kostenlos . Anmeldung :
Luisenstraße 41 (Laden ) . — Alle
Auskünfte in Fragen des Be¬
triebssportes erteilen die Be¬
triebssportwarte .

SPORTKALENDER

Fußball : Reichsbahn -SG . gegen
F .-Vg . 06 Mainz -Kastel (Meister¬
schaftsspiel ) Sonntag . 15 Uhr
Reichsbahnplatz .

FV . 02 Biebrich — VfB . Rüssels¬
heim , Sonntag , 15 Uhr , Rud .
Dyckerhoff -Platz .

Handball - Kreismeistersehaft :

Lpftwaffen -SV . Wiesbaden I geg .
BSG . Kalle Biebrich , Sonntag ,
11 Uhr Reichsbahnplatz .
Post -SG . Wiesbaden — KSG . 1899
Wiesbaden , Sonntag , 10 .30 Uhr ,
Kleinfeldchen .
SV . 1919 Biebrich — Reichsbahn -

SG . Wiesbaden , Sonntag , 1O.3U,
Rudolf -Dyckerhoff -Platz .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

KLAGE i JN
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Frau aus gutem

639unter

Diens -

statt .

ist richtig gemjscht 1

LI KOR - DESTI LLERI E

VAN ENSTG - CO MAINZ

Ja — alles was richtig

gemischt ist , schmeckt

gut — immer wieder I

August
August
Frieda .

im 67 . Lebensjahr .
In tiefem Schmerz :
Bachmann Wwer -,
Bachmann u . Frau

Nattermann

bereitet man sidi da Heil *

wasser , das übermäßige Harn¬

säure aussdiwemmt , das Blut u .
die Säfte reinigt u. den Magen

richtig pflegt . Die wohltuende

Wirkung Ist bald test gestellt

Glas :1 .25 RM InApottkuDrog .

** Jeder Soldat O
freut sich , j
wenn Sie Esbit - G
Trocken -Brenn - G
Stoff ins Feld O
schicken . Esbit G
zum Kochen u •
Wärmen von •
Speise . Trank , J• erhalten Sie in einschlägigen J® Geschäften . Packung 60 Pfennig . 5

2 Zum Feldpostversand zugelassen 5

H Bezugsquellen Nachweis durch ; H
• HERST. ERICHSCHUMM
• STUTTGART W 82 kcfM * '

Alte Schallplatten

kauft A . LERNST u. Rheinstr .

Danksagung . Statt Karten .
Innigen Dank allen denen ,
die uns beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen ,
Herrn Bücherrevisor August
Zahn , ihre Teilnahme bewie
sen , sowie für die Kranz - u .
Blumenspenden .

Margarete Zahn Wwe .
und Kinder

Wiesbaden , den 15 . Nov . 1941 .
Loreleyring 10 .

Sette 10 Olt . 269

geb .Lentz . Erich Bachmann
u . Frau Maria , geb . Atzinger

Wiesbaden , den 15 . Nov . 1941 .
An der Ringkirche 1

sucht Iagdbetreu -

ung ob Abschuh
von Sauen und
Rotwild gegen
Vergütung . Ang .
u . K 392 T .-V .

Meine liebe Frau , unsere gute ,
treusorgende Mutter u . Groß¬
mutter , meine liebe Schwester
und Schwägerin

. Frau Emma Bär
geb . Georg

ist heute nach langem
schwerem Leiden im 77 . Le¬
bensjahr sanft entschlafen .

Georg Bär . Alfred Bär , Ob .
Stud .-Direkt ., z . Z . Hauptm .
u . Reg .- Adj . in einem Art . -
Reg . , und Frau Ilse . geb .
Schäfer , Theo Bär . Ing . u .
Betriebschef u . Fr . Friedel ,
geb .Koch , Arno Bär . Enkel ,
Karl Georg .

Wiesb . - Dotzheim ( Panorama¬
straße 49 ) , Frankfurt a . Main ,
Hamm i . W .» den 14 . Nov . 1941

Einäscherung : Dienstag , den
18 . Nov . . 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Danksagutag .
Für die rege Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lie¬
ben Entschlafenen " Frau Luise
Beyer sagen wir unsern herz¬
lichsten Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 13 , Nov . 1941 .

Harnsäure
im Übermaß , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie

Arterienverkalkung , Saures

Brennen , Gallen - u . Nieren¬

steine sind Zeichen schlechte »

Magenpflege . Mit

Am 13 . November entschlief
nach kurzem schwerem Lei¬
den meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

FrauMaria Badiman n
geb . Mutscheller

IKORE

ihi iner hochwertig

Die Beisetzung findet —
tag . 18 . Nov . , naehm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof u ~ tt .

Nach kurzem , schwerem Lei¬
den verschied sanft und un¬
erwartet meine innigstgelieb¬
te Frau , unsere herzensgute ,
treusorgende Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßm . , Schwie¬
germutter , Schwägerin und
Tante

Frau Mlna Müller
geb . Schmidt

im 72 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden
Hinterblieb . : Hugo Müller ,
Just . -Sekr . i . R . u . Kinder .

Wiesbaden , den 14 . Nov . 1941
Lahnstraße 56 .
Die Beerdigung findet Diens¬
tag , den 18 . Nov . 1941 , vorm .
10 Uhr von der Trauerhalle
des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhof statt . Bei
leidsbes . dankend verbeten .

Witwe , 45 Jahre ,
gebildet , liebes
Wesen , gute Er¬
schein . , tüchtige
Haus - und Ee -
schäftsfi ., m . sch.
Heim , wünscht
Bekanntsch . zw .
Ehe mit char .-v .
Hrn . i . sich. Pos . ,
dem sie ein « gt .
Kam . sein will .
R . ernstg . Zuschr .
u . D 387 T .-V .

Verloren a . 14 . 11 .
mitt . Jagdmesi .
m . 2 Patt . -Zirh .,
Kal . 16 u . 12 ,
1. Saum stecken -
gelasi . , gegenüb .
Bäckerei Krieger
ob . Platter Str .
ffi. Sei . abzug .
Platter Str . 166

Herren - Mantel ,
verloren (Tover -
coat ) a . d Wege
Bleich - ,Waltam -,
Hermann - , Well -
ritz - , Helenenstr .
Abz . g . gt . Sei .
bei B Reimer ,
Sleichstr 45 , Ld .

Kd .-Jäckch . , blau ,
bestickt , gefunden .
Kapellenftr . Au -
genkl . Abz . nchm .
Dambachtal 47 , 3

Große Versteigerung ! Im Auf¬

trag einer Behörde versteigere
ich Dienstag , den 18 . Nov . 1941 ,
und folgende Tage , jeweils vor¬
mittags 9 .80 Uhr , durchgehend
ohne Pause , in meinen Ver¬
steigerungssälen in Wiesbaden ,
Luisenstr . 9 , aus nichtarischem
Besitz : 1 sehr eleg . Speisezim, -
Einricht . (Kirschb .) , 2 Speise¬
zimmer -Einrichtungen (Eiche ) ,
2 eleg . Nußb . -Herrenzimmer -Ein¬
richtungen , 2 Wohnzimmer -Ein¬
richtungen , 1 eleg . Schlafzim .-

Einricht . (Schleiflack ) , 1 Eich .-

Schlafzim .-Einrichtung , Leder -

klubgarnitur : Sofa , 2 Sessel ;
Sofa , 2 Sessel mit Rohrgeflecht
und Einlegekissen , Klubgarni¬
turen , 3 Couchö , 6 egale Polster¬
sessel , Klub u . a . Sessel , Sofas ,
Chaiselongues . Vitrinen , einge¬
legte Kommode , Bücherschrank ,
Vertiko , runde u . viereck -Tisehe ,
Nipp -, Näh -, Rauch -, Spiel - ,
Bauern - u . Satztische , Teewagen ,
Notenständer . Standuhren , Näh¬
maschinen , Stühle . Federbetten
u . Kissen , Daunensteppdecken
u . Kulten , Schrank - u . a . Kof¬
fer , Ständerlampen , Lüster und
Lampen , Deckenstrahler , Per¬
sonenwaage , elektr . Staubsauger ,
Gemälde .Kunstgegenstände , sehr
schöne Kristalle , sehr feine
Gläser , Gläserservice , Speise - u .
Kaffeeservice , Wäsche , Hand¬
arbeiten , Kleidungsstücke , Vor¬
hänge , Portieren , 2 Porzellan -
Wandwaschbecken für fließend .
Wasser , großer elektr . Kühl¬
schrank , emaillierte Gasherde ,
Kücheneinrichtungen , Haus - u .
Küchengeräte u . a . m . freiwillig

geg . Barzahlung . Besichtigung :
Montag nachmittag 3— 5 Uhr .
Julius Jäger , Taxator , beeidigt
u . öffentl . bestellt . Versteigerer ,
Luisenstraße 9 , Fernruf 22448 .
Größte und vornehme Ausstel -

lungssäle . _______ __ ____________
Das Kunstauktionshaus Math .

Lempertz , Köln , Neumarkt 3 ,
versteigert Freitag , 28 . Novemb . ,
10 — 13 Uhr u . ab 15 Uhr u . a . Ge¬
mälde folgender Meister : Zügel ,
Grützner . Meyer v . Bremen ,
Kuehl , Daubigny , Bakker -Korff ,
Hagn , Burnier , Max Dahl , Koek -
koek , Achenbach , Verboeckho -
ven , Rotta , Couture , Bast ’ - e
Volkhart , Jutz , Todt Paudiß ,
Samtbrueghel , Berchem , de Vlie -

ger , Dujardin , Tischbein , Be -

schey , Brekelenkam . Palamedes ,
v . d . Merck , v . d . Hecken , de
Momper , Vinckeboons , Saftle¬
ven , Verkolje , Verspronk . Fer¬
ner kommen zur Versteigerung

gotische Bildstickerei , Bild¬
teppiche des 16 . und 17 . Jahr¬
hunderts ; antike holländische ,
italienische , rheinische u . nord¬
deutsche Möbel ; bedeutende
Schutz - und Trutz -Waffen des
16 . und 17 . Jahrh . (Bei chten Sie
bitte auch die Ankündigung u .
den Werbeanzeigen .)

Hund, . großer ,
zugelaufen bei
Wilhelm , Vik -
ioriastraste 45 .
Telefon 24997 ,

Kaste . Kater ent¬
lauf , grau , schwz .
gestr . , auf den
Namen „Puffi "

hör ., Wiederbr .
gute Belohnung
Eättnorei Klein
Wwe . , Klaren -
thaler Str . 59 .
Telefon 27864 .

Kanarienv . entfl
Bitte gegen Bel
abz . b . Biichler ,
Bertxgmft, . 9 , 4

an den Tagbl .-
Verlag .

Witwe , Ans . 50 ,
ohne Anh . , mit
sch.Heim , wünscht
mit charakterfest -
Herrn , Beamter
ob . Eeschäftsm .,
zwecks Heirat in
Verbindung zu
treten . — Rur
ernstgem . Zu¬
schriften m . Bild .
(Diskretion .) —
Angebot « unter
A 640 an den
Tagbl . • Verlag
erbeten ._________

Heirat . Weinhdl -
Witwe o . K . , m .
Geschäft u . Haus ,
Anfang 50 « 3 . ,
in geregelt , ver¬
mög . Verhältn . ,
wünscht einen
paffenden ge¬
funden Lebens¬
kamerad in gut .
Pos . kennen zu l .
zwecks Heirat .
Angebote unter
K 644 an den
Tagbl .-Lerlag .

Relchoauaest . , 40 .
gute Ersch ., sucht
durch Heirat paff .
Lebensgefährtin .
Ang u . G 381
an Tagbl .-Serl .

KUNSTSAMMLUNG
einer

alten rheinischen Familie

u . a . : Gemälde alter u . /neu¬
zeitlicher Meister ; Bildtep¬
piche ; antike Möbel ; Plasti¬
ken ; Schnitzereien ; rhein .
Steinzeug ; alte Waffen ; Bibe -
lots ; alte Metallarbeiten ; Ori¬
entteppiche usw . ; weitere
Einzelheiten im kleinge¬
druckten Anzeigenteil .

Katalog Nr . 416
mit 47 Bildseiten RM 3.—

Besichtigung : 24 .— 27 . 11 1941

Versteigerung ( frw . gehr . )
28 . und 29 . November 1941

MATH . LEMPERTZ
Inhaber : Jos . Haustein

Kunstauktionshaus
Köln , Neumarkt 8

Gegründet 1845

Achtung ! Am Montag , den 17 . Nov . ,
letzter Tag zum Krautschneiden rn
Helenenstr . 10 im Hof , ab 9 Ilhr .

i Schreibmaschinen - lehrt - leiht

„Schmuckkästchen “
, Langgasse 9

zeigt stets das Neueste in mo¬
dernem Schmuck . Die reichhalt .
Auswahl in Halsketten , Arm¬
bändern , Ringen u . Ohrringen ,
Vorstecknadeln u . Broschen , f .
den Herrn Krawattennadeln u .
Manschettenknöpfe - wird auch
ihnen die Möglichkeit geben ,
das Richtige zu finden . - Besu¬
chen Sie uns aber möglichst in
den Vormittagsstunden , denn
hier können Sie in aller Ruhe
Ihre Entscheidung treffen und
noch sorgfältiger bedient wer¬
den . Also : „ Schmuckkästchen “

,
Inh . A . Möller , Langgasse 9 , ge¬
genüber Schützenhofstraße , Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art .________________________

Schmitt ’s Grahambrot , das be¬
kannte Diätbrot für Magen -,
Darm - u . Zuckerkranke jetzt
1000 Gramm 41 Rpf . Bäckerei
Schmitt . Eltviller Str .6 , Tel .28748

Solinger Stahl - und Silberwaren .
Feine Bestecke . Schmuck . Re¬
paraturen . Schleifen . Verchrom .
A . Scharff , Mühlgasse 15 . Fern -
sprecher 23041 .__________________ _

Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedi¬
tion . Möbeltransport , Lagerung .
Fernsprech -Sammel -Nr , 59226 .

Wertvolle Gemälde kaufe ich zu
jeder Zeit und erbitte Angebot
H . Schütten , Taunusstraße 5 ,
Telefon 25883 .____________________

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen
Straße 18. Ruf 26832 .____________Photofreunde finden immer gern

den Weg zum ältesten Photo¬
haus Ohr . Tauber , gegr . 1884 .
Wiesb . , Kirchgasse 20 , T . 27717 ,
weil hier ihre Bilder gut u . ge¬
wissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden .________

Meisterstudium für Gesang , Aus¬
bildung für Bühne , Konzert u .
Priv . Hildeg Krahmer , Opern¬
sängerin , Wiesbaden , Rhein -
straße 2 , Telefon 23583 __

Klüwer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei , Pak . 0.50 RM . Mer -
kur -Drogerie , Friedrichstr . 9

Verein für Feuerbestattung E .V .
Wiesbaden , gegr . 1892 , übern ,
für seine Mitglieder alle Be¬
stattungsgeschäfte einschließl .
Prüfung der Rechnungen nach
den mit den Bestattern verein¬
barten Preisen . Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden ,
Arndtstr , 3 , 1. , Tel . 27287 ________

Bel Stockschnupfen und ähnl .
Beschwerden hat sich das aus
Heilpflanzen hergestellte Klo¬
sterfrau ■Schnupfpulver seit
Jahrzehnten ausgezeichnet be¬
währt . Es wird hergestellt von
der gleichen Firma , die den be¬
kannt guten Klosterfrau - Me¬
lissengeist erzeugt . Bitte machen
auch Sie einen Versuch ! Origi¬
naldosen zu 0.50 RM (Inhalt
4 g ) , monatelang ausreichend ,
erhalten Sie in Apotheken und
Drogerien .

106 Eigenheime mit Beschrei¬
bungen , Kostenberechnungen
usw . finden Sie in unserer Bau¬
mappe , Ein -, Zwei - und Mehr¬
familienhäuser . Alle veröffent¬
lichten Häuser sind ausgeführte
Bausparerheime . Gegen Vorein¬
sendung von 1 .40 RM erhalten
Sie die Mappe , sowie auf be¬
sondere Anforderung kostenlos
den Prospekt „ Der Weg zum
Eigenheim “

. Bauspark . Mainz
A .-G - Mainz .__________________

Briefpapier mit Namenszug .
Klappkarten Elfenbein mit Um¬
schlag 50 '4.50 , Briefbogen Elfen¬
bein mit Umschi . 50/4 .50 . Brink ,
Wellritzstr . 47 , neben Franke .

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich . Hauptbüro Taunusstr . 9 ,
Telef -Sammel -Nr . 59446 u . 23880 .
Möbeltransporte vermittelst ge¬
polsterten Möbelwagen u . Lage¬
rung von Möbeln und Haus¬
haltungsgegenständen in speziell
hierfür eingerichteten Möbel -
lagerhäusern .

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser ;
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor , Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .

Chrlstl - Bettfedern - hygienisch
einwandfrei veredelte böhmische
Federn . Hohe Füllkraft , lange
Lebensdauer . Muster gratis . Jos .
Christi Nchf . Cham -Opf . 425 .

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung , Dauerwellen in
schonendster Behandlung , Haar¬
farben in prachtvollen natür¬
lichen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi . Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 ,
gegenüber Brunnen -Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewissen -
hafte Beratung unverbindlich .

Kohlensäurebäder in Biebrich .
Sauerstoff - und Schwefelbäder
sowie alle med . Extrakt - und
Reinigungsbäder . Massagen u .
Fußpflege . Kurt Mehnert staatl .
geprüft . Zu allen Kassen zuge¬
lassen . Massagen n . Heißluft -
Institut . W . Biebrich . Rathaus¬
straße 9 , Telefon 60261 . An -
Meldung erbeten ._________ _____

Sch uh werk für Landwirte . Beruf ,
Sport und Schule durch Schuh -
Kuhn . Bleichstraße 11 , Kirch¬
gasse 9, Horst -Wessel Straße 28 .

Rollo ! Filmgold - , Holzdraht - Ver¬
dunkelungs -Rollo ., H . Müller ,
Tapezierermstr . . Dreiweidenstr .3 ,
Telefon 24433 _________

Schlafzimmer . Küchen , kombin .
Wohnzimmer . Bar - und Teil¬
zahlung . Anfragen nur an den
Bezirksvertreter der Süddeutsch .
Handelsgesellschaft Baden - Ba¬
defl . Hermann Müller , Frank -
furt a . M „ Gaußstr . 31 , Tel .43074

Handfeuerlöscher , Naßlöscher ,
Schaumlöscher , Tetralöscher , a .
frostsichere , fabrikneu ab Lager
sofort lieferbar und Staubsaug ,
neuwertig . Obering . Kleine , Id -
steiner Str . 21 , Tel . 28996 ________

Warum husten Siek Trinken Sie
bei Heiserkeit , Verschleimung ,
Bronchialkatharrh , Asthma den
bewährten Bergona Brust - und
Lungentee . Dieser angenehm
schmeckende Tee besteht aus
einer Mischung kieselsäure¬
reicher Lungenheilkräuter und
wirkt sowohl lösend als auch
heilend . Preis RM 1 .19 in allen
Apotheken erhältlich, __________

Parfümerie Etak , Kirchgasse U ,
Manikuretuis in großer Ausw .

Knaus , Kirchgasse 52 , das Op¬
tik -Fachgeschäft , weiches seit
mehr als 100 Jahren seine Kun¬
den zuM ” denstellt . Zwischen
Bossong i Nordwest . Lieferant
aller Kr enkassen .

WEILER & Co
LANGGASSE 6
(Haltestelle Michelsberg )

SCHMUCK u . GESCHENK -

ARTIKEL ALLER ART

Helenenstr . _
I Schreibmaschinen ______

verlauft - Hemmen , Neugasse 5 .
Hauptmann a . D .

Statt Karten ! HANS — KARL —
BERT . Gesunder kräft . Kriegs¬
junge angekommen . I dankbarer
Freude Frau Sabine Schuster -
Betke . geb . Leopold , Assist . - Arzt
Herbert Schuster - Betke . z . Z . im
Felde . Naumburg (Charlotten -
straße 2 ) , den 14 . Nov . 1941 .

Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen Friedel Peter . Georg
Heppenheimer . Obergefr . bei der
Luftwaffe . Wiesbaden (Eckern -
fördestr . 5) , den 16 . Nov . 1941 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hans Wilfert . Gefr . , z . Z . i . F .
Elisabeth Wilfert . geb .Schwarz

Wiesbaden (Steingasse 20 ) . —
Trauung am Dienstag , 18 . Nov .,
14 .30 Uhr in der Bergkirche .

*
Am 14 . 10 . fiel in einem
Gefecht im Osten in
treuer Pflichterfüllung

mein geliebter Mann u . Vater ,
unser guter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Konrad Weber
Gefr iter in ein . Pion . - BatL

In unsagbarem Schmerz :
Tilly Weber , geb . Zey und
Kind Ursula . Anna Weber
geb . Ulrich , Albert Weber ,
Philipp Weber , z . Z . im
Felde , Elise Weber , geb .
Weber und Kinder . Karl
Weber , z . Z . im Felde ,
Gertrud Weber , geb . Schu
steck,Rudolf Weber , z . Z ,
im Felde , Else Müller , geb .
Weber , Karl Zey u . Frau
Ottilie , geb . Brodmerkel ,
Robert Zey u . Frau Karol -,
geb . Hamm .

Wiesbaden (Schachtstr . 6, 1. )
Offenheim , Worms , den 15 .11 .
' 941 .____________________________ _____

Haus auf dem Lande , bei Kauf |
freiwerdend , mit etwa 18 Mor - 1

gen Land . RM 35 000 . - Villa ,
gute Kurlage , 8 Zimmer , Kn ehe ,
Bad . Ztr . -Heiz . . Garten , 40 000 .—

Sehr rentables Haus mit gut¬
gehender Feinbäckerei , Voder - ,
Hinterhaus . Hof , mehrere Woh¬

nungen . 3 Läden , im Zentrum ,
RM 48 000 .— Drei Villen , jede
hochherrschaftlich , mod . . bester
Zustand , Gärten , je RM 60 000 .—

Etagenvilla bei Wiesbaden , in

parkartig . Garten , teils Ztr .-Hz . ,
mehrere schöne Wohnungen , mit
RM 35 000 .— Anzahl . . Wohn - u .
Geschäftshaus , massiv , schöner
Blendsteinbau , mehrere Wohn .,
Läden , Werkstatt , Lagerräume ,
Hof mit großer Einfahrt , Frie¬
denswert RM 415 000 .— . Preis
RM 115 000 .— . Anzahl . 30 000 .— .
J . Schottenfels u . Co ., Immob . ,
Webergasse 25 . Fernruf 272t .5 .

Schöne Einfam .-Villa mit groß .
Garten , auch als Baunlätze auf -

geteilt (z Z . nicht beziehbar ) ,
hauszinssteuerfrei , zum Preise
von RM 60 000 .— zu verkaufen
durch Grundstücks - Markt Fritz
Beckers u . Sohn , Wilhelmstr . 34 ,
Ruf 25884 , ____________

Elnfam .-Villa . 6 Zimmer . Küche ,
Bad . Heiz . , Garten , wird nicht
frei , f . RM 60 000 .— zu verkauf ,
durch : Bau und Boden . Immob . ,
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstraße 13 , Telefon 27967

Etagenhaus , Klein -Wohn . , Miet¬
eingang ca . RM 10 105 .— , Ver -

kaufspreis RM 62 000 .— , zu ver¬
kaufen durch : Bau und Boden ,
Immobilien , Dr . jur . Hermann
Schnaidt , Taunusstr . 13 , Tel . 27967

Eckhaus mit Laden und 2 - und
3 -Zim .- Wohnungen , rentabel , für
19 000 .— zu verkauf . A . Diebels ,
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369 .

Landhaus , Vorort , 6 Zim . , Küche ,
Bad , Heiz . , geringe Steuern bei
einer Anzahlung von RM 8000 .—

zu verkaufen durch : Bau und
Boden . Immob . , Dr . jur . Herrn .
Schmidt , Taunusstr . 13 . Tel . 27967

Bauplatz in bevorzugter Villen¬
wohnlage , 1200 qm , günstig zu
verkaufen . Genehmigte Baupläne
liegen bereits vor . A . Diebels ,
Immob . , Neugasse 26 , Tel . 25369 .

VERSTEIGERUNGEN
"

"
MmMlien |

Ein -Familien -
Haus in Wies¬
baden zu kaufen
gesucht . Angeb .
unt . A 638 TV .

Gaststätte , kl . od .
mittl . , in Wies¬
baden od . Umg .
zu kauf , gesucht .
Ang , G 391 TV .

Einzelunterricht
i . Stal u . Franz
erteilt Student
A dell Aquita .
13- 14,19 -20 Uhr ,
MainzerStr . 9,2

I . Italieuer , Dip -
Kaufm . , möchte
Konversat . um
Muttersprache f .
engl . od . deutsch
auzutauschen . —
Kranzplatz 5/6 ,
F . Campanella .

Unterricht , Nach¬
hilfestunden in
Deutsch , Algebra
gibt Stud .-Ing .
Ang . unt . S 384
Tagbl .-Vl . erb .

Primaner gesucht .
Zur regelmäßig .
Wiederholung d .
laufenden Lehr¬
stoffs wird f . 2x
in der Woche für
llntettertianer d .
Oberschule,b «fäh .
pädagogisch be¬
gabt . Sekundan .
od . Primaner e .
gleichen Lehr¬
anstalt ges . Pew .
u . D 391 T .-V .

Schönschrift in
5 Doppelstunden .
Kettler , Taunus -
strah « 50 .

! Islor « - Sefuiiben ^
Geldbörse , braune

mit Monatslohn
eines jungen
Mädchens im
Papier - Geschäft
Stiststr . abhand .
gek . Der Täter
ist beobachtet u .
w . o . Zeug , rote »
betet ! u . w . ers .,
dies , bei Runge ,
Weilsti .23,2 , abz .

Heiraten ]
$t . H . v . medwitz
Köln , Filzen -
gtaben 29/31 ,
Eheanbahnung
Land u . Stadt .
Sos .Verblndung .

Fräul . , Mitte 30 ,
sumpath . Äußere ,
schlank , v . heit . ,
natürl . Wesen ,
sucht charakters .
netten Herrn als
Ehekameraden .
Sehne mich aus
dem Berufsleben
heraus n . Haus¬
frau ! . Wirkungs¬
kreis . Bin n . g .
unverm . u . Aus¬
steuer . Wittv . m .
Kind angenehm .
Zuschriften , wenn
möglich mit Bild ,
unter L 378 an
den Tagbl .-Verl .
erbeten ._________

Land - und Gast -
« irt , 40 I . alt ,
ee . , mit neuem ,
groß . Anwesen ,
alle landwirtsch .
Maschinen und
Barvermögen ,
w . ein Mädel
kennenzulernen
zwecks baldiger
Heirat . Ang . u .
F 373 an den
Tagblatt -Berl .

Weihnachtswunsch
Bankbevollmäch -

tigter , Junggef . ,
Enddreihig . , 1,73
grotz , gut auss . ,
lebensbej . , pen -
fionsb . a . g . erb -
ges . Fam . ( Gesch .-
5aus ) , sp . Verm .
( 8s .. u Erdbes ) ,
w . hübsche junge
Dame 6 , M . 20
zwecks sp . Heirat
kennenzul ^ rnen .
Nichtanon . Bild -
zulchr . A 642 TV .

Dame , 39 I . , m .
sch Heim , wünscht
m . gebild . Herrn
in g . Stellung ,
zw . spät . Heirat
in Verbind , zu
treten . Nur «rnst -
gem . Zuschriften
mit Bild (Dis¬
kretion .) Bngeb .

Beamtin m . eig .
Heim , 39/165 ,
dkl . , kath . , möchte
geb . Hrn . in sich.
Stellg . kennen ! ,
zw . Heirat . Zu¬
schr . m . Bild , d .
zurückges . w ., u .
A 631 an T .-V .

Frauksurtertu , 44 -
jähr ., nicht un¬
bemittelt , möchte
charattero . Hrn .
zw . Wiederverh .
kenn . lein . Ang .
n , T 375 T .-V .

Einheirat . Land -
wirtshn , Mitte d .
30er 3 . , i . Unter -
lahnkr . , wünscht
Bekanntsch . mit
einem erbgesund .
Mädchen zwecks
Heirat .Bildzusch .
u . M 375 T .-Vl .

Welches nette u .
hübsche Mädel ,
gr . gt . Fig ., gt .
Vetgngenh .,21 b .
27 3 . alt , möchte
zw . spät . Heirat
nett , solid , gut «
ouss . Herrn (a .
Büro tät . ) , 31 3
evgl . , kennen l ?
Vertrauensv .Zü¬
sch. m . gt . Lichtb .
(Bild w . zurück .)
Ang . S 383 TV .

Biiroangeftellte ,
32 3 ., 1,68 gt . ,
in all . Hausarb .
erfahr . , wünscht
paff . Bekanntsch .
zw . Heirat . Ang .
u . W 389 T .-VI .

Witwer , 48 3 . ,
eng . , Handwerk . ,
1,60 gr . ,eig .Haus ,
w . Fräulein od .
Witwe b . 45 3 . ,
am lbst . v . Ld . ,
zw . spät . Heirat
kenn , zu lernen .
Ang . S 394 TB .

Seit . Pensionär
sucht ält . Frau
zwecks Heirat .
Ang . D 395 TV .

Nettes Fräulein ,
34 I ., mit Aus¬
stattung u . spät .
Vermög ., wünscht
Herrn . Kaufm .
oder Eeschäftsm . ,
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Wit¬
wer nicht aus¬
geschloffen . Ser «
mirtlg . zwecklos
Ang . A 650 IS .

Mädel , Mitte 20 ,
vielseit .3nt «r «ffe ,
gesund u . Häusl . ,
1,68 ar i . kfm .
Beruf , sucht cha¬
raktervoll . Hrn .
zw . spät . Heirat
Ang . u . F 392
an Tagbl .-Verl .

Witwer , 38 Ä. , in
fester Stell ., ein
Kind , w . Heirat
Ang . F 388 tS

Herr , 55 3 . , sucht
Verbindung mit
Dome od . Wwe .
zw . spät . Heirat .
Bildzuschr . unter
M 386 M T .-V .

- Hause , 28 3 . alt .
1,70 gr ., nette
jugendl . Lisch .,
Häusl ., musikal .,
möchte einen sol .
Ehekameraden i .
Alter bis 45 3 .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
mit Bild unter
F ,385 an T .-Vl .

Arbeiter , 39/1,80 ,
sch! . , sucht Mädel
oder Frau , voll -
schl ., m . Sinn f.
gepfl . Heim , zw .
sp . Ehe . Briefe
erb . unter S 395
an Tagbl .-Verl .

2g . Witwe , 36 3 .
alt , blond , mit
14jähr . Tochter ,
möchte sich mit
einem anständig ,
soliden Herrn
wieder verheirat .
Zuschr . erbet , u .
D 396 an T .-Vl .

| PllWMS |
Gartengrundstück ,
oh . od . m . klein .
Haus bei Wies¬
baden zu pachten
oder zu kaufen

S
«sucht . Ana . m .
irötze u . Preis¬

angabe u . E 376
Tagbl .-Ll . erb .

Satten zu pachten
o. kaufen gesucht .
Ang . M 395 TV .

| ItotHTiHt |

[ (mär '?LAN,
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Ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik .
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Akurat . Mädchen
für München ge¬
sucht Ang unt .
Z 556 an T .-V

Putzfrau gesucht
Karzentra ,
Kirchgasse 45 .

H . -Mantel , dkl . ,
Er . 50 , gebt . , 15
M . vk . Schwalb .
Str .42,S3 lt . ,3— 5 .

Bett , Nutzb ., m .
Pat .-Spr . -Rahm
u. Matratzen zu
verk . Friedrich -

Photo , Jhagee ,
neuro ., m . 9X12
Pl . , Lederkasten ,
Stativ , * Selbst -

Puppenschlafzim . ,
groß , schön , zu
verkauf . Ang . u .
D 394 an T .-L .

16tellenanqe6ote | Dame ( gewandtes aurtreienj | utgr
für sofort ob . später Beschäftigung
für nachmittags als Bürohilfe , Bet
kauf , auch Aushilfe . Telefondienst^ Weibliche Peijoieii

Stenotypistin für
sofort ges . Bau¬
unternehmung
Mehler GmbH .,
Dotzh . Str . 167 .

Pflichtj . -Mädcheu
für München ge¬
sucht Ang unt
Z 555 an T -V

b . Woche gesucht .
Adr , i . TV Ur

Saub . Putzfrau
2— 3X wöchent¬
lich nachmittags
ges . Vorzust . zw .
14 und 15 llhr .
Wiesb .-Biebrich ,
Hindenburg -
allee 183 , Part .

Vertrauensposten in Hotel oh . bgl Herren - Negen -
Mantel , gut er¬
halten , zu verk .
Neugaste 4 , 1 r .

stratze 39 , 3 . auslöser . Gelb¬
filtersatz , zu vk.
Anzus . Sonnt , v .
10— 13 bei Flick ,
Kleiststraße 7 , 2 .

izuppenwag . . gt . ,
Angebote u . W 392 an Tagbl .-Verl Bett -E » uch . neuw . ,

m . Schlaraff .- M .
zu verk . Scharn -
hotststr 12 , 2 1.

dunkellila , hohe
R ., 15 M . z. vk .
Schaab , Stauen *
thaler Str . 11 .

Kaufmann sucht verantwortungsvoll ,
ausbaufähigen Wirkungskreis . Ich
biete Weitgehende Kenntnisse als
Geschäftsführer , Abteilungs - oder
Karteileiter . Lohn - u Lagerbuch -
haltung Erfolgreiche Tätigkeit tn
Verkauf u Werbung , da auch großer
Reklamesachmann in Entwürfen u
Ausführungen Angebote u . A 627

^ eiznäherin zum
Ans . ein . Muffs
gesucht . Ang . u
F $ 15 an T .-V .

Pslichtjahrmiidch . ,
zuv . , kinberl . , f .
gutbürg . Haush
nach Wien gef .
Angebote unter
H 387 an TV

guteri ). , schmale
Fig ., Leiter , 8st ,
stab . , Spiez . , ge -
schlisf . , 85 -82 , m
Nutzb .-R , Reiß¬
brett , 76 — 106 ,
Märkl . -D -Masch
mittelgr . , Besicht
Dienst , u . Freit .
3 -5 Adr .TD Uv

Klubsofa , Eobel .-
Bezug . gut erh .,
beste Polsterung ,
preisro zu verk

Staubsauger , 220
Volt , für 150 M
zu verkaufen .
Adr i . TV Va

Puppenschlafz . , g .
erh ., zu verkauf .
Schneidet , Blü «
chetstr . 44 , H . 3 .

tüd )t . Schneiderin Adr T .-Ll Vc Nähmaschine , gt . ,
gebt . . Pr 60 .- ,
sow . gt . Bild f.
5 .— , n . an Vriv .
z. verk . Müller .

Spielzeug , versch . ,
zu verkaufen ob .
gegen 1 Paar
Schuhe o. Stiefel
(42— 43 ) , g . eth . ,
zu tauschen An¬
geb . M 396 TL .

bald , ins Haus
gejucht . Ang . u .
H 392 an TV

A -Tageshilse . b .
koch kann , halb
ges . Nerotal49,l .
Zu spr . norm u .
abds . ab 18 Uhr .

Putzfrau 3— Imal an den Tagblatt -Lerlag __ Klubsestel , g erh . ,
beste Polsterung ,
Eobelinbezug ,

wöchentl . gejucht
Dr . Schlöndors ,

Frau f. Monats¬
stelle autz Sumst ,
evtl . Heimurbelt
Ang . K 393 TV

Gesellschaftskleid ,
grün . Er . 40 -42 ,
schw . Modellsch ,
Er . 37 . h . Abs .,

feiidirau in ober
außer d . Haufe
gejucht . Ang . u .
M 384 an T .-V

W -Biebrich , *
Rathausstr . 60 .

preisro zu verk
Adr . T .-Ll , V 'i Niederwaldstt . 3 .

Parterre , rechts .

Hilfe f. b . Haus¬
halt , mehreremal
wöchentlich ge¬
sucht . Corbet ,
Sophienstraße 4,
an Alwinenstr . ,
Telefon 28046

| Männliche Berfonen |
| Männliche Personen |

neuro . , zu verk .
Nicolas , Kais .-

mit 2 Westen i
gut erhalt . , schl
Figur , 1,67 , für
Kellner geeign . ,
zu verkaufen
Luisenstr . 46 , 2

Büfett ( Eichen ) ,
groh , geeignet
für Restaurant ,
sowie _ einige
gebt . Türen zu
verkaufen . Fetz ,

Nähmaschine 20 .- ,
Kd -Schreibm . 8 .-
Kd . - Ziebharmo -

Eisenbahn z. Auf¬
ziehen , Burg m .
Soldaten zu vk .
Back , Hetdet -
stratze 12 , 3 .

6en >ierfrL , auch Hilfsarbeiter für
leichte Arb . ges .
Fetz , Schreinerei
Moritzstratze 15 .

Beifahrer such !
Stellung zum
15 Dezember 41 .
Ang . u . K 382
an Tagbl . -Verl

Frdr .-Rg .73,Hp . l

Anjängerm , w .
etwas Hausarb .
übern . , gejucht .
Ang . L 392 TV .

Seal - Sacke , s. gut
erh ., Er . 44/46 ,
zu vk. Dranien *
stratze 62 , 4.

nika 3 Mk zu
vk Ruvv . Kaif .-
Fr -R . 46 . Sout . ,
Ärndtstr Eing .Hilfskraft s. unser

Magazin gejucht.
W . Hinnenberg
K .-E . , Lang -

Moritzstratze 15 . Schaukelpferd , s.g
erhalt ., zu verk .
Schmitt , Rheing .
Straße 6 , H 1.

Wirtschafterin ob .
Hausangestellte
i . frauetti . Vill .-
Haushalt sofort
o . später gejucht .
Zix , Wiesbaden ,
Theodorenstr . 3,1
Rus 26689 .

Zuoerl . Hilfefrau
wöch . 2X 9— 12 liermartt |

Krimmcrjacke ,
Taftbluse , Er .44 ,
beib . neuro ., zu
verk . Tel . 23392 .

43p44 , Lederaam
Frack u . Weste ,

Biedetm .-Komm .,
Kirschb . , H.F . , g
erhalt . , zu verk .
Ang . L 390 TV .

Wäsche -Wring¬
maschine , 2flam .
Gasofen m Gest .,
f . neuer dunkel -Uhr ges . Platter

© trage 166
gaste 15 . 2 Einstell -Rinder ,

schwarzbunt , gute
Abstammung , zu

50 -52 , a . gut erh .
gr . Ölbild , Mad .

14 Ankerbaustein *
kästen zu verk .
Adelheidstt . 19 1Stundenfrau tat

von 7— 9 Uhr
sofort gesucht
Angebote unter
W 375 an TV .

Zur Schneebeseit .
b . Schnees , k. sich Schal , Hermelin ,

neuro . , sehr wert¬
voll , zu verkauf .
Ang . u . H 396
an Tagbl .-Verl .

Ziiher .Mandola ,
Puppen - Küchen -
möb . z. v Sonnt ,
u . Moni bis 2

Büchetetagere ,
Staffelei . Wand -

blauer Anzug zu
verkauf Klernet ,
W -Biebrich ,
Kastelet Str . 20

sch. jetzt Männer
u . Frauen meld .
Vergütung von
Bereitschaftsgelb
Bürgerst .-Reinig
Luremburgstr . 7

Austräger , schul -

verkauf . Berger .
Feldstraße 17 .

breit , Papagei -
käf . , Korbflasche
zu vk . Wallufer
Straße 11 . 1 1.

Burg , neu , mit
Soldaten zu vk .
Rüdesh . Str . 38 ,
Hinfeth 1 MitteStütze , tücht . , ehr¬

lich , für Haus¬
halt und Büfett
gesucht . CasS Reu

Läuserschweine ,
starke u . leichte ,
zu verk . Ludw .
Diefenbach , Ig¬
stadt , Bierstr . 3 .

Adr . T .-D . Un Schlittschuhe ,
vernickelt Er 45
zu verkauf ober
gegen Puppen -

Putzfrau , sauber ,
ehrlich , täglich
2— 3 Std . gesucht .
Dr . Finger ,

Dam .-Kleider . alle
neuro . , Er . 42 - 44 ,
zu verkauf . Adr

Herrenschuhe , ge¬
braucht,39 -40 , vk .
Westendstr .32,1 r .

2 Patentrahmen ,
1X2 in , Kinder¬
kino . Tischtennis

Burg m Sold . , P .-
Stube .P -Schank .
P .-Wag . .Kletter -Wien , Wilhelm -

stratze 20 .________
Tagbl .-Vl . üu 2 P . Schnürhalb - wagen

entL , gt . Rads . ,
sucht Blumen -

Heidschnucken -
hammel zu verk .
Eifert,Wellritztal

zu verk . Klein ,
Aerdersir 11 , 2 .

ob . schöne Puppe
zu tauschen ge -

weste , g . erh ., zu
verk . Krick . Dotz -
heimer Str . 123 .

Friedrichstr . 6 , 2 . Kleid , nro ., ksts.,
46/48 , neue em
Fußb .-W ., Tisch¬
platte 72 X 120 ,
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Up

schuhe tchw .38 39
bt . Seidenkl . 46
all . s. g . erhalt ..
zu verk . Anz . nut
Sonntag 10— 12
llhr . Marek , Kl .
Webergaste 6 .

Haustochter ober
Hausgehils . für
gepfl .Haush . ges .

Dringlichk .-Besch .
Frauenlobstr .3,4 .

Putzfrau gesucht .
Michelsbergl2 .L .

haus Becker , 4 Rohtstühle ,
Chaiselongue .

1 sucht . Angebote
Kranzplatz perl Westenbstr unt S 377 TV Saterua magica

Kaufmännisches Personal ! Für die
kaufmännischen Abteilungen suchen
wir zum sofortigen oder baldigen
Antritt : Kostenbuchhalter , Rech -
nungsprüf . , Nachkalkulatoren , Lohn -

Hammel zu verk
Näh . am Sonnt ,
vm . zu erf . Faust

Kopier - u Buch -
binderpreste zu
verkauf 9 -2 llhr
Blücherplatz 13 .
Parterre links

Luftgewehr , pa ,
m Schietzkast f .
25 — zu verk
Schatnhorststt 34
2 . Stock links

mit viel . Bild
(Märchen ) , verk .
Westendstr .32 .1 r .

Hausangestellte ,
fleiß . u . sauber ,
in gepfl . Haus -'
halt gesucht Adr .
im T .-Verl üc

Strickkleid , Hand -
arb . ( erbbeerf . ) ,
Er . 42 , gut erh . ,
gehäkelte Bett¬
decke , neuwertig ,

Bahnhofstr . 28 . Braut - ob Gesell - Badeeinrichtung ,
Schäferhund , acht

Wochen , kräftig .
Tier , zu verkauf .
Telefon 61114 .

schaftsschuh , rotze .
Seide , ei . Aus ?. ,
IX getrag . , m .
Ledersohle , Er .

vollst iKasoade -
buchhalter . Personalsachbearbeiter
( innen ) , Sachbearbeiter für den Ein¬
kauf möglichst mit Erfahrung in der
Bearb . b Betriebsmittel , Material -
drsponenten , Terminbearbeiter , Ma¬
schinenbuchhalterinnen ( auch Ans ) ,
ti 'nntnrtfitnnpn ^ fpiinftinirtinnpn

K .-Schülervult zu
vk . M . Müller ,
Rauenth . Str . 4.

Handwagen z. vk.
Helenenstt 16 __

of . .M „Vaillant "

m . Schlauchbr . u .
wße . em Wanne )

Hausgehilfin für
gepfl . Haush . fof .
ob . fpät . gejucht .
Frau Bug ,
Weinbergstr . 20 ,
Telefon 21816 .1

zu verk . Angeb .
u . B 396 an TV .

Kl . -Auto , DKW .,
Schäferhund , 8M .,

reinr . , w . Platz¬
mangel bill . ab -

35 — 36 , zu ver¬
kaufen . Arndt -
straße 3 , 1 lks .

Wohnzim .- Lampe ,
kpl .m Seidensch ,
Seidensch ., Flur -

2 Sitze . 2 Not ?. ,
gut . Zust .. zu vk .
Kersten . Frank -

s. neu , zu verr .
Ang . L 379 Tö

Teddy -Mantel , w .
für mittlere ,
schlanke Person ,
50 2JI. , gt : u . II .
Servierschützen ,
neuro ., gestr . tb .
Decke , 180 cm 0 ,
65 M . zu vert
Schlichietstr . 3 ,
1. Etage links .

Küchenherd , gut

Bewerbungen m .
Lebenslauf , lüde

hanbgeschriebenem zug .Erbach/Rhg .
Bahnhof -Hotels

Tafelt . , 140X350 , garb ., zu verk .
an Ptiv Zu er¬
fragen TL Ut

futter Str . 85 , 2 erh ., schw .. mtt
Rohr u . Schiff f .
45 .- z . verk . W .-

nlosen Zeugnisab - 12 Servietten f .
230 .— , fast neu ,
rein Seinen , zu
verkaufen , Ang .
G 382 an T .-V .

Damen - Rad zu

H ausgeh . m .Kocht ,
selbst . , tägl . 9 — 2

schriften , Angabe
sowie bes frühest ,
sind einzureichen
Kennziffer 8 45

des Eehaltsan p̂r Schnauzer -Hündin
pseff .- usalzsarb .
10 Monate alt ,
mit Stammbaum

verk . Lothringer
Str 25 . Vdh . PEintrittstermines

unter Nennung der
an Junkers Flug -

Ständerlampe ,
dkl . Eich , m . n .
Cragel .-Schirm ,
zu verk . Frank¬
furter Str . 80c ,

. Parterre .

Bievr ., wcarnzer
Str . 24 . Vdh . 1.

t . frauenl . Hsh .
gef . A Hofmann ,
Wiesb .-Biebrich ,
Adolfstr . 6 , P . .

D .-Fah . r . neuro .,
Kl .-Harm . 24 B .
zu verk . Bode ,
Feldweg bei
Dotzh . StR 167 ,
erstes Eartenhs .

Herd , gut erhalt . ,
zeug - u , Motorenwerke , Akt .- Ees .,
Hauptverwaltung Dessau , Hermann -
Eöring -Stratze 14L ________________

zu verkaufen .
W -Sonnenberg ,
Schlagstr . 14 , 1.

Sobelin , franz .,
180X135,a .Holz -
rahm . gesp . , 3ti .,

zu verk Sturm ,
Wiesb -Rombach
Oftpreußenstt . 14

Telefon 60025 . Marabou - Jacke ,
braun , Er . 44 -46 ,süchtiges Allein - Technische Zeichner für ein Zweig¬

werk in Hessen zum baldig . Antritt
gesucht . Bewerbungen mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , lückenlosen
Zeugnisabschriften , Angabe des 6c -
Haltsanspruches sowie des frühesten
Eintrittstermines sind einzureichen
u . Nennung der Kennziffer 8 45 an
Junkers Flugzeug - u . Motorenwerke
Akt .-Ees , Hauptverwaltung Dessau .
Herrnann -Göring -Straße 141, ______

Hühner , Ijährig ,
zu kaufen gesucht .
Wilh . Heymonn ,
Wolfr .-v .-Eschen -

pol . Schrank m
Bildhaueratbeit ,
zwei Eoldftühle ,
2 Hocket , hohe
geschn . Ständer ,
gr .B .-Puppe z. 0
Ang . L 394 TD

Basen -Lampe mit
Snnenbel . , Regu¬
lator , mob . , vk .
Jahnstr , 3 , P

Gasherd , weiß ,
2fl ., s. gut erh . ,
m . Ständer 16 .- ,
Kd .-Sportwagen
12 — zu verk .
Adlerstr 65 , 3 L

Mädchen sofort
ober später in

Neuwert . , zu ot
Telefon 22749 .

Herrenfahrrad i .
Austr . zu verk .

Eejchäftshaush .
gejucht . Selbstd .

Skijacke , el . ,Er .42 ,
bklbl Samtkleid ,

Dranienftr . 42 ,
bachstratze 7. Mikroskop zu ver -

kaufen . Bleich -
Hinieths . 2 lks .

Vertrauenspost .
Ang . H 386 TL . Sertäufe | Er .42 .schw komb .

Kleid (Wollstoff ) ,
Gr .44 -46 .Schlitt *
schuhe , Nickel , a .
neuro . , zu verk .

Kinderwagen , g .
eth ., gepulst , u .
g . Gummireifen ,
zu vk . Dranien *
str . 29 , Vdh . 3 I .

stratze 15 , 1. Zimmerosen , fast

vlleinmadcheu ,
tüchtig u . zuoer -
löjstg , in Küche
ti . Haush . erf . u .
selbst . , für ge¬
pflegten frauenl .

Regulator , Nutzb .,
pr .Werk , u .Jagd -
iasche , Leder , m .
Zubehör , zu ver¬
kaufen Eltviller
Straße 18, 1 r .

2 Vorhänge f . gt .
Doppelfenster ,
moi >. Kunstseide ,
neuro . , grün -br . ,
fe Schal 160X3 ,
flambreguin , 5 %
m , neuw .Teekld . ,
kurz . Et . 44 -46 ,
grün -schw . , schöne
Seide,40 .- , Gold -
spiegel , s. schönes
ffilas, (51 .175X55
Matm .- Konsole ,

Gitarre zu ver¬
kaufen . Emser .
Straße 10a , 3

neu , Cora , grün
em ., zu verk bei
Kölsch . Mittel -
beimerstra ^ e L

Tücht . L Expedienten sucht Weingroß ,
kellerei in Riidesheim . Ausführliche
Bewerbungen erbeten u . A 637 an
den Tagblatt -Verlag .

Dam . *Badeanzug ,
br .- gelb .Pullooer
schro.-ro . Eharm .-
Bluse , Er .38/40 ,
mob . Sarnimütze ,
Taftbluse , schw .,

Handharmonika ,
fast neu . Klub -
mod ., Mikroskop .

Kinderwagen , gut
erhalt . , beige , zu
verk . Bertram «

2 Heiznngskessel s.
Et .-Heiz ( 1 da *

Haush . gesucht .
Angeb . an Post¬
fach 65 , Wies -
baben erbeten .

Wanduhr , Earbe -
robenspiegel ,
Meyers Lexikon
u . Robelschlitten
zu verk . Ädreste

neu (Fabrikat
H . Seibert , Wetz¬
lar , bis 1500fach
oergr .) , 3facher

stratze 7 . 2 r .
fertig ) , 6-7 Zim .
ausreichend , zu
verk Tel 28771

Tapezierer zur
Vorarbeiters sof
fabrif Holighaus .

Unterstützung des
gesucht Matratzen -
Wiesbaden , Wald -

Kinderwag . .weitz ,
zu verk . Moritz *
stratze 60 . 4 Sick

Mädchen , kdlieb . ,
in gepfl . Eesch -
haushalt gesucht .
Ang . 8 391 TV .

Er . 42/44 , wanne
Hausichllhe , 6t .
40 , a . g . erhalt .,
zu verk . Kirch -

Revolver , s. prro
Sack , W -Schiet -

Flügeltüren , eint
Partie , gulerh .,stratze 56 , Telefon 23422 .___________ Kinderwagen 12 .-

zu verk . Adr . t
Tagbl .-Verl . UwTransportarbeiter sowie Lastkraft -

Meyers Lexikon ,
frühere Ausgabe
wie neu , zu vk.
Luifenftr . 46 , 2.

Bettgummiring stein . Querftt . 2 sofort zu ver¬
kaufen . Säumet ,wagenfahrer gesucht , vchurmann

u Co . GmbH ., Spedition — Schtft -

fahri . W -Biebrich , Tel . 60144 -46 .

ungebT . , feuers Grammophon ,
Elektrola , zirka
50 Platten und
Plattenschrank
( Eiche ) zu verk
Angebote unter
D 393 an T .-L

Mädchen , alurat ,
n . Bayern ges

gaste 52 , 2 lks . Auflauf u . Fisch -
fotm .Alum .-Tops
festschließ . , große
tbe . em . Schüst .
mittelgr . Wasch¬
topf , aus gepfl .
Haushalt zu vk.
Nur v . Montag
v . 3 -5 llhr . Adr
i . T .-Ll . üx

Kinderwagen zu
verk . Hellmund -
stratze 8 , P . t .

Müllerstraße 10 .
Dam .-Schneider -

Mantel , f. gut
erh ., Marengo ,
Gr . 42 -44 , zu vk .
Telefon 23888 .

Sckirotmühle ,
Welk Rr . 8 , zu
vk. Helenenstr .16
(Werkstätte ) .

Ang L Doy 4.2b

Mädchen , sauber ,
f . Haushalt nach
München gesucht .

Mann , fleißig , solid , zum Kupier ,

putzen u Bedienen der Heizung in

gute Dauerstellung sofort gesucht .
..Mutier Engel

"
, Langgasse 52 .

Liebigbilder -Alb . ,
4 Stück , zu ver¬
kaufen . Arndt -
straße 3 , 1 lks .

Kindersportwag . ,
g . erh . , Elfenb .,
zu verk . Feld -

Heckreal , kompl . ,
Ang . n . Ä 2052
a . Anzeigenfrenz
Mainz .

Lohnende Nebenbeschäftigung findet
ehrl . Familie durch Zustellen von

Zeitschriften am Platze . Angebote
unter 1- 388 an den Taabl . -Verlag .

Note » , wertv . , f.
Gesang u . Klav . ,
a . Damm » and
Schule , prsw .z.v .
Häffner . Rauen -

Mantel , grün , gt .
erh . . Er . 42 . z.
vk . Luremburg -
straße 9 . H . 1. r .

Tisch -Erammoph .
m . eleftt . Schall¬
dose f . Uebettt .
bill . verk . Lauer ,

ötü P .
Kd .-Sportwagen ,

Kn .-Mantel für
3— 5 }. , sowie ein

12teilig , für
30 RM zu ver¬
kaufen . Riehl *

stratze 6, ' 1 r .

für Küche und Sri . möchte sich a . Tranerhnt mit Klavier , Ibach ,
Jnstr . , s. roeni ;
gespielt , seht gut
erhalt . , zu verk .
Angebote unter
B 383 an T .-L

Hellmundstt .81 , 2 Posten Bestecke
Älvakka u . Eben¬
holz , zu verk .
Sonntag 10 — 15
llhr Denzer ,
Nerosttahe 84 , tz

Sarienbäuschen ,
Haush . tagsüber Bürohilfe für

Buchhalt . ober
Kassiererin bet .
Eintt . sof . mögt
Ang . S 393 TL .

thaler Str . 12 , 2 . Schleier , w . gett . ,
z. verk . Westend -
ftr . 18 , Vdh . 3 l .

Erammophonschr . , 2 .2X25 m , und
versch . Jnv . z. vk. ,
erft . bei Reuse ,
Kellerstraß « 16 .

gesucht . Ang . u .
K an T . -L | öeib '.idje Serionffl Schildp .-Seitenk -,

echt , 6 . F . , ung .,
50 Mk . zu verk
nn W 390 TL

g . e ., m Dsppel -
febet u Platt f

Pflichtj . -MSdchen
für saub Haus¬
halt n . Bayern

$ . Stete - Kreu ^
Helferin seit 19M

gepr . , sucht Stell ,
als Sprechstund .-

Hilfe , lernt auch
Autofahr . extra .

H .-Tuchmantel ,
schw ., sehr gut
erh ., mittl . Er . ,
zu verkaufen .
W -Dotzheim ,
Holzstraße 18 .

30 Mk zu verk
Ang D 382 TL

Eeschästssr . , 50 3
sucht Vi Tage Be¬
schäftig . Ang . u
B 375 an T .-Ll

Teppich , schön , s.
gut erh . , 2X3 m
Luftgewehr und
gut erhaltener
groß . Regulator
zu verkaufen .
Bahnhosstr . 24 ,

Klavier 275 Mk .
mit Phonola -
Lotsetzet u . Roll . ,
Eßzimmer , kpl . ,
b . zu verkaufen .
Holland , Sedan *
ftraße 5 .

Photo -Apparat -z.
verk . , 9X12 , für
Film u . Platt . ,
m . Stativ . Prs .

Puppenwagen , g .
eth ., Ofenschirm
unb Rucksack zu
verkaufen . Holl ,
Kleiststraße 5 .

TMvniM |
gesucht . Angeb .
unter B 2054
a . Anzeigenfrenz
Maina .

Dam .-Halbschuhe ,
braune ^ Gr . 37 ,

Ana . B 386 TL SeroierfrL sucht
Stellung in sol .
Geschäft , auch f .

H .-Winter -Mant . , RM 60 .- .
um x>ivuao |a § ,
gegen ähnl . ober
Russenstiefel , Gr .Kontoristin , tüchtige Kraft , an selb - g . erh ., Er . 52 .

bill .z.vl . Zieten -
ring 14 , Ht . . 1 , r .

PH Faßbender ,
Moritzstratze 7 .

Puppenft . ( 2 31 .)
u . Vogelkäfig z.ständiges Arbeiten gewöhnt , für

alle oort . Büroarbeiten v . Lebens - Eßzimmer , gebt .,
gut eth ., Bufett ,

38 . i - tausch ges .
Ang L 891 TL .

einige Tage in
der Woche . Ang .
u . B 392 an TB .

2 . Stock . Lergr . -Apparat f .
Planfilm 6X6 ,
25 RM , zu verk .

verkauf . Schacht »
strake 26 2 ff

mittel -Eroßh . z.
gesucht Angeb .

moal . svs . öinlTm
u . G 392 Tagbl . -B .

Persianer -Mantel
elegant , neuro . ,
Er . 44 46 , Preis

iZbintermantel ,
neu , schw . , Gr . 56

L 150 SR . 3. vk .
Änzuseh . zwischen
10 unb 12 Uhr
Sonntag .
Müllerstraße 8,2

Kted . , Auszieh¬
tisch , 6 Stühle
zu verk . Näheres

2 Pupvenküchen , Schlaugenleder ,
schuhe , hellgr . , m .
hoh . Abs . . Er 40 ,
geg . 1 P . Schaft *
ob . Reitstiefel o .
ft . Sportschuh « ,

Ilelchsbehörde sucht zum sofortigen
(Eintritt Stenotypistinnen ( Besold .

Sol .Serviermädel Adr . i . TL . Vb eingerichtet ,
sucht pustenden
Wirkungskreis ,
übernehme auch
etwas Hausarb
Angebote unter
E 378 an T .-L

3500 Mk . , zu vk .
Ang K 376 IS .

Telefon 24859 . Elektrisier -Koffer - Puppenwagen
mit Zubehör ,
Puppen -Liege *
stuhl , Puppen¬
tisch , Puppen -
Kleiberschtank ,
Kindersessel , sch.
Luppe m . echt .
Haar u . Kleidet

n . Berg .Gr . IX
Kraftfahrer (Bei
TO . B ) , Seifat
Berg Gr . TO . B

bzw . VIII TO . A ) , Barock -Sofa , vier
Sestel , Tisch u .
Schreibmaschine ,
pteisw zu verk .
Pbilivvsberg .
str . 19 , P . lks

chen für 40 RM

ofbung n . Lerg Gr .
irer (Besoldung n .
) , Kammerarbeiter
Kern Gr TO . B ) .

Pelzmantel,Seal /
Opossum , g . erh . ,
Festpreis 380 .— ,
zu verk . Emser

zu verk Adr im
Tagbl . Perl üb

Herrenmantel mit
Jliirf ., u . virg .
Otterkr . , neuro . ,
schw . , f . schl Fig . ,
1.80 m , abzug . ,
1400 RM Frank¬
furter Strafe 80 .

Höhensonne z. vk
Theis , Bertram *
stratze 20 , Hth .

«**• « u .,
zu tausch , gesucht
Anzus . 15- 18 llhr

fitnbetuSchriftliche Bewerbung mit Lebens - Bertrauensperson ,
selbst , u . erfahr .,
führt gepfl . Hsh .
a . frauenl . Hsh
ab 1. 12 . ob . fp
Ang . W 386

tztraße 48 , Pari .
lauf u evtl . 3
Lichtbild u . Aß .

eugmsamchr .
51 an Tagbl .-Verl .

Pelzmantel , btt *
braun , neuro ., f.
600 RM zu verk .
Adr i TL . Uz

Llgemälde , bayr . Eebirgslandschaf * kurgallee
'

188 .
ten , grotze ^ u . kleine , gerahmt , verk .
© erbet , Adolfsallee 51 , 2 .__________

z.Wechseln .Kauf - Hrn .*- alhschhe , s.
neu , schwarz . Er .
42— 43 , gtg . ® t

Stenotypistinnen für Behörden In laben , eingericht .
Burg mit SA -
Mönnern , Reit ,
u . Bleisolbaten ,
zu verkaufen .
Abt . i . Tagbl .*

den besetzten Qltgehieten geiucyr .
Bewerberinnen über 21 Jahre , selb¬
ständig arbeitend , melden sich sofort
beim Arbeitsamt Wiesbaden , Ein¬
gang 1 , Zimmer 109 . Der Leiter

Pelzmantel , neu *
wertig , Gr . 42 , f .
390 Mk zu verk
Ang . F 396 TL .

ßebetfportanxug ,
neuro ., f . Herrn
größere Figur ,
zu verk B ' eich -
straße 47 . 3 r

Porzelllmverkauf aus meinen Nach '

Vertrauensposten .
Geb . Dame sucht
Wirkungskreis i .
frauenl . H . , habe
2 I . erst « . Hsh .
gef ..erstkl .Zeugn .
Ang L 393 TL

lauen nnbet statt Rhe,nfttatze xt
Dienstag , den 18 . November , von
norm . 9 Uhr ab bis 5 Uhr nachm .

44 , auch lotteret ,
5. tausch , gesucht .
Ang . u . W 881
an Tagbl .-Verl .

des Arbeitsamts Wiesbaden .

« eidl . Arbeitskräfte halbtaaeweise
s. leichte Beschäftigung im pharma¬

zeutischen Betrieb gesucht Angeb
an Earl Ä .\ Tancre , Postfach 65 .

Kind . -Pelzmautel
(3-4 3 .) neuro . ,
zu verkauf Preis
50 M R . Becker ,
Eltckiller Str . 18
Mittelb . 2 . St .

H . - Ueberzleher ,
geh . , mittl Gr . ,
gut erhalten , zu
verk . Anzusehen
Sonntag von 10

Schränke . Tische , Stühle
'

Bänke ,
Truhen , Elfenbein - unb gemalte"
u . a . Schlafzim Tochter * u Kinder -

Puppenküche , gt . ,
Kauftad kompl . ,
gr Kaspetttb u .

Wer tauscht 1 gt
erh . Mädchen !!
o. Mantel geg . s
neue Schuhe , Gt .
37 )? Reimann ,

Frau s. l . Haus -
arb . , gl . w Art ,
a . liebst , schriftl
Ang K 388 TL

zimmer . Louis X Vs -Schlafzimmer .
Speise * unb Hettenzimmer - Möbef ,

Rilmapparat au
verkauf AZiesv .-Wiesbaden , erbeten . b . 14 Uhr Keller - Schreibtische Schränke , Toiletten u Schierftein ftatl *
stratze 14 . 1.

Llucherstr . 22 . 3

Alleinmädchen ,
wegen Erkranku
1 . Dezember obe
stellung gesucht
Zeugnissen unb

älteres bevorzugt Abendkleid für
Dame .fein .schwz . ,
r . Erbp de Ehine
neuro ., Gr . 44 -46
rotze . Kaffeedecke
160X160 , hand¬
gestrickt , Einsatz
u . Spitze , Helle
Schweinsleder -

stratze 11 . Part . Einzelmöbel lebet Art , Teppich .
Säufer , antike Möbel , Gemälde usw .
Ladeneinricht , Theken , Regale ufro .
Geschäfts - u . a Eisschränke . Flaschen¬
schrank , Badewanne , Babeofen .

Käthe -Krusepuppe
ng des jetzigen ab

später in Sauer »
Vorstellung mit

Papieren nachmit -

Ged . Frau sucht
Besch . , ftunbenw
ober halbe Tage
irgendwelch Art ,

Mantel , dklbl . ,
schwer , s .Kutscher
unb Kraftfahrer
geeign ., zu verk .
Emler Str 10a , 3 .

Puppenküche und
-stube , gt . , 2teil ,
erstkl . einget ., 2
Pupp m Schaukst
P -Nahm ., richt

( neu ) , 81 Mk ,
geg . guterh D .-
t? ° ßrr . z. t . gef
Ang . H 388 TV .

tags ab 3 Uhr ,
Sonntag Kern ,

nutzer Samstag U
Adelheidstratze 28 ,

auch Heimarbeit .
Ang . G 394 TL .

Fahrrad u v m Verkauf — Ankauf ,
Mission . Kunst - u .
le E Klapper ,

Metallbett . a . e . .
Wintermantel , g .

erb , für Jungen
Tausch — Kom
Möbel -Ausstellsä

näh . . P -Kaffee - w ., geg . Kinder¬
bett , 1,40 m , zu
tauschen gesucht .
Ang . n . w 884
an Tagbl .-Verl .

Telefon 24231 . Mädchen sucht fern ., 1 P . gth .

Mädchen oder Fran für Hausarbeit
täglich 2 Stunden ober nach Ver¬
einbarung sof . gesucht . Partstr . 4,1 .

Halbtagsstelle o .
stunbenw . Ang .
u . T 394 an TV .

Handl . , Leders .,
a .neuw .,z.v . Adr
im T .-LI . Tw

bill . vk . Münb .
Eneisenauftr . 20
Hinter - . L St .

Webetgaste 87 . T
Möbelumbau u .
Mitarb . Malet

28627 . Schreinerei .
Modetnif .-Werkst .

u . Kunstgewerbler .

Herrenstiefel . Er
40 , zu verk Adr .
i . Tagbl . -V . Um

5lt . 269 Seite 11

Cutia ^ wn

zu reinigender und kühlend ®

Umschlägen bei kleinen ‘Ver¬

letzungen . Sehwellungen , Enfr

Zündungen . Prellungen . Inseln

tenstidien usw .

tum Qurgeln bei Heiserkett

und Erkältung

zum Mundspülen bd Iddtf

blutendem Zahnfleisch

weniger

ATIKAH5 „

Verlangen Sie den Origmal -Berrtd

tu RM Sie tonnen sldi mühe -

lo» and» mit gewöhnlichem Le>-

tungswasser eine geruchloK, klar
haltbare Lösung nach Art der essig-

sauren Tonerde bereiten.

Gewachste Rückseite .
Kein Rollen , kein Rutschen .

Saubere Hände , klare Schrift
Farbkräftig und ergiebig .

Sklikam 1022G

Zu beziehen durch die Fachgeschäfte .
GÜNTHER WAGNER , HANNOVER

Werrz/ee
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

PARFÜMERIEN

UND CREMES

In größter Auswahl

und Überhaupt

Verlangen Sie OS « j
die a ul Klarende -= •

kostenlose 55
BroscbUre von

Institut für 4 0 ^
Sauerstoff - Ozä ^ .O

Heilverfahren

Düsseldorf 283 1«

Schließfach 53 .

OSRAM

madit dit Osram - B -

^ ompe zur/nezstbe -

gehrten Üiahtguete .



.füll?.

MDL
lfkSST '

G
G \ 43rtixon

wiwhwB « wi

ZAHNPASTA
die neueste Drugofa -Sdiöpfung .
Sie enthält einen neuartigen
patentierten Sdioumbildner von
großer Reinigungskraft , desin¬
fiziert wirksam , bewehrt den
natürlichen Glanz der Zahne
und bekämpft Zahnsteinbildung .
Ist sie einmal nicht vorrätig , dann

empfehlen wir das Ortizon -

Zahnpulver zu nehmen .
Zum Mundspülen und Gurgeln

gibt es nadi wie vor Ortizon -

Mundwasserkugeln . DieOrtizon -

Zohnbürste ergänzt wertvoll die

ORTIZON - MUNDPFLEGB

ORU9OFA GMBH . BERLIN

MÖBEL

TRANSPORTE
in gepolsterten Bahn -
Möbelwagen

MÖBEL

LAGERUNG
in speziell hierfür einge¬
richtet . MöbeMagerhäusern

BertholdJACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
TaunusstraßeP
Telefon 5UM — 23M7 —
23848 — 23849 — 23880

Samstag/Sonntag . is . /lk . November 1941
Wiesbadener Tagblatt

werden zur Verzinsung

entgegen genommen .

Ihre Einkaufsstätte
von

teil

Kommode , weih -,
Frister -Toil . u .
Wäscheschrt . gej .

decken , alles gutKlaviere in jeder

gef . , desgl .neuw . (Davor
D .-Sch . ,Er .40/41 I gesucht .
Ang . F 390 ISS . I Eeisbe Ang . F 384 TB .Eeisbergstr,14,3 .

D

darf der lebenswichtige Güterverkehr nicht leiden !

kauft A . L . ERNST Taunusstr 13

HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST1

Kleiderfchrant,2t .,
braun , 2 Stepp »

Tchwze . D .-Halb -
schuhe m . fl . Abs . ,
(5r .39/40,g .e .,ge (.
Ang . K 390 TV .

Er . 44 — 46 , neu¬
wertig , sofort zu --

Kinderauto oder
Dreirad z. k. ges
llmstätter , Bieb -

D .-Wintermantel ,
eleg ., Er . 40/42 ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . T 380 T .-Vl .

Kleiderschrank , 1-
od . klein . 2tür . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 1 393 TV .

D .-Mantel , g . e . ,
Eröhe 44 -46 , zu
kauf , gesucht . An -
geb . E 396 TV .

Dipl . -Schreibtisch ,
gut erhalten , zu
kauf . ges . Ana .
G 390 an T .-V .

2üngl . -Earderobe
16 I . , Er . 1,80 )
Sport -Anzug für
Soinm . u . Wint .,
Winter - Mantel ,
Regen - Mantel ,
Wäsche jed . Art ,
Strümpse .Schuhe
( Er . 41 -42 ) , all .
g . erh ., zu k. ges .
Hupertz .b .Eoeden
Kaiser - Friedr . -
Ring 78 .

ges . Pr .-Ang . u .
v 392 an TV .

Trauerkleid ,schwz .
neuro ., Er . 46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 393 TV .

Er . 42 -44 , a . g .
erh . , gesucht . An -

Rasche Bedienung an

unserem Sparschalter .

Winter - o . Uberg .-
Mantel , gut erh ..
Er . 44 -46 , f . m .
Hausgehilfin zu
kauf , gesucht . An -
geb . 8 382 TV .

D .-Wintermantel ,
Er . 44 , Neuwert ,
zu kaufen gesucht .
Ang . M 379 TV .

zeigt stets

das Neueste

Morgenrock , 42/44
H .-Strickweste o .
Pullov . ,Er .48/50
beid . gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Ang . E 381 TV .

Personenwagen ,
gut erh ., b . 2 L .
jeg bar gesucht .
Josef Diehl ,
Obstplantage ,
Freudenberg

nb . Wiesbaden 5

z.
m . Bildgr . unter
D 388 an T .-V .

heute dasVerkehrenetz . Von der Mei¬

sterung der gestellten Aufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp¬
fende Truppe und für die Heimat .

für

Schmuck aller Art

Langgasse 9

gegenüber Schützenhofstr .

Ente Bücher zu
kaufen ges . mit
Angabe

'
erb . u .

B 388 an T .-V .

Arbeitstischplatten - Back -
tiech platten - Laboratoriums¬
tischplatten seit 50 Jahren be
währt . Besser u . dauerhafter
als Holz . - Kein Reißen ,
Springen oder Splittern . -
Glatte , fugenlose Oberfläche ,
daher hygienisch . - Wider¬
standsfähig gegen Hitze und
Kälte , gegen Schlag u . Stoß .

Kurzfristig lieferbar .

Angebote durch F . Müller
W .- Biebrich . Rud . -Vogt -Str . 9

Ruf 61632 .

Scheckserien aus
Zig .-Packungen ,
mehr , vollständ .,

Gewaltig sind die Aufgaben der

Deutschen Reichsbahn gewachsen .
Weit über die Grenzen des Groß -

deutschen Reidies hinaus spannt sieb

3u kaufen gesucht : 1 Eßservice für
12 Personen ( Markenporiellan ) .
1 Teeservice für 12 Pers . fMarken -
porzellan ) , 12 guterhaltene Damast -
Tischtücher mit Servietten . Schlaf¬
zimmer ( Mahagoni ) . Herrenzimmer
( Eichen ob Nutzbaum ) Angebote n
A 636 an den Tagblatt -Verlag .

Klaviere und Flügel
nur gute Instrumente

Die erste Aufgabe der Deutschen Reichs¬

bahn ist der Dienst an der Wehrmacht

• Truppen , Kriegsmaterial und Nachschub

sind über gewaltige Entfernungen in kür¬

zesten Fristen zu befördern . Damit audi

der übrige Güterverkehr in großem ! ) mfang
aufrechterhalten werden kann , ist die Mit¬

arbeit aller Verfrachter erforderlich .

Beachten Sie daher folgendes :

Jeder unnötige Bahn verkehr muß ver¬

mieden werden .

Güterwagen müssen schnellstens beladen

und ohne Verzögerung entladen werden .

Güterwagen müssen räumlich und gewichts¬

mäßig bis zum letzten ausgenutzt werden .

Altgold kauft zur
Selbstverarbeitg .
H . Orthgieh ,
Eoldschmiedem . ,

Langgasse , Ecke
Webergasse .
E . D . 41/10585 .

Schreibtische , Eiche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D 2056
a . Anzeigensrenz
Mainz .

Altes Llbild u .
Holzfigur gesucht
Ang . W 391 TV .

Liebigbilder ges .
Ang . B 369 TV .

Klavier o . Flügel I
gut erhalt ., aus
Privatbesitz geg .
Kaffe zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 645 an T .-V .

gebraucht ,
Privat zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
L 384 an T .-V .

Ang . W 388 TV .
Sofa ) güt erf ).7

z. k. ges . Ang . u .
Ö 382 an TV .

Zu kaufe » gesucht :
1 Werkbank , 1

Bohrmaschine , 1.
fahrb . Wagen¬
heber , 1 Werkz .-
Kasten , 1 Akku -
Ladeapparat , 1
Abschmierdruck¬
apparat . Angeb .
mit Preis und
Beschaffenheit
unter F 2060 an
Anzeigensrenz ,
Mainz .

Schritt 73/75 , g .
e . ,Märklin -Bauk .
o . Rodelschlitten
(Davos ) z. kauf ,
gesucht . Schnatz ,

Ölgemälde , mit -
'
.gt . , a .Privath .
k. ges . Angeb .

Schreibtisch und
Bücherschr . (mgl .
dkl . Eiche ) , sow .
Teppich z. k. ges .
Ang . T 391 TV

Dam .-Pelzmant «l i Bib .-Frauenhemd .
nur echte Pelze , l gut erh . , rotz. m .~ — Vorderschi . , z. k.

Durch eine besondere Verordnung ist ge¬

setzlich festgelegt :
,

Eisenbahngüterwagen sind innerhalb der

festgesetzten Fristen zu be - und entladen ,

insbesondere auch in den Mittagsstunden ,

sowie sonnabends , sonn - und feiertags , mit

Ausnahme des 1 . Januar , des l . Ostertages ,

des 1 . Pfingsttages und des 25 . Dezember .

Die Deutsche Reichsbahn kann zu Zwangs¬

entladungen und zur Zwangszuführung
schreiten , wo es im Interesse der pünkt¬
lichen Versorgung von Wehrmacht und Be¬

völkerung notwendig erscheint

Auf jeden Wagen kommt es an !

Spareinlagen
gegen Sparbuch

Preislage kauft erh ., a . Privath .
erh ., gesucht . An - 1 Klapper .Taunus - 1 zu kauf , gesucht ,
geb . G 375 TV I str . 40 . fr . 28459 ? F - z p Q° '

iv -ädch .-Winterm . ,
Er . 40/42 , u . kl .
Chaiselongue , g .
erh ., a . g . H . z.
tauf . ges . Adel -
heidstr .103 , H . 3.

Anzug u . Mantel
gut erhalt . , für
13 - u . 15j . Jung ,
zu tauf , gesucht .
Ang . G 388 TV .

Leuchter , stlber ,
dreiprm ., zu k.
ges . Sternberger ,
Klopstockstratze 8

Wecker -Uhr zu t .
gesucht . Ang . u .
M 382 an T .-V .

EanghosersWerk «
gesamt ob . ein ; .,
zu tauf , gesucht .
Ang . L 387 TV .

Teppich , wie neu ,
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
u . H 376 an TV .

Dam .-Pelzmantel ,
elegant , neuro ..
Er . 48 , zu ( auf .

Hohe Schuhe , gut
erh . , f . Mäbchen
i . Alt . von 5 b .
8 Jahren , zu
kaufen gesucht .
Frau Feldes ,
Platter Str . 70

Kinderschuhe , Er .
32 , gut erh . , zu
tauf . ges . Ang .
u . B 370 a . TV .

Reitstiefel , g . e . ,
Er . 41/42 , z. k.
gesucht . Ang . u .
H 393 an T .-V

Küche , Schlaf - u .
Wohnzimmer , g .
erh . , z. Haash .-

Eründung von
Privat z. kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis unter
8 388 an den
Tagblatt -Verlag .

Büfett , neu oder

Kommode ,
Schreibt . , Schrk .
antik . Privat zu
kauf . ges . Ang .
6 387 an T .-L .

Wafferspeicher .kl . .
elektr ., Kocher ,
elektr . ( 1 Liter ) .
Küchenfchrank , b .
1,25 Meter br .,
guter Liegestuhl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 395 TV

Waschtopf , Dam .-
Ruffenstiesel , Er .
39 u . OTatt . für
2 Betten , all . g .
erhalt . , z. k. ges .
Ang . B 385 TV .

Waschbütte , Holz
oder Zink ) gut
erh . . z. kauf ges
Ang 1- 288 TB

D .-Wintermantel ,
fugend l ., 42 — 44 ,
gut erh . , 1 Paar
Überschuhe , Er .
39 — 40 , Stiefel
bzro . Kragensch .,
Erötze 37 , zu
kaufen gesucht .
Langgaffe6,2 , K .

Wintermantel
Joppe , Anzug f.
16— 18j . Jungen ,
all . gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . W 376 TV .

30 Ztr . Dickrourz
zu k ges . Eifen .
Wellritztal . verl
Westendstratze .

Dickrourz , 30 bis
40 Ztr . , z. k ges .
Agnö , Katzen -
heim Adolfshöhe

Kanfgchche
Eoldschmuck , AU -

golb und Silber
und Brillanten
kauft Joh . Kühn .
Webergasse 35 ,
En ' C 28156 .

Altgold . Silber u .
Dublee kaust
Eoldschmiedemstr
C . Struck ,
Michelsberg 15 .
E .B E 40/9004 .

Attgold - , Silder -
u . Doublee - Ank
Weiler u . Co . ,
Langg . 6 , Halte -
stelleMichelsberg
E B C . 40/14405

Morgenrock,warm
Er . 48 , gut erh . ,
von leidender
älteren Frau
gesucht . Ang . u .
M 389 an T .-V .

Konfirm .-Anzug ,

Kühlerhaube für
1,3 oder 2 Liter
Opel , zu kaufen
ges . Fuhr , Dotz -
heimer Str . 120 .
Telefon 27648

Leiterwagen oder
Anhänger f . Rad
zu tauf , gesucht .
PH . Fahbender ,
Moritzstiahe 7 .

Kinderroag . , mod .
neuro . , z. k. ges .
Ang . G 389 TV .

Korb -Kinderroag . ,
gut erh ., z. tauf ,
gesucht . Ang . u .
B 392 an TV .

Puppenwagen , a .
Sportpupp .-Wg .,
zu k. ges . 30 .— .
Ang . B 387 TV .

Elektr . Eisenbahn
mit o . ohne Zu¬
behör z. k. ges .
Ang . m . Preis -
ang . H 385 TV .

Eisenbahn , elektr . ,
Kasperl -Theater
u . Kinder -Auto
zu kaufen ge¬
sucht . Dr . Lehnert
Taunusstratze 5 .
Telefon 21475 ,

Schaukelpferd ,
Puppenwag ., gt .
erh ., u . sonstige
Spielsachen zu
kaufen ges . Ang .
u . D 377 T .-V .

Schaukelpferd ob .
Auto , gut erh . ,
für 5jähr . Jung
zu ' kauf , gesucht .
Ang . u . W 395
an Tagbl .-Verl .

Kaufladen zu k.
gesucht . Ang . u .
M 394 an T .-V .

i itule , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
u . F 376 an TV .

Dauerbrandofen ,
neu oder gebt . ,
sofort zu laufen
gesucht . Ang . u .
Telefon 21216 .

Gasbackofen , gut
erh . , sow Pupp -

Sportw . z. t . g .
Ang E 380 TV

Weihnachtsmann ,
ca . 30 cm groh ,
zu (auf . gesucht .
Ang E 394 TV

Kinderstahlhelm
U. Kindergewehr
zu laufen gesucht .
Leffingstratze 9 ,
Telefon 28336 .

Rodelschlitten , 2-
b . 3sih . , u . Schrl .
m . o. oh . Spieg . ,
' u ( . ges . Peter ,
Blücherstratze 6 .
Telefon 29244 .

Rodelschlitten , gt .
erh ., zu laufen
gesucht . Ang . u .
I - 395 an fr .-V .

Kinderschlitten u .
Kinberschaulel zu
lauf . ges . Ang .
E 393 an T .-V .

Zimmerofen , mob .
tu laufen gesucht .
Ang . mit Preis
u . G 376 an TB

Holländer und
Puppenwagen zu
kauf . ges . Ang .
T 389 an T .-V .

Trix -Eisenbahn o .
Zubehör zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
8 375 an T .-V .

Abendschuhe , hell .
Er . 38 , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Telefon 23614 .

Reitstiefel , Er . 38
b . 39 , u . Hose ,

Puppenwagen , g .
erhalt , zu k. ge | .
Ang . A 621 TV .

zuppenwag . , sch.
ges . Kais .-Fr .-
Ring 16 , 1.

Puppenwagen ,
mob ., g . erhalt . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . W 396 TV .

Puppen - o. Sport¬
wagen , gut erh . ,
z. t . ges . Sender ,
Dotzh . Str . 100 .

Ankauf - Berkans von Möbeln und
Eebrauchsgegenftänden aller Art
W Klapper , Eebrauchtharenhandel
Taunusstratze 40 — Moritzstratze 3 .
Telefon 28459 .______________________

Schreibmaschinen . Eiotze und kleine
Maschinen von hiesiger Firma zu
laufen gesucht . Angebote mit Preis
und Fabrikat u . S 387 Tagbl .-Verl

Drehstrom -Knrzschluh -Motör , 380 V ,
7,2 A , 3 KW , 4 PS , 720 U ntin .
gegen Kaffe zu kaufen gesucht .
B Zobus Sohn , Wiesb .-Biebrich ,
Ruf 60060 60061 .___________________

Alteifett . Metalle , Lumpen , Papier .
Flaschen kauft Georg Lied Wies -
baden , Adlerstratze 31 . Tel 22691

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und
Rotroeinflaschen lauft und holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Sei . 25173 .

Klaviere b 550M
in bar zu kaufen
gesucht Klavier -
Bauer , Mainz ,
Wethergarten 9 .
Telefon 42669

Etz - o. Wohnzim . ,
mod ., z. k. ges .
Ang . u . 8 392
an Tagbl .-Verl .
od . Tel 20109 .

Schlaszim . , Ibett .
( Tochterz . ) , nur
gut erh . , aus g .
Hause v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang u . L 380
an Tagbl .-Verl .

Schlaszim . , mod . ,
neuro ., sofort zu
lauf , gesucht . An -
geb . S 396 TV .

Schlaszim . , Wohn¬
zimmer , Küche .
Herrenzim . , auch
einzelne Stücke ,
zu tauf , gesucht .
Klapper,Taunus -
str . 40 . T . 28459 .

Möbel , Teppiche ,
Ausstell - u . Haus¬
haltsachen Matr .
Rohhaar , einz .
Stücke u . ganze
Einricht ., Nach¬
lässe t . Klapper ,
Taunusstratze 40
und Moritzstr . 3 .
Telefon 28459 .

Tochterz . , g . erh . ,
u . Chippendale -
Sessel zu t . ges .
Eilang .m .Preis -
ang . E 387 TV

Rotzhaarmatratzen
wenn auch Drell
schadhaft , z. tauf
gesucht Peter ,
Bliimerstrahe 6 .
Telefon 29244 .

Photo -App . zu f .
gesucht . Eütting ,
Martinstratze 6 .

Regiftrierfaffe ,
Rational o .Anter
zu tauf , gesucht
Ang A 653 TB

Rähmasch . z. tauf
gesucht Krieger .
Frontenstr . 22 .

Nähmaschinen , ge¬
braucht , kauft
Engel , Bismarck -
ring 43 ._________

Nähmaschine , gut
erh . , aus Privat¬
haushalt z. tauf ,
gesucht . Angebote
unter H 377 an
Tagbl .-Verlag .

Blechbriefkasten
zu tauf gesucht
Ang . F 389 TV

Kuchenbleche , gut
erhalten , zu t .
gesucht . Ang . u .
w 385 an TV

2 Tischleuchier m .
Kerzen . 2- o. 3t . ,
verchromt oder
Eins , zu taufen
gesucht . Ang . u
W 379 an TV

Dezimalm <" ' ge m
Gewicht " , gut
erhalt , z. k ges
Ang . m Prefs -
ang . L 383 TV .

Pupp .-Sportwaa .
zu tauf , gesucht .
Ang . 8 372 TD .

Puppen - Sport » ,
o . P .-Wagen , g .
erh, , gesucht . An -
geb . S 397 TB .

Kinder -Dreirad
zu taufen gesucht .
Ang . LI 376 TD .

Radioapp . , mind .
4 R . , gut erh .,
zu taufen gesucht .
Ang . m . matt .«
Ang . F 391 TB .

Radio , neuroett .,
zu tauf , gesucht .
Müller , Üehr -
stratze 3.___________

Radio , gut erb . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . T 383 TV .

Radio zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 384 an T .-V .

Schallplatten , g .
Bücher v . Priv .
z. t . ges . Ang . u .
H , 389 an TV .

Alte Schallplatten
Operngläser und
Koffergrammoph
zu tauf , gesucht
Klapper,Taunus -
str . 40 . T . 28459 .

Fotoapparat , neu¬
wertig , Format
gleichg ., jedoch
f . Platten ?. , ges .
Ang . ( I 380 TV ,

Photo - Apparat ,
4 % x6 ob . 6x9 .
sehr gut erhalt . ,
gesucht . Ang . u
E 377 an T .-V .

taufen gesucht .
Angebote m . An¬
gabe b . Pelzart
und des Preises
u . B 397 an TV .

Seal -Elektr .-Cape
schwarz , zu tauf ,
gesucht . Heizkissen
220 B . , neuroett .
tauscht geg . 110
b . 130 V Ang .
u , W 387 TD .

Wollkleid , neuro .,
elegant , schwarz ,
Er . 44/46 , ges .
Ang . unt . F 394
Tagbl .-Vl . erb .

Brautkleid , weih ,
gut erh .. Er . 44 ,
zu taufen gesucht .
Ang . A 649 TV .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

Anzug , gut erh . ,
f . llj . Jungen ,
zu tauf , gesucht .
Ang . T 386 TV .

H .- liberg . -Maut . ,
neuro . , f . mittel »
gr ., Mittelstarte
Figur , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
K 394 an T .-V .

Klubseffel , Lider
od . Gobelin , v .
Privat z. k. ges .
Ang . K 389 TV .

Ausziehtisch □ , g .
erhalt ., z. k. gef .
Ang . G 386 TV .

Dam .-Schreibtisch
zu tauf , gesucht .
Ang . F 393 TV .

Reitstief . , g . erh .,
Er . 43 — 44 , zu
tauf . ges . Ang .
F 387 an T .-V .

Damen -Skianzug ,
weih , Er . 42 , od .
Sti -Hose , g . erh .
zu k. ges . Ang .
u . B 382 T .-V .

Skistiefel , Er . 34
o . 37 z. t . ges . o .
geg . neuro , rooll .
brauneSportjacke
Er . 44 , zu tausch ,
gesucht . Sonntag
vormittag .
Klarenthaler
Strohe 11 , P . I .

Skischuhe , g . erh . ,
Er . 37 — 38 , zu k.
gesucht ev . gegen
neuro , schwarze
D .-Schuhe , 35 -36 ,
zu tausch . Anq .

_u .__
H 395 T .- V .

Ski , Skischuhe . Er .
42 '43 , Wind¬
bluse , a . g erb . ,
gesucht . K Dörr ,
W -Sonnenberg ,
Danziger Str . 8

Damen -Ski , kpl . ,
neuro , zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . A 635 TV .

Skier , 2 Meter ,
zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
E 391 an T .-V .

Daunensteppdecke ,
gut erhalten , zu
tauf . ges . Preis -
ang , D 390 TV .

Euterh . Tornister
zu tauf , gesucht .
Priitting , Era -
benstratze 2 , 3 1.

Kleiderschränke ,
alleErötz .tompl .

Schlafz . , Herren¬
zimmer . Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas Chaisel . ,
Touches , Seffel .
Rohh ■ u andere
Matratzen , ant
Möb . Esmälde
An - u Verkauf
E Klapper ,
Kunst - u . Aus -
stellsäle , Weber -

gaffe 37 . T .28627

Kleiderfchrank zu
t . ges . Strobel .
Blücherstrahe 5 .

Küchenfchrank , g .
erh . , zu tauf . gef .
Ang . B 394 TV .

Küche , neuwertig ,
gegen bar z. ( •
gesucht . Ang . u .
B 389 an TV .

Vitrine , gebrs , g .
erh ., eleg ., zu t .
ges Ang . m . Pr
K 383 an T .-V

Kindergarnitur ,
(Tisch u .Stühlch . )
g . erh . , z. f . ges .
Ang . B 377 TV .

Kinderstühlchen ,
a . Korbw . , g . e .,
Kd .-Dreirad sow .
Schautelpf . ges .
Ang . T 382 TV .

Nachtstuhl , Lin .-
Läufer , ca . 1 m
br . , 5,20 m lg .,
Fleischmasch . u .1
Kiichenschiebe -
roaage , all . nur
in gut erhalt .
Zustand od . neu
zu kauf , gesucht .
Ang , K 391 TV .

Ladenregal mit
Eefachen , Schub -
kast . o . Schiebe¬
tür . , nur gut er¬
halt ., zu t . ges .
Ang . m . Er . an
Telefon 27571 .
Piauo -Alkordion
zu tauf gesucht
Ang . D 376 TB

Akkordeon , fast
neu . mit ca 28
Klaviertast . gef
Ang unt . B 379
an Tagbl -Verl

Akkordeon , 41 T ,
120 Bäffe , mögt .
4chör . m . Reg ,
ob . chrom .Knopf -
griff -Attordeon ,
zu tauf , gefuäit .
Ang . E 389 TV .

Handharmonita ,
g . erh ., mindest .
24 Bäffe , z. tauf ,
gesucht . Preis¬
angeb . u . D 389
Tagbl .-Vl . erb .

Radio - App . , 120
V . , zu tauf . gef .
Ev . kann Stäup .,
110 V . Gleichst ! . ,
in Tausch g . ro .
Ang . G 374 TV

Radi », modern ,
zu tauf , gesucht .
Ang . B 390 TV .

Easbackherd und
Kd .-Sportroag . ,

g . erh . , z. t . ges .
Ang . F 379 TV .

Gasbackofen und
Klubseff . i . n . g .
Zust . , zu k. ges .
Ang . Al 388 TV .

Gasbackofen , gut
erbalt . , zu kauf ,
gesucht . Äng . u .
L 396 an T .-V .

Gasofen zu tauf ,

gef . Ang . m . Pr .
u . Beschaffenheit
unter G 2062 an
Anzeigenfrenz ,
Mainz .________
Kanonenöfchen,tl .
25 -35 0 , Tepp .,
2X3 m , emaill .
Badewanne , all .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . Preis¬
angabe u . G 377
Taabl -Vl . erb .

Windsang mit
R . , 1,25X2,35 ,
zu tauf , gesucht .
Ang . unt . H 394
Tagbl .-Vl . erb .

Flaschenzug und
Kabelwinde zu
tauf . ges . Spedi¬
teur Adolf Beck ,
Wiesb .-Biebrich ,
Horst - Weffel -
Str . 28 . T . 60062

Obstleiter , 8 Mtr .
zu tauf , gesucht
Lahnstrahe 18 ,
Opfermann .

Eartenhäusch . zu
tauf , gesucht F .
Elscnau , Adler -
str . 65 , Hth . 1 r ,

Holzhalle oder
Schuppen z. kauf ,
gesucht . Ang . mit
Pr .- u . Eröhen -
angabe n . K 377
an Tagbl .-Verl .

Altpapier , Lump . ,
Eisen . Flaschen .
Metalle .Marklosf
Hellmnndstr . 52 .
Ruf 22626 ,

DRESDNER M
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